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„Tagblatthaus " . tUOU ) vnilXu { _ “ Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abrnd», anher Sonntag».
Schalter-Holle geöffnet von 8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abend». v

Beruos -Preis für beide Ausgaben : 75 Psg. monatlich, M. 2.W vierteli- hrüch durch den Verlag
Lanagaile 21, ohne Bringerlohn . M. S.SO vierteljährlich durch alle deutichen Poitanstalten, ausschließlich
Beslellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in « iesbaden die Zwei,stelle Bis¬
marckring IS. iowie die Ausgabestellen in allen Tellen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die »ctreftenden Tagblatt -Träger.

„Tagblatihaus " Nr . 6858 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag».

Berlin W., Potsdamer Str . 121A. Fernspr. : Amt Lützow 6202 u.6203.
für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeichriebenen
fagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Dienstag , 20. 3uni 1916.
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An unsere Leser!
Die ungeheueren wirtschaftlichen Lasten, die der Welt¬

krieg dem Zeitungsgewerbe auferlegt und die vornehmlich
in der unausgesetztenSteigerung der Papierpreise — sie
find seit dem 1. April 1916 um 40 %  neuerdings weiter
um 50 °/o gestiegen — ihren ftihlbarsten Ausdruck finden,
zwingen uns zu einer x

Erhöhung des Bezugspreises
des Wiesbadener Tagblatts.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird daher vom 1. Juli
d. I . ab : .

Mk. für den Monat
(30 Pfg . Trägerlohn , 10 Pfg . Ausgabestellengebühr ).

3 Mk. für das Vierteljahr
(60 Pfg . Trägerlohn . 30 Pfg . Ausgabestellengebühr ) ;

durch die Post bezogen:
1 .35 Mk. für den Monat,
4 .05 Mk. für das Vierteljahr,

(die Zustellungsgebühren bleiben unverändert)

für beide Ausgabe » kosten.
Obwohl uns diese Preiserhöhung keinen Gewinn

"bringt, vielmehr nur einen bescheidenen Teil unserer Mehr-
nusgaben deckt, werden wir bestrebt bleiben, durch immer
bessere Ausgestaltung aller Teile des Wiesbadener Tag¬
blatts, durch rascheste und interessante Berichterstattung
über alle Zeitereignisse, uns des Vertrauens und der An¬
erkennung weiter würdig zu erweisen, die das „Wiesbadener
Tagblatt " als Lieblingsblatt der Einwohnerschaft Wies¬
badens und seiner Vororte nunmehr über 60 Jahre
hinaus genießt.

Wir werden vom 1. Juli d. I . ab die Montags ftüh
bisher nur als kleine Sonderausgabe erschienene Nummer
dauernd zu einem

Montag -Morgenblatt
erweitern, worin alle wichtigen Geschehnisse des voran¬
gegangenen Sonntags , wie der Sonntagnacht, auch auf
lokalem und sportlichem Gebiete, schleunigste Veröffent¬
lichung finden, sodaß fortan jede Unterbrechung in der
Nachrichtenübermittelungan unsere Leser vermieden werden
wird. Das „Wiesbadener Tagblatt " wird damit vom
1. Juli d. I . ab 13 mal wöchentlich erscheinen.

Besondere Zugkraft dürfte das erweiterte Montag-
Morgenblatt auch in seinem

Morgen -Kusgabe.
Ein stanzösischer Handgranatcnangriff bei

Chavonne (östlich von Vailly) wurde abgewrescn.
Eine deutsche Sprengung auf der Höhe „La srI le

morte" (Argonnen ) hatte guten Erfolg.
Im M a a s g e b i e t lebten die Feuerkampsc erst

gegen Abend merklich auf Nachts erreichten sic am
,Toten Mann"  und westlrch davon sowie im Front¬
abschnitt vom Thiaumontwaldc bis zur Feste La u(
große Heftigkeit. Wie nachträglich gemeldet wird, ist
in der Nacht vom 18. Juni am Thiaumontwaldc ein
feindlicher Vorstoß abgewiesen worden, weitere An-
griffsversuchc wurden gestern durch Feuer vereitelt , ^ n
den Kämpfen der lebten beiden Tage sind hier rund
100 Franzosen gefangen  genommen . Mehr¬
fache nächtliche Anqrifssunteruchmungen des Gegners
im Fumin - Walde  wurden im Handgranaten¬
kampf jedesmal glatt abgeschlagen.

Je ein englischer Doppeldecker ist bei
Lens  und nördlich von A r r a s nach Luftkämpfen ab-
gcstürzt, beide Insassen sind tot ; ein französisches
Flugzeug wurde westlich der Argonnen  abge-
schofsen. , „ , , .

Ein deutsches Fliegergeschwader  hat
die Bahn - und militärischen Fabrikanlagen von Baccarat
und Naon l'Etape angegriffen.

Lstlrcher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile  der Front keine be¬

sonderen Ereignisse. Auf die mit Militärtransporten
belegte Eisenbahnstreckc Liachowitschi-Luniniec wurden
zahlreiche Bomben abgeworfcn. .

Bei der Heeresgruppe ' des Generals v. L i n s r n-
g e n wurden am S t h r westlich von Kolki und am
Stochod in Gegend der Bahn Kowel-Rowno russische
Angriffe zum Teil durch erfolgreiche Gegenstöße zurück-
geworfen. Nördlich von Luck stehen unsere Truppen
in für uns günstigem Kampfe. Die Gefangenenzahl
und die Beute haben sich erhöht. Südwestlich von Luck
greifen die Russen rn Richtung auf Gorochow an.

Bei der Armee des Generals Grafen v. B o t h m e r
ist d,e Lage unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz«
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Anzeigenteil
ausüben, der sowohl der Geschäftswelt, als dem anzeigenden
Publikuni eine vorteilhafte Gelegenheit mehr bieten wird,
Veröffentlichungen schon in den ersten Morgenstunden
des Wochenanfangs weiteste Verbreitung und damit den

'erwünschten Erfolg zu sichern. Der Verlag.

Russische Angriffe am Styr durch erfolg¬
reiche Gegenstöße zurückgeworsen.

Günstiger Stand der Kampfe bei Lurk. —
Erhöhte Gefangenenzahl und Beute . —
Feindliche Vorstöße im Thiaumontwald und

im Fumin -Wald glatt abgewiesen.
100 . Franzosen gefangen.

Drei feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Der Tagesbericht vom T9. Juni.

W . T.-B. Großes Hauptquartier,  19 . Juni.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich der belgisch-französischen Grenze bis zur

Somme  hielt die lebhafte Gescchtstätigkelt au.

Ksterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
Nenn Glieder tiefe russische Stnrmkolonnen

unter schweren Verlusten des Feindes
. zurückgeschlagen.

Südlich des Busibollo wieder ein Höhen¬
rücken erobert.

In diesen Kämpfen über 700 Italiener,
darunter 25 Offiziere gefangen, 7 Maschi¬
nengewehre und einen Minenwerfer er-erbeutet.

In Albanien Geschützkämpfe.
W . T .-B . Wie« , 19. Juni . (Nichtamtlich .) Amtlich

verlautet vom 19. Juui , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

In der nördlichen Bukowina und in O st-
galizien  keine besonderen Ereignisse.
‘ Nordöstlich von Lopuczno  griff der Femd mit
großer Überlegenheit unsere Stellungen an. Das be¬
währte Infanterieregiment Nr . 44 schlug, unterstützt von
vortrefflicher Artilleriewirkung , die neun Glieder ttefen
Sturmkolonnen ohne Einsatz von Reserven zurück. Der
Feind  erlitt s chw e r c V e r l u st e. Auch een m die¬
sem Raum versuchter Nachtangriff scheiterte. Bei
Gorockow und Lokaczy wiesen wir starke rusiische Gegen¬
angriffe ab. Am oberen Stochod wurde Raum ge¬
wonnen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern abend wiederholte sich das sehr heftige Feuer

der Italiener gegen unsere Stellungen zwischen dem
Meere uni ) betn fconte dei sei Bus,.  Ein
Versuch des Feindes bei Selz  vorzugehen , wurde so¬
fort vereitelt . Im Nordabschnitt der Hochfläche von
D o b e r d o kam es zu heftigen Mincnwerfer - und Hand-
granatcnkämpfcn.

An der Dolomiten front  scheiterte ein feind¬
licher Nachtangriff bei Rusreddo.

An der Front zwischen Brenta  und Astico  wie¬
sen unsere Truppen wieder zahlreiche Vorstöße der
Italiener , darunter einen starken Angriff nördlich des
Monte Meletta,  ab . Südlich des Busibollo
wurde der nächste Höhenrücken erobert. Drei feindliche
Vorstöße mißlangen . In diesen Kämpfen wurden über
7 0 0 Italiener,  darunter 2 5 O f f i z i c r e, ge¬
fangen  genommen , 7 Maschinengewehre und
1 Minenwerfer erbeutet.

Nr. 283. . 64. Jahrgang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Au der unteren Bojusn in den letzten Tagen Ge¬

schützkämpfe.
Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Zur Lage.
L . Berlin , 19 . Juni . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)

Bon der Ostfront wird berichtet , daß die Russen auch im
nördlichen  Abschnitt der deutsche » Front st a r k c s
Artilleriefeuer  unterhalte » , wohl um den Glauben zu
erwecken , daß sie auch hier e r n st c r e Unternehmungen
planen . Man darf aber wohl annehmen , daß sie gegenwärtig
an einzelnen Frontstücken darüber hinwcgtäuschen
möchten , welche Truppenbestände sie f o r t n wfyjn e n zur
Verstärkung ihrer Offensive im Süden / Dort geht es offenbar
nicht überall nach den Erwartungen  der russische»
Heeresleitung . In Wolhynien  ist das russische Borrücken
zum Stehen  gebracht worden . Berücksichtigt man die ge¬
waltigen Entfernungen,  die von den deutschen Truppen
in diesem Kampfgebiet zurückzulcgen sind , dann wird man
düs bereits von ihnen bei der Zurückweisung der feindlichen
Offensive Erreichte sehr hoch einschätzen dürfen . Der Fall
von T s ch e r n o w i tz, der natürlich vom Gegner weitlichst für
seine Propaganda ausgenützt wird und der dieserhalb auch
recht zu beklagen ist , hat militärisch keine Bedeutung , weil er
im Zusammenhang  mit den sich abspiclenden Kämpfen
betrachtet werden muß . Man wußte , daß die Rüsten
nördlich die Stadt bereits überflügelt  hatten . Sich hier
festzuklammern , wobei Tschcrnowitz gänzlich in einen
Trümmerhaufen  verwandelt worden wäre , hätte sich
nicht rechtfertigen lassen . Auch das Schicksal der Stadt wird
wieder mit der zu erwartenden Gesamtwendung  des
Schlachtenglückes , d. h. wenn sich die riesigen  Menschen-
masscn des Gegners verbraucht  haben , entschieden wer¬
den . Die rusiische Heeresleitung hat schon Mühe , ihre Be¬
richte , was die Beute  anbelangt , de » Erwartungen im
Entente -Lager entsprechend , weiter etwas glanzvoll zu halten.
Sie wird die Gefangenenzisfer erhöhen , ohne  daß dir Be¬
richte damit an Glaubhaftigkeit gewinnen werden.

Auf der Westfront  wurden französische Angriffe beim
Bois Capitre , bei CumiLres  und südlich V a u x ab¬
geschlagen . Die Behauptungen des gestrigen französischen
Berichtes über abgeschossene deutsche Flugzeuge sind durchaus
unwahr.  Dagegen treffen unsere , stets genau nachge-
pritften Angaben über feindliche Verluste vollkommen zu.

Der „Matin " hatte die jetzt im ganzen Ausland ver¬
breitete Nachricht gebracht , unser erfolgreicher Flieger
B o e l cke wäre vom französische » Flieger Delpierre bei
Verdun abgrschossen worden . Als einer unserer Berliner
Generalstäbler im Hauptquartier ansrug , wie etz mit dieser
Nachricht sei , wurde ihm geantwortet : ,L >a setzen Sie sich am
besten einmal mit Boelcke selbst  telephonisch in Perbin¬
dung ." Bald darauf dementierte  dann auch der Flieger
in vergnügtem Tone durchs Telephon die Nachricht von seinem
Tode.

Die Seeschlacht vor dem Skagerak
nach der Darstellung englischer

Gesangener.
Nachdem vox einigen Tagen in großen Zügen ein vor¬

läufiges Bild von dem Verlauf der Schlacht vor Skagerak auf
Grund deutscher  Berichte gegeben worden ist, kann nun¬
mehr ganz unabhängig  davon eine Schilderung der
Schlacht nach den Eindrücken und den Aussagen  der
während und nach der Schlacht gemachten englischen Gefange¬
nen (insgesamt 177) gegeben werden.

Darnach haben an der Schlacht teilgenommen die Auf¬
klärungsstreitkräfte unter Vizeadmiral B e a t t h und das
Gros der englischen Flotte  unter Admiral
I e l l i c o e. Zu den Auftlärungsstreitkrästen gehörten die
6 Schlachtkreuzer: „Lion " (Flaggenschiff), - „Queen
Mary ", „Princeß Royal ", „Tiger " als 1. Division, „Jnde-
fatigable ', „New Zealand " (Flaggschiff) als 2. Division.

Die 1. Division war v o l l st ä n d i g zur Stelle , zu der
2. Division gehörte eigentlich noch die „A u st r a l i a". Die
Angaben über den Grund der Abwesenheit  dieses
Schiffes lauten sehr geheimnisvoll ; außerdem waren Beatty
sinterstellt 4 oder sämtliche 5 schnellen  Linienschiffe der
„Queen Elizabeth "-Klasse, eine große Zahl kleiner moderner
Kreuzer , von denen 13 überein st immend  von den Ge¬
fangenen namentlich  aufgeführt werden und 2 Flottillen
von Torpedobootszerstörern , darunter die allernenesten mit
zusammen etwa 40 Zerstörern.

Das Gros,  das an der Schlacht teilnahm , setzte sich zu¬
sammen aus : 3 Linienschiffsgeschwadern zu je
6 bis 8 Schiffen , alles GrotzNrmpfschiffe;  einem
besonderen  Geschwader aus 3 der neue  st e n Linien¬
schiffe der „Royal Sovereign "-Klasse; einer Division
Schlachtkreuzer: „Jnvincible ", „Jndomitable " und
„Inflexible " ; einem Panzerkreuzergcschwader  zu
6 Schiften , mindestens 10 kleinen Kreuzern ; vier
Flottillen  mit 80 bis 100 Zerstörern.
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Die vorstehend genannten Streitkräfte waren am
30. Mai aus verschiedenen Häfen der englischen Ostküste nach
Osten ausgelaufen . Das Gros der Flotte holte auf dem
Marsch etwas mehr nach Norden  aus als die Aufklärungs¬
streitkräfte . Die daher südlicher als das Gros stehenden
Schiffe des Admirals Beatty sichteten die deutschen Schlacht¬
kreuzer zuerst . Zu dieser Zeit , am Nachmittag  des
30. Mai , fuhren die Schlachtkreuzer Admiral Beattys in zwei
Kolonnen mit östlichem Kurs . Am weitesten westlich standen
die vier Schiffe der 1. Division , „Lion ", „Prinzeß Royal ",
„Queen Mary " und „Tiger ", an Backbord voraus vor diesen
die zwei Schiffe der 2. Division , „New Zealand " und „Jnde-
fatigable ", und vor diesen wieder die kleinen Kreuzer und
Zerstörer.

Als Beatty die deutschen Aufklärungsstreit-
k r ä f t e in östlicher Richtung sichtete, formierte er mit feinen
6 Schlachtkreuzern Kiellinie  und ging auf Südostkurs.
Die 13. Torpedobootsflottille unter Führung des kleinen
Kreuzers „Champion " stand vor der Spitze , die übrigen
kleinen Kreuzer und Torpedoboote am Schluß der Linie . Die
„Queen Elizabeth "-Schiffe , welche bis dahin in einiger Ent¬
fernung nordwestlich von Beattys Sckllachtkreuzern gestanden
hatten , gingen gleichfalls auf Südostkurs und suchten An¬
schluß an die Schlachtkreuzer zu gewinnen . Alle Schiffe
nahmen hohe Fahrt,  23 Kilometer , auf . Zwischen 5 und
0 Uhr wurde von den Deutschen  das Feuer auf etwa
18 Kilometer eröffnet.

Kurz vor 6 Uhr erfolgte auf der „Queen Mar  h" eine
gewaltige Detonation mittschiffs an der Backbordseite . Das
Vorschiff sankschnell,  nachdem noch zwei weitere Explosio¬
nen vorangegangen waren . Als das Schiff versank , erfolgte
eine vierte besonders schwere Detonation . Der ganze Vor¬
gang dauerte nicht länger als 5 bis 10 Minuten.

Auf der „Queen Mary " befanden sich über 1 400 Mann,
unter ihnen auch ein japanischer Prinz,  welcher
Marineattache in London gewesen sein soll. Am Tage vor
dem Auslaufen der Schiffe war die Beförderung des Japa¬
ners zum Lorvettenkapitän  durch ein großes Bankett
in der Offfziersmefse gefeiert worden.

Auf „Jndefatigable ". der weiter hinten in der Linie
stand , sah man den Vorgang auf der „Queen Mary ". Als
man an die Unfallstelle der „Queen Mary " kam , erfolgte
auch auf „Jndefatigable"  kurz nach 6 Uhr an der
Backbordseite eine gewaltige Detonation . Die „Jndefatigable"
kenterte  und sank so schnell, daß sich aus dem Gefechts-
mars des Schiffes , in dem sich 14 Menschen befanden,
uur2 Mann  retten konnten . (Dieses sind , so weit bekannt,
die beiden einzigen Überlebenden  der etwa tau - ,
sendköpfigen  Besatzung .) Wegen der ungeheuren Ge¬
walt der Detonation auf der „Queen Mary " und der „Jnde¬
fatigable " sind die Gefangenen im Zweifel , ob die Detonation
durch feindliche Artillerietreffer oder durch Torpedoexplosio¬
nen hervorgerufen waren.

Nach dem Sinken der beiden Schiffe gab der Admiral
Beatty durch Flaggensignal an die vorstehende englische 13.
Flottille den Befehl , einen Torpedoangriff  auf die
deutschen Schlachtkreuzer zu machen . Dieser Befehl wurde
nur von den dem Flaggschiff Beattys nächststehenden Zer¬
störern verstanden und wird von mehreren Gefangenen als
ein Verzweiflungsakt  aufgefaßt . Bei dem Angriff
wurden die ganz neuen englischen Zerstörer „Nestor " und
„Nomad " durch die Artillerie eines kleinen deutschen Kreu¬
zers außer Gefecht gesetzt. Sie blieben bewegungslos
liegen und wurden von dem Feuer der nachher hinzugekomme¬
nen deutschen Schlachtschiffe versenkt.  Die Besatzungen
retteten sich auf Flößen und in Booten und wurden später
von deutschen Torpedobooten ausgenommen.

Inzwischen waren die Schiffe der „Queen
EI  i z a b e t H"-Klasse herangekommen . Während des Tor¬
pedobootsangriffs schwenkten die englischen Schlachtkreuzer,
nunmehr nur noch 4, auf nordwestlichen Kurs . Die „Queen
Elizabeth "-Schisfe folgten ihnen im Kielwasser , als sie die
deutschen Schlachtschiffe  in südöstlicher Richtung
sichteten . Die Entfernung zwischen den englischen Schiffen
und den deutschen Kreuzern hatte sich zu dieser Zeit auf etwa
10 Kilometer verringert . Die englischen Schlachtkreuzer liefen
mit hoher Fahrt weiter nach Norden , so daß sie bald außer
Schußweite  kamen . Darauf setzten die „Queen Elizabeth "-
Schiffe das Gefecht fort und gingen auf nordöstlichem Kurs
mit dem von Beatty erhaltenen Befehl , „den Feind a b z u -
s ch n e i d c n " (to cut okk tüe enemy ). Bald darauf verließ
eins der „Queen Elizabeth "-Schiffe , wie die Gefangenen
ausdrücklich  sagen , die „Warspite ", stark nach der
Seite überliegend,  die eigene Linie und zog sich nach
Nordwesten zurück . Später , etwa gegen 8 Uhr , wurde von

Heuschnupfen.
„Herr Doktor , Sie haben in dieser Woche wieder

sicbenundzwanzig Taschentücher gebraucht . Wo sollen wir denn
da hinkommen ? So geht das nicht weiter !" Die das meint,
ist die brave Frau , der ich die Obhut über meine Wäsche
anvertraut habe . Aber so recht sie sonst immer und un¬
widersprochen hat , diesmal irrt sie ; denn es wird noch eine
ganze Zeitlang so weitergehen , und schlimmstenfalls werde
ich vor der Reichsbekleidungsstelle den Bedürfnisnachweis
iür noch drei Dutzend leinene Tücher erbringen . Das
kann ich. Womit ? Höchst einfach . Ich gehe hin und
niese den Herren etwas vor . Das können Sie auch. Nein,
Bester , so wie ich können Sie das nicht . Sie bringen es
vielleicht fertig , sich einen Schnupfen zu holen , und wenn
Sie den gut pflegen , können Sie wohl ganz schön niesen.
So Hervorragendes wie ich aber werden Sie nie leisten.
Denn ich . . . ° *

Ich habe den Heuschnupfen . Jawohl , Heu —schnupfen.
Was das ist ? Etwas , was man in Konversationslexikon
rächt findet . Wenn man aber unter Heufieber nachschaut,
findet man 's und lernt , daß es eine sehr vornehme Krank¬
heit ist . Sie „befällt vorwiegend Angehörige der gebildeten
Stände ", freilich auch da nur „besonders Disponierte ", und
unter ihnen wieder besonders solche „mit reger geistiger
Tätigkeit ". Auch daß sie durch das Einatmen von Pollen¬
körnern gewisser Pflanzen verursacht wird , die eine giftige
Substanz enthalten , lehrt das Lexikon , und über ihre Wir¬
kung gibt es ein recht anmutiges Bild : „Katarrhalische
Bindehautentzündung (starkes Tränen ), ebensolche Nasen¬
schleimhautentzündung (starkes Niesen ), Rachen - und Bron-

_ _ WissbliSener TsMatt.
dem englischen Zerstörer „T u r b u l e n t " die funken-
telegraphische Nachricht aufgefangen , daß „Warspite " g e -
funken  sei.

Die Angaben der Geretteten von den Schiffen , die dem
Admiral Beatty unterstanden , über den Zeitpunkt  des Er¬
scheinens des englischen Gros  unter Admiral Jellicoe sind
sehr widerspruchsvoll . Nach den Angaben der Geretteten der
Schiffe , die zu der Flotte des Admirals Jellicoe  gehörten,
fuhr diese mit südlichem Kurs in mehreren Kolonnen , als die
erste funkentelegraphische Nachricht von Beatty über das Sich¬
ten des Feindes eintraf . Diese Nachricht wurde von dem
englischen kleinen Kreuzer „Galatea " gegeben . Admiral
Jellicoe befahl darauf , daß mit äußer st er Kraft  nach
Süden weitergefahren werden sollte . Das einzig «, was dies«
Gefangenen von Beattys Flotte sahen , war das Aufblitzen von
Geschützen im Südwesten . Jellicoe machte Kehrt nach
Norden und entwickelte seine Linie zunächst nach Nordwesten
und Westen . Die Schlachtkreuzer des Gros „Jnvincible ",
„Jndomitable " und „Jndefatigable " und die Panzerkreuzer
standen cm der Spitze , die 3 Schiffe der „Royal Sovereign "-
Klasse am Schluß der Linie . Zu dieser Zeit wurde das eng¬
lische Linienschiff „M arlborough"  durch einen Torpedo¬
schuß getroffen . Der Torpedo soll von einem Q -Boot  ge¬
schossen sein , das nachher von einem englischen Zerstörer ver¬
nichtet wurde . Es wurde beobachtet , wie das Q -Boot sich
ganz umdrehte . (Da auf deuffcher Seite keine Q -Boote
an der Schlacht teilnahmen,  könnte es sich nur um ein
englisches  Q -Boot gehandelt haben ). Das englische
Gros ließ jetzt durch seine Zerstörer Q -Boot -Sicherung bil¬
den . „Marlborough " blieb auf ihrem Posten.

Die Panzerkreuzer griffen ein einzelnes  großes deut¬
sches Schiff an , das mit langsamer Fahrt nach Südosten
steuerte . Zu derselben Zeit wurde von dem englischen
Gros  das Feuer eröffnet . Als die Panzerkreuzer zum Gros
zurückkamen , fehlte „Desence ". „Warrior " hatte zwei
große Löcher mittschiffs dicht über der Wasserlinie . Kurz
nach dem Eingreifen des englischen Gros in das Gefecht ent¬
stand auf „Jnvincible " infolge eines deuffchen Treffers ein
Brand , dem eine Explosion folgte . Das Schiff sank.  Die
kleinen englischen Kreuzer und Zerstörer waren alle in
Feuerlee (d. h. an der dem Feind abgekehrten  Seite der
Schlachtlinie ). Ein deuffcher Weitschuß vermchtete den nahe
der Spitze stehenden Zerstörer „Acasta ".

Die weiteren Angaben der Gefangenen über die Be¬
wegungen des englischen Gros bis zum Eintritt der Dun¬
kelheit  sind äußerst widerspruchsvoll und unklar.
Es gehf nur aus ihnen hervor , daß während des bis gegen
11 Uhr nachts fortgesetzten Gefechts nicht immer alle eng¬
lischen Linienschiffs gleichzeitig feuerten , sondern zeitweilig
die vorderen und zeitweilig die Hinteren Geschwader , sowie
ferner , daß beim Eintritt der Dunkelheit die englische Flotte
in Kolonnen nach Norden  steuerte mst allen leichten Streit¬
kräften , Kreuzern und Flottillen am Schluß der Kolonnen
als Rückendeckung.

Von den Zefftörern des Admirals Jellicoe hat der
„Tipperary " allein  nach Süden fahren dürfen , zu einem
Angriff auf die deutsche Flotte . Er erhielt hierzu Erlaub¬
nis , geriet aber bald in eine deuffche Torpedobootsflottille.
Der „Tipperary " wurde außer Gefecht gesetzt und ver¬
senkt,  die Überlebenden sind gerettet.

Von den Streitkräften des Admirals Beatty hatte die
13. Flottille den Anschluß  an die eigenen Schlachtkreuzer
verloren  und ging bei Dunkelwerden nach Süden . Hier¬
bei traf sie auf mehrere große Schiffe , die für eigene  ge¬
halten wurden . Es waren aber deutsche, die Feuer eröff-
neten und den „Turbulent " vernichteten . Alle Offiziere und
der größte Teil der Mannschaft fiel aus , das Schiff v e r -
brannte  vorn und hinten über den Munitionskammern,
als deuffche Torpedoboote herankamen und die Überleben¬
den  retteten.

Fast alle Gefangenen gaben ihren Unwillen  darüber
kund , daß von englischer 'Seite nichts getan worden sei, um
sie zu retten,  trotzdem fast alle ihre kampfkräf¬
tig  st e n Schiffe an der Schlacht teilnahmen.  Die Über¬
lebenden vom „Queen Mary " und „Jndefatigable " waren
f a st 4 Stunden  im Wasser , ehe sie von den deutschen
Streitkräften gerettet wurden . Sie hatten schon alle Hoff¬
nung aufgegeben , da von englischen Schiffen seit
Stunden  nichts mehr zu sehen gewesen war.

*

Neue Feststellungen des deutschen Admiral¬
stabes.

Die Zusammensetzung der englischen Gefangenen.
I -. Berlin , 19. Juni . (Eig . Meldung . Jens . Bln .) Unser

Admiralstab hatte die zahlreichen Aussagen englischer Ge¬
fangener aus der Schlacht am Skagerak genau überprüft.

chialkatarrh , in schweren Fällen starkes Fieber , große Mattig¬
keit, Unfähigkeit zu jeder Beschäftigung , starkes Asthma ".

So stellt sich das Krankheitsbild dem Neugierigen im
Lexikon dar , und das seltsame Leiden kommt ihm wohl recht
merkwürdig , vielleicht komisch vor . Wenn er aber einmal
einem davon richtig Gepackten begegnet ist, weiß er , haß es
unter den vielen kleinen Tragödien des täglichen Lebens
kaum eine verzweifeltere gibt als diesen Schnupfen, , der
kein Schnupfen ist, sondern ein Fieber.

Vor dreizehn oder vierzehn Jahren begann es . Ich
war damals Student in München und ein emsiger Berg-
lüufer und Kletterer . Es war Spätmai . und wir über¬
nachteten auf einer Alp an der Benediktenwand , um anderen
Tages zu erproben , ob der Fels wirklich härter sei als unsere
Knochen . Aber daraus wurde damals nichts . Denn als
wir erwachten , hatte ich ein dickes Fieber , käst ganz zu-
gequollene Augen — und nieste wie ein erkältetes Fluß¬
pferd . Die Freunde führten mich langsam und mühselig ins
Tal zurück und der Arzt in der Nasenklinik sagte halb
lachend , halb bedauernd : „Auf einige Jahre hinaus ist jeden
Frühling für Ihre Unterhaltung gesorgt . Heufieber . Wenn
Sie übernächstes Semester noch hier sind , lassen 's sich wieder
anschauen ."

Ich Hab chm den Gefallen getan , denn von München
kommt man nicht so schnell weg . Und nachher habe ich seine
Kollegen in Berlin und ein paar andern Universitätsstädten
amüsiert , und als die Studienzeit zu Ende war , lief ich jeden
Mai zu irgendeinem anderen Spezialisten . Sie salbten mich,
pinselten mich, spritzten mich — und schickten mir Rech¬
nungen . Und die Apotheken verkauften mir Salben , Pin¬
sel, Spritzen und Tuben — und schrieben mir Rechnungen.
Und ich fieberte und nieste . Das war für meine Mitmenschen
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Daraus wurde nur die Richtigkest seiner amtlichen Schlag
berichte bestätigt . Die von unseren Schiffen gemachten 177
englischen Gefangenen setzen sich zusammen aus eine«
Fähnrich , einem Mann von „Queen Mary " ; 2 Mann von
.Jndefatigable " ; 7 Mann von „Tipperary " ; 3 Offizieren,
2 Deckoffiziecen , 75 Mann vom „Nestor " ; 4 Offizieren , gz
Mann vom „Nomad " ; 14 Mann von „Turbulent ". Wir
glauben sagen zu können , daß aus den Gefangenenaussagen
hervorgeht : 1. das englische Gros  hat an der Schlacht
t e i l g e n 0 m m e n ; 2. die deutsche Flotte hat gegen eine er¬
drückende (etwa doppelte ) Übermacht  gekämpft ; 3. die
englische  Flotte hat das Schlachtfeld verlassen ; 4. die
fünf deutschen Schlachtkreuzer  haben während des
ersten Teiles der Schlacht sechs englischen Schlacht¬
kreuzern gegenübergestanden und während dreier Zeit zwei
Schlachtkreuzer vernichtet . Es nahmen von den 3 3 Groß,
k a m p f s ch i f f e n,  die in der Flottenliste verzeichnet find,
einschließlich der 4 bis 5 Schiffe von der „Queen -Elizabeth *-
Kiaffe sowie der drei „Royal -Sovereign "-Schiffe an der
Seeschlacht teil 27 bis 28 Großkampfschiffe. Die
„Dreadnought " befand sich während der Schlacht auf RoshH
auf Dock. Das Linienschiff „Avdacius " ist bekanntlich am
27. Oktober 1914 gesunken ; sein Verlust ist aber bis heute
von der englischen Admiralität nicht zugegeben . Jeder eng¬
lische Gefangene bestätigt  aber erneut , daß der „Audacins"
gesunken  sei . Aus den Gefangenenaussagen geht ferner
hervor , daß sie außerordentlich erfteut und überrascht über die
gute Behandlung  bei ^ en Deutschen sind . Sie hatten
dies - nach dem , was sie in englischen Zeitungen über Deutsche
und Deutschland gelesen hatten , nicht erwartet . Der am
31. Mai gesunkene Schlachtkreuzer „Jnvincible " hatte seiner »,
zeit am Seegefecht bei den Falklands -Jnseln teilgenomckien,
in welchem den beiden deutschen Panzerkreuzern „Gneisenau"
und „Scharnhorst " die englischen Schlachtkreuzer „Jnvincible"
und „Inflexible " und drei Panzerkreuzer der „Devonshire ".
und „Kent "-Klasse gegenüberstanden.
Der erste Bericht Jellicoes unterdrückt . —

Admiral Beatty als Sündenbock.
I -. Berlin , 19. Juni . (Eig . Meldung . Zens . Bln .) Nach hier

eingelaufenen zuverlässigen Meldungen hatte die englische
Regierung den ersten Bericht des Admirals Jellicoe unter¬
drückt. Darin hatte der Höchstkommandierende der britischen
Flotte unumwunden erngestanden,  daß seine Ge»)
schwader eine Niederlage  erlitten hatter . Er machte da¬
für seinen Untergebenen , Admiral Beatty , verantwortlich . §i|
englische Regierung befürchtete von dem Bekanntwerden des!
Berichtes eine sehr ungünstige Wirkung  beim Publi¬
kum . Jeder , der den Schlachtverlauf kennt , wird die Ab-1
wälzung der Verantwortung des Admirals Jellicoe aus
Beatty vollständig vefftehen , und darum die hier erwähnt«
Meldung nicht für unwahrscheinlich halten.

Die großen Schiffsverluste in England ei«
öffentliches Geheimnis.

Das Bertuschuugssystem der englischen Admiralität.
No . Christi « nia , 19. Jum . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)

Der von London nach Bergen zurückgekehrte neutrale Ge-1
wahrsmann des Berichterstatters der «Voss. Ztg .", der in
englischen Pressekreisen feste Verbindungen hat , berichtet dem-
Mitarbeiter , es sei ein offenes Geheimnis in den London«
Redaktionen , daß die englische Flotte  in der SeeschlaM
am Skagerak tatsächlich bedeutend größere Ver¬
luste  hatte als bisher amtlich zugegeben wurde . Man hat)
auch diesmal wieder , wie bei dem Untergang des „Audacius ",
die alte Praxis geübt , für verlorene Grohkampffchiffe und;
Kreuzer einfach andere Schiffe einzu st eilen und)
diesen die Namen der verlorenen Schiffe zu geben . So konnten i
englische und neutrale Pressevertreter sich neulich auf Ein¬
ladung der Admiralität davon überzeugen , daß die von dem j
deutschen Admiralstab als vernichtet bezeichnet und auch wirk-.!
lich vernichteten Schiffe tatsächlich in sicherem Hafen voll- <
kommen unbeschädigt sind , wenigstens dem Namen nach . Um,
dieses Mittel auch weiterhin anwenden zu können , habe inan s
vorsichtigerweise davon abgesehen , verschiedenen fertigge -z
stellten Neubauten Namen zu geben . Es sei nicht zu leugnen,
daß Kitcheners Tod und der Ausgang der Seeschlacht die Lufhs
den Krieg fortzusetzen , auch im Lager der chauvinistischen
Schreier um Lloyd George erheblich gedämpft hätten . »
Alle Versionen , daß Kitcheners Mission in Petersburg eine,
Friedensförderung gewesen sei, seien grundfalsch , denn der.
Hauptgegner  eines baldigen Friedens sei auf seiten der
Entente Kitchener  selbst gewesen . Einfach unwahr seien
die ihm angeblich vor Antritt seiner letzten Reise in den Mund?
gelegten Äußerungen , er glaube an einen baldigen Friedens
Wenn es auch unzutreffend sei, von einer Krregsmüdigkeit in
dortigen Regierungskreisen zu reden , so sei es doch offenbar^
daß sich in den letzten Tagen eine bemerkenswerte
Zielunsicherheit  geltend mache, da Kitchener in west j
größerem Maße , als man es selbst ahnt , die treibende Krast4

manchmal sehr unterhaltend . Einmal dachten sie auf der
Leipziger Straße in Berlin , ich mache Reklame für ein i
Niespulver , und der Schutzmann fragte nach meinem Ge¬
werbeschein . Einmal zählten sie vor dem Dammtorbahnhof i
in Hamburg im Chorus mit , und wir beachten es auf drei - '
undzwanzig „Genüsse ". Ein guter Freund kam mit einer ]
brennenden Zigarette zu mir ins Bureau , wo ich mir gerade ,
mit einer Kokaineinspritzung etwas Linderung veffchafst>4
hatte — ich nieste ihm die Zigarette aus den Fingern , z

Lustig , was ? Weniger lustig aber ist es , wenn man.
sich an einer Laterne festhält wie ein Betrunkener , um nicht j
umzukippen , wenn mau nach einem Niesaufall nicht mehr J
weiß , wo rechts und links ist . wenn man nach Luft schnappt )
wie ein Fisch auf dem Trockenen , wenn man in der Nase
tausend lange Nadeln , in den Augen grob geriebenes Glas )
spüxt , wenn man arbeiten soll und fiebert wie ein Schwer¬
kranker , wenn man Menschen nicht leiden , die Sonne nicht ;
sehen , die Luft nicht atmen mag . Und wenn man weiß!
Das erlebst du Jahr um Jahr in der Zeit des Blühens
und der Verheißung ; sie ist dir eine Zeit der Qual und
Verbitterung ; während die anderen binausfliegen über
Land , hockst du in verdunkelter Stube , und den Regen , der
ihnen den Tag verdürbe , den sehnst du herbei als Linderer
dcrner Leiden.

Linderung . Denn Heilung vom Heufieber gibt es nicht, J
und erst durch Erfahrung lernt man , daß keineswegs die
teuersten Linderungsmittel die besten sind Wohl aher sind
die wirksamsten oft die bedenklichstcn , und wenn man eine i
Zeitlang mit Kokain wohlgetan bat , tut man besser, davon :
zu lassen ; es kann eine böse Gewohnheit werden . Eines
freilich gibt es : Flucht . Flucht dorthin , wo kein Gras , kei» /
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nicht nur in London, sondern auch in Paris und Petersburg
gewesen sei. Auffallend sei, daß die pazifistische Pro¬
paganda  in England in letzter Zeit weit offener betrieben
werde als bisher . Jedenfalls dürfe man sich im Laufe deS
Sommers auf größte Überraschungen vorbereiten . Niemand
in London, der hinter die Kulissen gesehen habe, glaube an
ein drittes Kciegsiahr.

Vie Laae im Westen.
Die Bedeutung der russischen Offensive für

Frankreich.
Stockholm, 17. Juni . Der Militärkritiker der

„Birschewyja Wjedomosti". Oberst Schumski, hebt im
Leitartikel hervor , die Russen hätten durch ihre Offen¬
sive die Franzosen  vor einer großen Nieder¬
lage bewahrt.  Wie groß für Frankreich die Be¬
deutung der russischen Offensive sei, ginge übrigens am
besten aus Poincarös Telegranun bei Beginn des russi¬
schen Vormarsches hervor . All das Mißtrauen , das
Rußland gegenüber früher in Frankreich geherrscht habe,
sei jetzt verschwunden. Schumski schließt mit folgenden
Worten : „Unsere Erfolgs sind groß, aber diese Offen¬
sive ist nicht der kritische Monient im Kriege. Man darf
erwarten , daß wir in nächster Zeit schon von bedeuten¬
deren Erfolgen hören werden. Die „Nowoje Wremja"
meint dazu, die Offensive müßte eine große moralische
Wirkung auf die Alliierten haben. Wir haben endlich
den Wunsch unserer Alliierten erfüllt . Freilich mit
großen Verlusten, denn der erste Anprall unserer In¬
fanterie hatte , wie gewöhnlich, große Verluste zu ver-
zeichnen, da er die stark befestigte Front des Feindes
durchbrechen mußte.

Der letzte große Fliegerangriff auf
Dünkirchen.

br . Amsterdam, 19. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Bei dem letzten deutschen Fliegerangriff auf Dünkirchen, an
dem 20 Flugzeuge teilnahmen , wurden , wie telegraphisch aus
der Festung berichtet wird, 246 Bomben  abgeworfen . Die
Festung hatte 5 7 Tote und 180 Verwundete.

Auch eine geheime Sitzung des französifchen
Senats?

Br . Genf , 19. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Laut Beschluß des Bureaus und des Direktionskomitees der
demokratischen Linken der radikalen und radikalsozialistischen
Gruppe des französischen Senats treten deren Mitglieder am
Nächsten Donnerstag zusammen, um einen Tag festzusetzen,
im dem der Antrag für einen Zusammentritt des Senats zu
tiner geheimen Sitzung festgestellt werden soll.
Gleichmäßige Behandlung deutscher Feld¬
webel-Leutnants und französischer Sous-

Lieutenants als Offiziere.
W. T.-B. Berlin , 19. Juni . (Amtlich. Drahtbericht .)

Vor einigen Monaten wurden die in deutscher Gcfangenschfft
befindlichen, aus dem Unterofiizierstande hervorgegangenen
Sous -Lieutenants aus den Offizierslagern in Mannschafts¬
lager übergeführt , wo sie als Unteroffiziere  behandelt
wurden. Diese Maßnahme war von der deutschen Regierung
als G e g e n m a ß r c g e l für die unwürdige Behandlung der
kriegsgefangenen deutschen Feldwebelleutnants in Frankreich
ergriffen worden. Da nunmehr die französische Regierung
Feldwebelleutnants in Offizierslagern  untergebracht
sprechende Behandlung zusicherte, so find auch die in Mann¬
schaftslagern untergebrachten kriegsgefangenen fianzösischen
Sous -Lieutenants ausnahmslos wieder in Offizierslager
übergeführt worden.

Wilson oder Hughes?
„Nun sind die Rollen ausgeteilt und alles wohl-

bestellt." Der republikanische Konvent hat das Mit¬
glied des Obersten Gerichts, Richter Hughes, der demo¬
kratische Konvent den derzeitigen Präsidenten Wilson
als Kandidaten für die Präsidentschaft nominiert , und
diese Ernennung ist beiderseits einstimmig erfolgt . Das
„dritte Pferd ", das sich selbst für das „beste im Stall"
erklärte , Theodore Roosevelt, wird nicht starten . Die
Republikaner haben ihn glatt fallen lassen, und er ist
darüber sogar erkrankt, angeblich infolge der Nach¬
wirkung eines Sturzes nicht voni Kandidatenthron,
sondern vom Pferde . Daß der ,rauhe Reiter " jetzt noch
den Versuch machen sollte, seine P r o g r e s s i st e n-
partei  für den Wahlkampf zu organisieren, kann als

Holm gedeiht. Nach Helgoland om liebsten, lieber noch auf
einem Segelschiff mitten in den Atlandischcn Ozean. (Beides
wahrend der Kriegszeit „untunlich ".) Auch schon der Strand
verheißt Linderung , aber wer kann ihn sich acht bis zehn
Wochen lang leisten ? Hast du dir aber draußen die Schleim¬
häute an pollenfreier Luft rein gebadet, dann genügt die
Rückfahrt im Kohlenstaub und Dunst des Zuges, dich wieder
nmzuwerfen . Die Mitreisenden starren den zum Explosions-
motor verwandelten verquollenen Gesellen halb lustig, halb
ärgerlich an, und du möchtest sie alle vergiften . Eine freund-
liche Hand führt dich in dein sorglich gekühltes Zimmer,
und wenn du klug bist und es irgend machen kann!?, bleib
dort einyesponnen, solang es draußen blüht. Denke daran,
daß es einmal doch ein Ende nehmen wird. Der Heufieber¬
bund — den gibt es, und er hat Tausende von Mitgliedern
- belehrt dich, daß das Leiden mit den Jahren nachläßt und
verschwindet. Daran glaube und kescheide dich. Salbe dir
die Nase mit Bor -Mentol , trinke keinen Alkohol, denn der
reizt die Schleimhäute , beniese froh, was du nicht hast. Und
wenn es niemand hört , darfst du auch ruhig einmal fluchen
Wie sagte schon jener alte Lateiner (übrigens , so weit ich
weiß, der erste überlieferte Zeuge für die boshafte Krankheit ) :
lleu me miserum ! Was der kleine Karl voll unschuldsvoller
Ahnung übersetzen würde : Das Heu ist mein Unglück!

Nus Kunst und Leben.
* Eine amerikanische Arche Noah für den Antwerpener

Zoo. Da der Tierbestand des Zoologischen Gartens in Ant¬
werpen während der Beschießung im Herbst 1914 zum größten
Teile vernichtet wurde, wandte sich der Direktor der Gesell-

_Wiesbadener Tarchlatt.
ausgeschlossen  gelten . Das Großmaul Teddy hat
das Spiel verloren . , '

Es stehen sich also in der Union wieder wie ehemals
Republikaner und Demokraten  gegenüber
aber freilich, von den alten „mLue«", den Wahlparolen,
die sichm der Hauptsache um Zolltarif und Wäbrungs-
fragen drehten, ist wenig geblieben, sondern im Vorder¬
grund der Parteiprogramme steht jetzt die Stellung zu
der internationalen Politik  im allgemeinen
und zum Weltkrieg  im besonderen. . Beide Par¬
teien haben bereits ihre W a h l p r o g r a m m e ver¬
öffentlicht. Das der Republikaner  betont ein¬
dringlich den Wunsch nach Frieden,  und es bekennt
sich zur „Aufrechterhaltung gerader und ^ehr¬
licher Neutralität  gegenüber den Kriegführen¬
den in dem großen europäischen Krieg". Das ist der
Kernpunkt  des Programmes , das sich hierin aus-
geprägt  gegen Wilsons  Politik richtet und dies
auch tut in der weiteren Wendung, die eine entschiedene
Haltung gegen Mexiko verlangt . Ter republikanische
Kandidat hat in der Rede, in der er die Wahl annahm,
eine ausdrückliche Erläuterung zu jenem Programni
gegeben, indem er 1. die amerikanische Politik der
Schwäche und des Schwankens Mexiko  gegenüber be¬
zichtigte und indem er 2. Wilsons Haltung im Welt¬
krieg wie folgt kennzeichncte: „Tie verantwortungs¬
volle Leitung des diplornatischen Verkehrs mit dem
Ausland war von Anfang an von Parteierwägungen
abhängig , und wir boten der Welt das erniedrigende
Schauspiel von Ungeschicklichkeit und zu spät ergriffe¬
nen Maßregeln ."

Drückt sich schon das republikanische Programm
trotz der Kritik an Wilsons Haltung alles in allem mit
einiger Zurückhaltung in bezug aus den springenden
Punkt aus (denn man kann in dies Programm manches
hineinlesen, muß es aber nicht tun ) so ist Wilsons
„issue " noch weit vorsichtiger und lavierender . Denn
wenn er auch in erster Reche auf die Munitionsstim¬
mung rechnet, so möchte er es doch mit den Friedens¬
freunden nicht ganz verderben. So kann man aus der
Wendung , daß es Pflicht der Union sei, „sich mit an¬
deren Nationen zusammenzuschließen, um die F r e i-
h e i t ihrer Gebiete und Interessen auf allen See¬
wegen  unangetastet zu sichern", ebensogut wie eine
Anklage auf die deutschen Unterseeboote auch eine gegen
die britische Seeräuberei heraushvren . Dagegen muß
die gegen die „Fremden und Verschwörer"  ge¬
richtete Redensart als ein offener Vorstoß  gegen
die Deutschen und Iren  angesehen werden, die ja
mit seinen früheren Beschimpfungen der „Bind e-
strich - Amerikaner"  in vollem Einklang steht.

Auf diese Teile des amerikanischen Volkes, welche
übrigens nicht etwa ein Eintreten der Union für
Deutschland, sondern nur ehrliche Neutralität verlan¬
gen, setzen die Republikaner ihre Hoffnung , deren Aus¬
sichten sich ohnehin dadurch erheblich verstärkt haben,
daß sie jetzt geschlossen  in den Wahlkampf ziehen.
Denn bei der letzten Präsidentenwahl sielen von den
abgegebenen Urwählerstinimen auf den Demokraten
Wilson nur 6 293 000, während die Republikaner an sich
die Mehrheit hatten , aber sich in 4119 000 für Roose¬
velt und 3 484 000 für Taft spalteten. An sich hatten
also die Republikaner damals die absolute Mehrheit,
und wenn sich jetzt Deutsche und Iren  wirklich auf
ihre Seite schlagen sollten, spräche die Wahrscheinlich¬
keit dafür , daß ihnen der Sieg sicher wäre. Freilich
dürfte es Präsident Wilson in der Folge nicht an An-
streng ungen fehlen lassen, um die Deutschen und Iren,
die bisher überwiegend zur demokratischen Partei ge¬
hörten , wieder auf seine Seite zu ziehen, und die jüngste
gegen England gerichtete P o st n o t e, der vielleicht noch
weitere folgen werden, ish, wohl auch von diesem Wahl¬
standpunkt aus zu betrachten.

Weiter hat Wilson einen wesentlichen Faktor für sich,
nämlich die einflußreichen F i n a n z l e u t e, die
T r u st m a g n a t e n, die von Hughes,  der als ein
Politiker der Ehrlichkeit  gilt , eine Einschränkung
ihrer Beutepolitik befürchten, während sie zu dem Theo¬
retiker Wilson weitgehendes Zutrauen haben. Des¬
halb macht auch W a l l st r e e t. die New Iorker Börse,
bereits für Wilson mobil. Man sieht also, daß bei der
Wahl neben der äußeren Politik doch die innere mit¬
spielt, wenn auch nicht mehr so ausschlaggebend wie
früher . Im übrigen sollen wir uns in bezug auf die
amerikanischen Präsidentenwahl keiner Selbst¬
täuschung  hingeben und nicht etwa von einem Sieg

schaff des Zoologischen Gartens an die Direktion des New
Uorker Zoo, um auch iu diesem Falle um eine Kriegsunter¬
stützung zu bitten , die nicht in Geld, sondern in Tigern , Löwen,
Leoparden usw. besteht. In einer außerordentlichen Sitzung
beschloß darauf die Gesellschaft des New Doffer Zoo, dem
Wunsche der Antwerpener zu willfahren , und wenn man den
amerikanischen Blättern glauben darf , wird gegenwärtig ein
ganzes Schiff zu diesem seltenen Zweck ausgerüstet . Alle
Schiffsräumlichkeiten werden als Käsige umgebant , um die
mehr oder weniger wilden Passagiere aufzunehmen , und so
wird sich die Geschichte von der Arche Noah wiederholen, da
das Schiff fast von jeder Tiergattung wenigstens ein Exemplar
über das große Wasser bringen soll. Bis jetzt sollen 5000
„Passagiere " vorgemerkt worden sein.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Mit der „Wiesbaden " ist auch

der junge Hamburger Dichter Gorch Fock untergegangen . —
ffion Dregely,  dem Verfasser der Lustspiele „Der gutsitzende
Frack" und „Der Gatte des Fräuleins " wird ein neues Stück
Anfang September in Budapest zur Erstaufführung gelangen.
Es führt den Titel „Der rote Mensch ". — Die nächste
Spülzeit des D a r m st ä d t e r Hoftheaters beginnt am
10. September . An U r a u f f ü h r u n g e n in der Oper sind
vorgesehen: „Höllisch Gold" von Bittner , „Sonnenflammen"
von Siegfried Wagner , „Die Biene ", ein Ballett von Frarcken-
stein, ferner im Schauspiel „Die Stimme " von Hermann
Bahr und ein neues Stück von Heinrich Mann.

Bildende Kunst und Musik. Das König!. Opernhaus in
Berlin  bereitet für die erste Hälfte der neuen Spielzeit an
Neuheiten vor : „Violanta ", Der Ring des Polykrates " vor»

Morg en-Ausgabe . Erstes Blaü . Sette 3.
bei Republikaner — der ja übrigens für diesen Welt¬
krieg ohnehin zu spät kommen dürste — einen gewalti¬
gen U m s ch wn n g zugunsten Deutschlands erwarten.
Die Aantees werden zum Schluß Yankees blei-
b e n, aber immerhin könnte der republikanische Kurs
für uns nur günstiger als der demokratische sein.
Wilsons „Neutralität " haben wir zur Genüge kennen
gelernt , und von unserem Standpunkt aus müßten
wir es mit Befriedigung begrüßen, wenn die Elektoral-
stimmen am 7. November (die Präsidentenwahl selbst
findet erst am 8. Januar 1917 statt) sich gegen Wilson
und für Hughes entscheiden würden.

Zum Tode des Generalobersten v. Mottke
Beileidskundgebungen.

W. T.-B. Berlin , 19. Juni . (Nichtamtlich. Trahtderichi .)
Der Kaiser  hat an die Witwe des dahingeschiedenenGene¬
ralobersten v. Moltke folgende Depesche gerichtet:

An Ihre Exzellenz Frau v. MolÜe, Berlin,
Gcneralstabsgebäude.

Großes Hauptquartier , 18. Juni.
Erhielt soeben die erschütternde Nachricht vom plötz¬

lichen Tod Ihres Gemahls . Mir fehlen die Worte, um
meinem Empfinden dabei vollen Ausdruck zu geben. Tief¬
bewegt gedenke ich seiner Erkrankung am Beginn dieses
Krieges , dessen glänzende Vorbereitung der Inhalt seines
rastlosen Wirkens als Chef des Generalstabs der Armee
war . DaS Vaterland wird seine hohen Verdienste
nicht vergessen. Ich werde, wo lange ich lebe, in dank¬
barem Gedächtnis behalten , was dieser auftichtige kluge
Mann mitseinem goldenen Charakter  und seinem
warmen und treuen Herzen  für mich und die
Armee war . In auftichtiger Trauer spreche ich Ihnen ui>d
Ihren Kindern meine herzlichste Teilnahme aus . Ich weist
daß ich an ihm einen wahren Freund verlor.

Wilhelm.  I . R.
Die Beileidsdepesche des Kronprinzen  lautet:

An Ihre Exzellenz Frau v. Moltke, Berlin NW .,
Generalstab.

Mit aufrichtiger und herzlicher Trübnis höre ich so-
sben von den, unerwarteten Hinscheiden Ihres von mir
so hochverehrten ManneS . Stets war er mir ein guter
Freund und wohl angetaner Berater . Seien Eure Exzellenz
meiner tiefempfundenen Teilnahme versichert. Dem ein¬
stigen lieben Chef werde ich immer ein dankbares und
ehrendes Andenken bewahren.

Wilhelm,  Kronprinz.
Kerner sind außerordentlich warm gehaltene Beileids¬

telegramme von der Kronprinzessin,  dem Prinzen
August Wilhelm und Oskar  von Preußen , dem Prin¬
zen Heinrich von Preußen,  dem Grohherzog und der
Großherzogin von Baden,  dem GenerakfekdmarschallPrinz
Leopold von Bayern,  der Herzogin von Sachsen-
Meiningen,  Feldmarschall v. Hindenburg,  General¬
leutnant v. L u d e n d o r f f, General v. B e s e ! « r , Gene¬
raladjutant v. Plessen,  Staatsminister v. Breitenbach
sowie vom österreichischen Generalstab v. Conrad  einge¬
laufen . Die Kaiserin  ließ ihr tiefe» Beileid durch Hos-
marschall v. Trotha aussprechen. Ferner kondolierten der
bayerische Kriegsminister im Namen der bayerischen
Armee,  der Admirakstab und der spanische Militär¬
attache.

Das Zentrum und der Reichskanzler.
Während die „Köln. VolkSztg." nach den letzten hochpoliti¬

schen Reichstagsverhandlungen gegen den Reichskanzler
Stellung genommen hat, beobachtet ein anderes führendes
Zentrumsblatt der Rheinprovinz , das „Düsseld. Tagebl .", eine
durchaus andere Haltung . Das „Düsseld. Tagebl," hält der
„Köln. Volksztg." gegenüber insbesondere di« Fragestellung
nach der größeren oder geringeren Berechtigung deS „Opti¬
mismus " in bezug auf die künftige Haltung der Sozialdemo¬
kratie nicht für berechtigt und tritt in diesem Punkt ganz an
die Seite des Reichskanzlers, indem es schreibt: „Wenn Herr
v. Bethmann -Hollweg sich um die Mitwirkung der Sozial¬
demokratie an der Gestaltung der Geschicke unseres Volkes
bemüht, so ist dies u. E. dankbar anzuerkennen. Es ist ein
Rückfall in das Parteielend , alles in erster Linie unter dem
Gesichtspunkt der parteitaktischen Gestaltung anzusehen, und
die Zeit des Burgfrieden » sollte doch gerade dazu genützt wer¬
den, einmal von den Fesseln der parteimäßigen Einengung
aller Anschauung und Beurteilung , wie sie vor dem Krieg i»
allen Parteilag -ern bestand, sich zu befreien. Deshalb erscheint -
uns der „Optimismus " des Kanzlers nicht nur berechtigt,
sondern verdienstlich und vorbildlich."

. !_ Jg— J1L_L_ I1ILJ—1| ! > JULJiUtJl!

Erich W. Korngold.  Diese beiden Werke, die in München
und Wien sich ständig des größten Beifalls erfreuen , sind
außerdem bis jetzt für die nächste Spielzeit erworben von den
Bühnen in Breslau , Köln, Darmstadt , Hamburg , Prag,
Straßburg ; andere Bühnen stehen vor dem Abschluß. — Pro¬
fessor Hermann Schneider,  der bekannte Historienmaler,
noch bekannter als künstlerischer Leiter der Münchener
„Fliegenden Blätter ", vollendete gestern sein 70. Lebensjahr.
—■Aus Berlin  wird uns gedrahtet : Die gestrige von der
Kommandantur im Stadion  veranstaltete F e stv o r -
stellung  zugunsten von Kriegswohlfahrtszwecken war von
Zehntausenden von Personen besucht, die den gewaltigen Zu-
jchauerraum bis auf das letzte Plätzchen füllten . Sowohl die
Aufführung der „Festwiese" aus den „Meistersingern", wie die
Darstellung von „Wallensteins Lager " nahmen unter der
Regie von Viktor Barnowski einen ungestörten glänzenden
Verlauf . Unter den Anwesenden bemerkte man den Prinzen
August Wilhelni mit Gemahlin , die Prinzessin Friedrich
Sigismund und den Fürsten Otto von Bismarck, einen Enkel
des Altreichskanzlers . Vor Beginn der Aufführung schwebte
ein Doppeldecker über der Versammlung . — Richard
Strauß  und Hugo v. H o f m a n n s t h a I sind zurzeit da¬
mit beschäftigt, die Oper „Ariadne auf Naxos"  einer
Neubearbeitung zu unterziehen , indem Strauß u. a. einen
neuen , als Vorspiel gedachten Akt hinzukomponiert, so daß
das Werk in Zukunft einheitlich von Opernkräften ohne Zu¬
ziehung von Schauspielern („Bürger und Edelmann ") gegeben
werden kann. Direktor Gregor wird die Uraufführung dieser
„Ariadne " Anfang Oktober d. I . am Wiener Hvfoperntheater
veranstalten.
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Keine Überstunden im Berliner Metall-

gewerbe.
Br . Berlin , 19. Juni . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Mehr als 4000 Metalldreher Groß -Berlins , die gestern ver¬
sammelt waren , beschlossen nach mehr als vierstündigen stür-
n-ischen Verhandlungen , künftig keine Überstunden
mehr  zu leisten.
Die Errichtung einer Kinderzulagezwangs¬
versicherung für Staatsbeamte und Arbeiter

in Bayern.
‘ Br . München, 19. Juni . (Jens . Bln .) Ein Pro¬
jekt,  das von nicht geringer sozialer Bedeutung ist,
bereitet die bayerische Verkehrsverwaltung vor, indem sie eine
Kinderzulagezwangsversicherung für alle Staatsbeamte ein¬
zuführen gedenkt und dabei als finanzielle Grundlage die
jährliche Kriegsteuerungsbeihilfe von insgesamt 5 Millionen
benutzen will. Gegenwärtig ist sie dabei, statistische Er¬
hebungen bei ihren 80 000 Beamten und Arbeitern für diesen
Zweck vorzunehmen.

Deutsches Reich.
* Wirtschaftliche Lage und Volkscinigkeit. Eine Kund¬

gebung der Freien Vaterländischen Vereinigung . Zu beziehen
kostenlos, gegen Einsendung des Portos , durch die Geschäfts¬
stelle der Freien Vaterländischen Vereinigung , Berlin W. 8,
Behrenstratze 03. Um zu der brennenden Frage der wirt¬
schaftlichen Lage eindrucksvoll Stellung zu nehmen, veran¬
staltete die Freie Vaterländische Vereinigung Mitte Mai im
Abgeordnetenhause eine Kundgebung, in der außer dem Vor-
iitzenden, Geheimrat Prof . D. Dr . Kahl, die Herren Staats¬
sekretär a. D. Ex;. Dr . Dernburg , Landtagsabgeordneter
^ konomierat Dr . Hoesch und Verbandsfekcetär Tischendörfer,
der Mann aus dem Volke, das Wort ergriffen . Um e,ne
Massenverbreitung der außerordentlich interessanten .Aus¬
führungen zu ermöglichen, läßt dre Freie Vaterländische Ver¬
einigung die gesamten Reden jetzt als Sonderdruck erscheinen.
Auch an Nichtmitglieder  wird die kleine Schrift
kostenlos  abgegeben.

* Der Landesverein preußischer Bolksschullehrerinnen
hielt seine 11. Hauptversammlung in Hannover  ab . Nach
den Berichten der einzelnen Ausschüsse über Heimatkunde
auf werktätiger Grundlage , über ' soziale Hilfsarbeit , über
Rechtschutz und Schulreform nahmen die eigentlichen Ver¬
handlungen am Dienstag ihren Anfang . Dabei hielt Elfriede
Schäfer (Schöneberg ) einen Bortrag über „Den Einfluß
des Krieges auf die Umgestaltung der Volksschule
zur Begabungsschule ". Die Auslese für die Zu¬
weisung zu den höheren Bildungsanstalten wie dre Fern¬
haltung ungeeigneter Elemente dürste nicht mehr , führte sie
aus , allein dem Elternhause überlassen werden, sondern ge¬
schehe nach Verständigung zwischen Elternhaus und Schul¬
verwaltung unter Zuziehung eines Erziehungsausschuffes.
Die Dankesschuld gegen die Verteidiger unseres Landes auch
aus den Kreisen des körperlich arbeitenden Volkes erfordere,
daß wir durch gemeinsame Beschulung aller Kinder in den
ersten Schuljahren den Kindern auch dieser Kreise die Mög¬
lichkeit geben, ihre Befähigung für den Bildrmgsweg durch
die mittleren oder höheren Schulen zu erweisen.

* Verband der untere» Post- und Telegraphenbeamten. Zum
'is ' enmal während des Krieges trat der Verbandstag der unteren
Post- und Telegraphenbcaniten am 15. Juni in Berlm zu einer
Tagung zusammen. Nach dem Geschäftsbericht,  den der
Verbandsvorsitzende Oberpostschasfner Lau;  erstattete , zahlte der
Verband Ende 1915 im ganzen 103 254 Mitglieder ; er konnte selbst
»»ährend des letzten Kriegsjahres noch 1335 Neuaufnahmen ver¬
zeichnen Die Gesamteinnahmen und Ausgaben schließen mit der
Summe von 2 530 622 M . ab, davon entfallen auf die Beerdigungs-
bcihilfskasse 1 162 525 M . Im letzten Jahr haben 2970 Mit¬
glieder auf dem Schlachtselde den Tod erlitten . Laufende Unter¬
stützungen werden an 5391 Wetwen ehemaliger Mitglieder gezahlt,
bi-her sind durch den Krieg mehr als 2400 Witwen hinzugekommen.
In ausführlicher Darstellung ging Generalsekretär R e m m e r s
auf die ungünstige wirtschaftliche Lage  der unteren Be¬
amten und die damit zusammenhängenden Bestrebungen des Ver¬
bandes ein. Niemand wird leugnen können, daß mit am schwersten
unter der durch den Krieg geschaffenen Wirtschaftslage das untere
Beamtentum zu leiden hat . Durch Maßnahmen auf anderem Ge¬
biet der steigenden wirtschaftlichen Not zu steuern, war eine weitere
Aufgabe des Verbandes . Das versuchte er durch seine Beteiligung
an der Gründung und Ausgestaltung des Kriegsausschusses für
Konsumenteninteressen. Hätten seine Vorschläge bei den maßgeben¬
den Stellen mehr und früher Beachtung gefunden, wäre dem deut-
schen Volke wahrscheinlich manche Schwierigkeit in der Nahrungs-
inittclversorgung erspart geblieben. Über die Berbandswitung be¬
richtete Redakteur Schmidt, den Kassenbericht legte Berbandskassierer
Neubert vor. In der folgenden Aussprache über Geschäfts- und
Kassenbericht wurde der Verbandsleitung von allen Seiten Dank
und Anerkennung, insbesondere für ihre wirksame Standes-
Interessenvertretung ausgesprochen und bestätigt, daß die politische
Lage daran schuld sei, wenn nicht alle berechtigten Wünsche in Er¬
füllung gegangen seien. — Am letzten Verhandlungstage wurde der
Antrag des Verbandsvorstandes auf Beitragserhöhung eingehend er¬
örtert . In namentlicher Abstimmung wurde mit 99 gegen 20
Stimmen der Verbaudsbeitrag auf 1.25 M . monatlich festgesetzt.
Folgende Entschließung gelangte zur Annahmei Die an die unteren
Beamten gezahlten Kriegsbeihilfen  entsprechen in keiner
Weise den unerschwinglich hohen Lebensmittelpreisen der gegen-
n-äriigen Kricgszeit . Der Verbandstag erwartet , daß die Reichs-
rcgierung nicht nur eine Erweiterung und ausreichende Erhöhung
der Beihilfen eintreten läßt , sondern durch geeignete Maßnahmen
ungerechtfertigte Preissteigerungen aus dem Ledensmittelmarkt ver¬
hindert , damit den geringbesoldeten unteren Beamten eine aus-
reichende Ernährungsmöglichkeil gesichert bleibt.

Heer und Flotte.
Wechsel im Danziger Generalkommando . An Stelle des

Generals der Infanterie v. Schack , der zur Disposition ge¬
stellt wurde, ist Generalleutnant Wagner  zum stellver¬
tretenden kommandierenden General des 17. Armeekorps er¬
nannt worden. Wagner war im Frieden zuletzt Komman»
deur der 38. Infanterie -Division in Erfurt.

Beutestücke als Andenken. Zum Behalten von Beute¬
gegenständen als Andenken werden den Kriegsteilnehmern
besondere Erlaubnisscheine erteilt . Die eingerichteten Güter-
prüfungsstellen haben nun die Wahrnehmung gemacht, daß
auch Gegenstände in mehreren Stücken überlassen worden
sind. Das Kriegsministerium macht in einer Verfügung dar¬
auf aufmerksam, daß dies nicht den Vorschriften entspricht.
Bei Ausstellung der Bescheinigung ist zu prüfen , ob die Vor¬
aussetzungen für sie zutreffen . Stücke aus Sparmetallen
oder mit Teilen von solchen dürfen überhaupt nicht über¬
lassen werden. Die Prüfungsstellen sind angewiesen, der¬
artige Stücke zurückzuhalten, auch wenn Erlaubnisscheine bei¬
liegt n. Bei der Zentralstelle für Kriegsbeute im Kriegs-
ministerium ist die Entscheidung darüber einzuholen, ob diese
Stücke zur Auslieferung gelangen sollen.

__ Wresdrrdener Tagblatt.
Die Angehörigen der freiwilligen Krankenpflege erhalten

künftighin bei Beurlaubungen freie Fahrt  auf den
Eisenbahnen ' nach Maßgabe folgender im „Armee-Verord¬
nungsblatt " bekanntgemachten Bestimmungen : Der Kaiser¬
liche Kommissar, der Militärinspekteur und die Delegierten
haben bei Urlaubsreisen zur Wiederherstellung der Gesund¬
heit auf Grund eines Zeugnisses der beteiligten militärärzt-
lichen Dienststelle Anspruch auf freie Fahrt . Bei allen übrigen
Beurlaubungen sind die Fahrkosten aus eigenen Mitteln zu
bestreiten . Das Personal der freiwilligen Krankenpflege er¬
hält nach den allgemeinen Bestimmungen für Mannschaften
freie Fahrt . ° Bei Entfernungen über 100 Kilometer ist
Schnellzugsbe Nutzung gestattet.

Besoldung der Führer von Mafchinengewehrzügen. Leut¬
nants als Führer von selbständigen Maschinengewehrzügen,
deren Aufttellung vom Kriegsministerium angeordnet oder ge¬
nehmigt worden ist, erhalten vom 1. Juni 1916 ab ohne Rück¬
sicht auf die Stärke der Züge die höhere Besoldung als
„Führer ".

post und Eisenbahn.
36 000 Frauen im Eisenbahndienst. Mehr als 36 000

Frauen sind jetzt im Eisenbahndienst beschäftigt. Die guten
Erfahrungen , die die Eisenbahnverwaltung mit den Versuchen
im Wagenreinigungsdienst machte, ermutigte zur Heran¬
ziehung der Frauen auch in anderen Dienstzweigen. So
werden jetzt Frauen an der Bahnsteigsperre, als Türschlicße-
rinnen , in der Bahnunterhaltung im Bureau -, Telegraphen-
und Abferftgungsdienst und in den Werkstätten, überhaupt in
mannigfachen Dienstzweigen mit durchaus befriedigendem
Erfolge beschäftigt.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oie Zleischversorgung.
Wie der Magistrat in der vorliegenden Nummer bekannt¬

gibt, tritt die Verordnung,  über die Regelung des
Fleischverbrauchs  in Wiesbaden am Samstag dieser
Woche in Kraft . Der Wortlaut der Verordnung wird noch
bekanntgegeben.

Wir halten uns verpflichtet, angesichts des nahen Ter¬
mins des Inkrafttretens der Verordnung noch einmal den¬
jenigen Teil der Bürgerschaft zu Wort kommen zu lassen, der
nicht ganz mit dem einverstanden ist, was der Magistrat kürz¬
lich als seinen Standpunkt in der Fleischversorgungsfrage be¬
kanntgegeben hat . Diese Verpflichtung haben wir u. E. um
so mehr, als es sich da nicht etwa um einzelne Unzufriedene,
sondern um die Mehrheit der Einwohnerschaft
handelt , und zwar eine Mehrheit , in der alle Bevölkerungs¬
kreise vertreten sind. Das ergibt sich aus den zahlreichen
schriftlichen und mündlichen Äußerungen , die uns in den letz¬
ten Tagen zugingen.

„Wir haben trotz allen Bemühungen seit vierzehn Tagen
kein Fleisch erhalten . Da ist es eine Ungerechtigkeit, daß
jeder  Fremde an jedem Fleischtag wenigstens einmal,
meistens sogar zweimal Fleisch bekommen hat ." Das ist eine
Klage, die unzähligemal wiederkehrt.

Und ebenso oft wird auch gesagt, daß die Einwohnerschaft
Wiesbadens kranken  Fremden gern alles gewährt, was
ihnen nottut , ihnen gegenüber stehe jeder Bürger gerne zu¬
rück, aber Vergnügungsreisenden  gegenüber habe
man , so lange die Einwohner nicht versorgt seien, keine Ver¬
pflichtungen.

Ein Schreiben, das ziemlich alle Gesichtspunkte umfaßt,
die für die Gegner der allgemeinen  Fremdenbevor¬
zugung maßgebend sind, wollen wir wörtlich abdrucken. Es
lautet:

Bezüglich des bevorstehenden Beschlusses, daß die Kurftemden
eine höhere Fleischmcnge erhalten sollen als die Einwohner , halte
ich es sür meine Pflicht , Ihnen Kenntnis zu geben von einer
Stimmung , die unter einer nicht kleinen Zahl hiesiger Bürger
um sich greift . Die Verteidigung , die der Vorlage auf den Weg
mitgegeben wurde, ist durchweg angreifbar . Hier alle Gegen¬
stände anzuführen , geht nicht gut an , aber wenigstens einen der
wichtigsten: Die jetzt hier weilenden, meist sehr zahlungsfähigen
Kurfremden zahlen in den Gasthäusern einen so hohen Pensions¬
preis , daß die Wirte wohl in der Lage sind, die Fleischrationen
durch Wild , Geflügel  und Fisch  zu ergänzen. Daß dies
aber dem weitaus größten Teil der Einwohner zurzeit unmöglich
ist, bedarf wohl keines Beweises. Übrigens : es ist allgemein be¬
kannt, daß wirkliche Rheumatiker und Gichtiker
nach Ansicht der bedeutendsten Ärzte gerade den F l e i s chg e -
nuß erheblich einschränken  sollen . Freilich haben wir
hier auch Fremde , die zu ihrem Vergnügen hier sind, denn es
ist wirklich ein Vergnügen , jetzt im Gasthause zu leben. Während
in allen Städten sür ansässige Familien das Erlangen selbst
kleinster Fleischmengen ein Kunststück geworden ist, kann der
Wohlhabende in den Gasthäusern mühelos und sicher sein Fleisch
haben ; wohlgemerkt der Wohlhabende, deflen Geldbeutel es er¬
laubt , sich außerdem noch gütlich zu tun an den vielen Luxus-
Eßwaren , die ohne „Karte " zu haben sind. Und das zu einer
Zeit , in der „Gleichheit" herrschen soll! Jetzt darf kein
Unterschied gemacht  werden , niemand , Gast oderWirt , darf
dem „kleinsten Manne " vorgezogen werden. Der Kreis von
Männern , in dem dies und noch manches andere zur Sprache
kam, besteht aus Beamten a. D., mittleren Rentnern , aktiven Be¬
amten usw., die den Druck der Verhältnisse  mit am
stärksten empfinden, um so mehr, als ihnen ihre fteiwilligen
Unterstützungsbeiträge schwerer fallen als den meist wohlhaben¬
den, ja reichen Kursremden . Das Ergebnis der erregten Debatte
dieser Herren war kurz folgendes: „Gleiches Recht für alle, oder
von dem Tage an, an welchem die Fremden hier bevorzugt wer¬
den, stellen wir jede freiwillige Unterstützung des Roten Kreuzes
usw. ein; wir überlassen sie den bevorzugten Reichen ."
Sie werden, sehr geehrter Herr , sagen, daß doch dann Un¬
schuldige  leiden würden . Das ist leider so, aber erklärlich
aus der wirklich sehr erregten Stimmung vieler . Vickeairt
consules ! Dr . X., Rentner.

Die Verwirklichung der angedrohten Maßregel : die
Kriegsfürsorge für die etwa auch fernerhin bestehen bleibende
Bevorzugung der Fremden büßen zu lassen, wird man sich
vermutlich noch einmal überlegen, aber man wird bei sach¬
licher Prüfung der Angelegenheit zugeben müssen, daß die
Stimmung begreiflich ist, aus der heraus eine derartige Maß¬
regel in Aussicht gestellt werden konnte. Und diese Stimmung
wird die Stelle , die die Fleischversorgung zu regeln berufen
ist, nicht ganz unbeachtet lassen können. Es scheint uns , als
ob trotz der Rechnung, daß durch das höhere Fleischquantum,
das den Kurfremden und Passanten zugebilligt werden soll,
dem einzelnen Einwohner nur 5 Gramm Fleisch wöchentlich
entzogen werden, die 600 Gramm des Kurfremden und die
375 Gramm des Passanten als eine unbillige Bevorzugung
gegenüber dem Einwohner , der nur auf 200 Gramm Anspruch
haben soll, empfunden würden . Für das Publikum tritt eben
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die (allerdings geringfügige ) Einbuße von 5 Gramm pro
Woche und Kopf hinter die Tatsache zurück, daß der Kur¬
fremde und auch bis zu einem gewissen Grad der Passant
regelmäßig an allen Fleischtagen Fleisch erhalten soll, wäh¬
rend der Einwohner an den meisten Fleifchtagen das Zusehen
hat . Wahrscheinlich üben auch die seither gemachten üblen
Erfahrungen bei der Fleischverteilung an Gasthüfe und
private Haushaltungen einen großen Einfluß auf die Stim¬
mung der Bevölkerung aus . Mit dem seitherigen
Zustand soll aber am 2 4. Juni gebrochen wer¬
den.  Wir glauben nach wie vor, daß die neue Regelung
bessere Verhältnisse auch bezüglich der Versorgung der Haus¬
halte der Einwohner schafft. Daß gerade nach dieser Rich¬
tung hin eine gründliche Besserung  eintritt , ist frei¬
lich dringend notwendig. Für die Fremdenindustrie war seit¬
her schon den allgemeinen Verhältnissen entsprechend gar nicht
schlecht gesorgt, jetzt gilt es, die Einwohnerschaft in erster
Linie zu berücksichtigen! -n-

veschwerdestellen für den Lebensmittelverkehr.
Die Stadt Königsberg hat 28Beschwerde-

st e l l c n geschaffen mit der Bestimmung, es der Öffentlichkeit
zu ermöglichen, Mißstände im Lebensmittelverkehr , Preis¬
überforderungen , Höchstpreisüberschreitungen usw., zur An¬
meldung zu bringen . Die erfolgten Anmeldungen werden
an eine Zentralstelle weitergegeben, diese überweist sie nach
Prüfung der Sachlage und der Rechtsverhältnisse an die
Staatsanwaltschaft zur eventuellen strafrechtlichen Verfol¬
gung. In der Hauptbeschwerdestelle dürfen auch Nahrungs¬
mittel vorgelegt werden, bezüglich deren der Verdacht der Fäl¬
schung besteht oder die verdorben zu sein scheinen. Bezüglich
solcher Nahrungsmittel kann Antrag auf Untersuchung gestellt
werden, deren Kosten, wenn der Antragsteller minderbemittelt
ist, im Interesse der Allgemeinheit auf die Stadtkaffe über¬
nommen werden.

Die Einrichtung solcher Beschwerdestellen kennzeichnet
sich als eine Art Ergänzung zu den örtlichen Preisstellen , in
deren Aufgabengebiet eigentlich dasjenige fällt , was hier den
Beschwerdestellen zugewiesen wird, eine Ergänzung , die ver¬
schärfte Aufficht über den Lebensmittelverkehr und damit
jedenfalls Beseitigung oder Minderung von Mißständen ge¬
währleistet . Schon das Vorhandensein solcher Einrichtungen,
die dem Verbraucher die Möglichkeiten geben, ohne lange Um¬
stände und Förmlichkeiten Klagen über Mißftände anzubrin-
gen, mag eine wirksame Vorbeugungsmaßnahme sein.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet : der Unteroffizier im Reserve-
Jnfanterie -Regiment 11 Wilhelm Sieger,  Sohn des Kauf¬
manns August Sieger in Wiesbaden ; der Vizewachtmeister
im Referve-Jnfanterie -Regiment 80 Ph . Brauch,  Schutz¬
mann aus Wiesbaden ; der Leutnant Rudolf Witt gen  aus
Wiesbaden ; der Kriegsfteiwillige Rudolf Moser,  Sohn des
Maschinensetzers Franz Moser in Wiesbaden.

— Ein Doktorjubiläum . Geheimer Regierungsrat Dr.
Leopold C o n tze n in Wiesbaden feierte am 15. Juni sein
goldenes Doktorjubiläum.  Di « philosophische
Fakultät der Universität Jena , bei der er vor 50 Jahren mit
einer Arbeit über „Die Wanderungen der Kelten" promo¬
vierte , erneuerte unter herzlichen Glückwünschendas Doktor- -
diplom. Der 80jährige Jubilar war früher ordentlicher Pro - :
feffor an der Universität Lima (Peru ). Bei Ausbruch de?
Kriegs zwischen Peru und Chile kehrte er nach Deutschland
zurück, trat wieder in den Schuldienst ein und leitete zuletzt
die Gymnasien von Essen und Bonn . Seit einigen Jahren
lebt er in Wiesbaden im Ruhestand und versteht heute noch
das Amt des peruanischen Konsuls.

— Anl und Abmeldung von Ausländern . Es wird er¬
neut darauf hingewiesen, daß Angehörige verbündeter oder
neutraler Staaten beim Wechsel ihres Aufenthaltsorts sich
sowohl bei ihrer Abreise wie bei ihrer Ankunft bei der
Polizeibehörde zu melden haben und diese An- und Abmel¬
dung auf den Pässen vermerkt sein muß. Personen , die gegen
diese Vorschrift verstoßen, machen sich nach den Bestimmungen
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
strafbar . Außerdem setzen sich Zuwiderhandelnde der Inhaft¬
nahme bis zur endgültigen Aufklärung des Sachverhalts aus.

— Die städtischen Bollziehungsbeamten walten nunmehr
ohne Uniform ihres Dienstes . Diese Anordnung des Magi¬
strats ist auf eine Eingabe der Vollziehungsbeamten vom,
26. Mai zurückzusühren, in der sie den schon lange geäußerten
Wunsch wiederholten, von dem Tragen der Uniform befreit
zu werden.

— Briefpostsendungen an gefangene Angehörige der
Flotte . Briefposffendungen an die in neutralen überseei¬
schen Ländern mit Ausnahme von China festgehaltenen An¬
gehörigen der Flotte können nicht mehr wie in Friedenszeiten
durch Vermittlung des Marinepostbureaus versandt werden,
sondern sind nur noch mit der Bezeichnung: „Kriegs¬
gefangenensendung"  in gewöhnlicher Weise aufzu¬
liefern . Das Marinepostbureau vermittelt nur noch Brief¬
sendungen an die Festgehaltenen in den nordischen König¬
reichen und in China , und Postanweisungen  an die
Festgehaltenen in allen Ländern.  Sendungen , die un¬
richtigerweise auch jetzt noch dem Marinepostbureau zugehen,
erfahren dadurch nur Verzögerungen.

Sammelt die Kirschkerne. Die Kirschenernte hat zum
Teil bereits begonnen und dürfte aller Voraussicht nach recht
beftiedigend ausfallen . Es mag bei dieser Gelegenheit darauf
hingewiesen werden, daß aus den Kirschkernen ein recht wert¬
volles Speiseöl  hergestellt werden kann. Dieser Umstand,
der in Friedenszeiten eine geringe Rolle spielt, ist in der jetzi¬
gen Zeit angesichts der herrschenden Llknappheit von Bedeu¬
tung . Es muß deshalb die Wichtigkeit des Einsammelns von
Kirschkernen immer wieder betont werden. Es dürfte sich auch
empfehlen, bestimmte Einsammelstellen der Bevölkerung be¬
hördlich kenntlich zu machen, und zwar müßten sie sofort ein¬
gerichtet werden ; denn wenn die Kirschenernte erst im vollen
Gange ist, ist es damit zu spät. An Kinder und Erwachsene
aber ergeht nochmals die eindringliche Mahnung : Sammelt
Kirschkerne! Die Verwertung der Kirschkerne zur Ölfabri-
kation kommt der Allgemeinheit zugute!

— Die Preußische Verlustliste Nr. 557 liegt mit den
Sächsischen Verlustlisten Nr. 291 und 292 in der Tagblatt¬
balle (Auskunstsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a.
Verluste des Füsilier -Regiments Nr. 80, der Infanterie -Re¬
gimenter Nr. 87, 88, 116 und 118, der Reserve-Infanterie-
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Regimenter Nr . 87, 88, 224 und 253, der Landwehr -Jnfan-
terie -Negimcnter Nr . 80 und 116, des Landsturm -Jnsanterie-
Ersatzbataillons Limburg und des Reserve -Fußartillerie -Re-
giments Nr . 3.

— Stenographie . Im letztest Recht-Wettschreiben der mit der
Stenographieschule Stolze-Schrey in Verbindung stehenden An¬
fängerlehrgänge wurden über 100 Arbeiten , darunter die besten ab¬
gegeben von Cara und L. Matzen, Käthe Muschler, Hedw. Nink,
Gr . Hoehl, Mar . Schäfer , Sel . Zeitlin , L. und K. Mannheimer,
Ä.-M . Pagenstecher, Dora Kauenhoven, Berta Bader , Elsr . Werner,
R. Homann , Hilde Menze. Em. Querner , Elsr . Schräder , H. und
L. Aderhold, Stephanie Kirschdaum, A. Wintermever , E . Wissen,
Acker, Johann Faust , G. Krechel, H. Schäfer , W. Wüst, K. Höhn,
W. Schuh, G. Schmidt, Vetter , Leinen, Anna Swirblies , Kl. Wieder-
hcld, G. Kiesewetter, K. Uhlmann , E. Waldschmtdt, D. Sauer-
cssig, Fr . Müller , M . Münz und E. Micheli.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele.

* Das Kinephon-Theater , Taunusstraße 1, verlängerte aus all¬
gemeinen Wunsch die Spielzeit für den Schwank „Jhrr nicht
heiraten " um einige Tage. „Ein toller Einsall " betitelt sich das
zweite Lustspiel, das von dem einheimischen Schriftsteller Wilhelm
Jacobh verfaßt und von dessen Sohn , dem Regisseur Georg Jacobh,
inszeniert ist. Ein hübscher Film : „Rentner Knüppeldick" beschließt
das Programm.

*

Oie Jagd nach dem Zletfch.
Eine Leserin des „Wiesbadener Tagblatts " hat nicht ohne

Humor die an sich freilich wenig lustigen Einkaufs-
erlebnisse  einer Frau in Wiesbadener Mundart zu
Papier gebracht . Sie schickt uns die folgenden Verse:

Geht en Jäger uss die Jagd , — Dieses ihm Vergnügen macht,
— Doch die Jagd , die ich hier mein' , — Js nix weniger als sein.
— Morgens früh dreioiertelsünf — Macht merr sich schon uss die
Strünipf . — Mit der Markttasch an dem Arm — Un ein Mantel
dick un warm , — Eilt mer schnellen Schrfttes fort , — Denkt, merr
wär zuerscht am Ort . — Kommt merr awwcr in die Näh, — Kann
merr 50 Weiwer feh; — Uff 'm Klumpe steh'n se hier — Vor ver-
schloss'ner Ladedür. — No, ich stell mich mittemang , — Dann werd
vier die Zeit nit lang . — Jetz geht auch e forchtbar groß — Schimpfe
un Gezeter los : — „Ei, die reiche Leut huns gut, — Die besorgt
sinn for ihr Schn . . .. — Un wir arme Leut steh'n hier — Stunden¬
lang vor zuner Tür ." — Unnerdesje strömt'- herbei, — Fraun un
Mädchen, groß un klei. — 6 un 6 stellt merr sich dann — An die
Ladedür heran . — Dicht vor mir , da steht e Frau , — Klei un
dreckig, awwer schlau, — Dann se führt das große Wort , —
Räsonniert in einemsort. — Plötzlich — mit 'ner Gänsehaut — Hab'
ich uff ihr 'n Kopp geschaut . . . — Hie die Frau mit ihrem Tuch.
— Hat en muffigen Geruch, — Un die atmet is erkält, — Doch
das Dascheduch, das fehlt. — Als so 100 Mensche da, — Kam e feine
Dam Hera, — Stellt sich eifach vorne vor, — Dut , als hält ' sie gar
lei Ohr : — Dann die böse Red' sin halt — An der Dame abgeprallt.
— „In de Rinnstei ' mit dem Os , — Ei , dann sin mer se doch los!
— Js das Bildung von dem Weib? — Steh 'n mir hie zum Zeit¬
vertreib ? — Wer zuletzt kommt, hinnedran ! — Ei , packt doch das
WeibSmenschan ! — Wann die Polizei gleich kommt, — Werd ge-
sck'ch, was ihr aach frommt ." — Endlich, un das war nur gut, —
King se mit ihr 'm Feddernhut . — Newe mir , da steht e Fraa , —
lf:t die stößt mich leise aa . — Sagt zu mir voll Wichftgkeit: —
„Guckt Euch doch nor an die Leut, — Nit e einzig Dam is hier , —
Nor so arme Leut wie mir ! — Was will hie bei uns e Dam , —
Die bleibt besser doch deham." — Doch da kommt mit schnellem
Schritt — Ein Gendarm in unsre Milt , — Nicht' uns aus wie
Militär , — Stumpt un rückt uns hin und her. — Nit wie „Engel-
sang" es schallt: — „Leute, daß Ihr Ordnung halt , — Seid Ihr
unzuftieden hier , — Laß ich öffnen nie die Tür !" — Ruhig sin die
Weiwer dann , — Denn mer furcht den strengen Mann . — Ein
Kommissar der Polizei — Kommt fetz um die Eck herbei, — Freund¬
lich lächelnd er dann spricht: — „Leute, na , verzweifelt nicht. —
Alles, allez ist vergänglich, — Nur der Kuhschwanz, der bleibt läng¬
lich." — Darob laut Gelächter schallt, — In der Gaß es widerhallt.
—So geh'» ztoei— drei Stund erum, — Schließlich werd des doch
zu dumm, — litt merr kloppt, so laut m«r kann, — An die Lade-
senster an. — Als nu endlich üffgemacht, — S ' Auge des Gesetzes
wacht, — Daß nor immer zehe Stück, — Rin sich zwänge mit Gc-
drück. — Nit e höher Glück eim blüht, — Als wann mer e Pund
noch kricht, — Sin auch viele Knoche dran, — No, da liegt eim
nix daran. — Mit der Markdasch, die nit schwer— litt em Port-
monä, das leer, — Utt em Mage, der eim hängt, — Mer sich storch
die Leut jetz drängt, — Guckt mit Schadefreud nit bös — Uff die
Fleisch- un Worschtpolnäs. I . Sch.

5lu§ dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg , 19. Juni . Der Besitzer des Kaffee-Restaurants

„Alt-Deutschland", Herr Heinrich F a u st , bittet uns um Aufnahme
der folgenden Beschwerde: „Durch die ösfentlichen behördlichen An¬
kündigungen wird eine den Tatsachen direkt widersprechende
Meinung hinsichtlich der Versorgung mit Lebensmitteln,
insbesondere Fleisch, in unserer Gemeinde hervorgerusen. So
wurde am Samstag , den 17. Juni d. I ., durch ösfentlichen Anschlag
bekannt gegeben, daß die Einwohner den Brotkarten -Nummern nach
zu bestimmten Stunden ihr Fleisch beziehen könnten. Bezugskarten
für Wirte seien um 9 Uhr früh an einem bezeichneten Orte in
Empfang zu itehmen. Infolge dessen war ich pünktlich an dieser
Stelle. Zu meinem Erstaunen wußte der Beamte überhaupt nicht,
daß Wirten Bezugsscheine aus Fleisch angckündigt waren . Ich be-
kant eben nichts nnt dem Bemerken, daß nur 8 Zentner Fleisch
zur Verfügung ständen. Dieses Fleisch wurde nicht den Brotkarten-
nummern nach, wie vorgeschrieben, ausgegeben, sondern diejenigen,
die sich vordrängten und erst nachmittags zu beziehen hatten , be-
kamen Fleisch, so daß gegen Mittag überhaupt nichts mehr zu
haben war , 'meine Nummer hatte erst zwischen 5 bis 6 Uhr nach¬
mittags Bezugsrecht, ich bekam, wie viele andere, aber nichts. Unsere
Gemeinde hat heute ca. 3500 Einwohner . Jeder bekommt 125
Gramm Fleisch = 875 Pfund . Rechnet man nun diejenigen ab,
die aus verschiedenen Gründen keilt Fleisch kaufen können, so hätte
das vorhandene Quantum reichen müssen, es wäre gewiß auch ge¬
recht gehandelt gewesen, wenn bei der Knappheit pro Kopf nur
160 Gramm gegeben worden wären . So aher haben Hunderte
überhaupt kein Fleisch bekommen. Ich habe schon verschiedene
Rcchenexcmpelversucht, kann aber die Lösung nicht finden, wo das
pleisch geblieben ist, welches diese Hunderte nicht bekommen haben
und ich glaube im allgemeinen öffentlichen Jntereffe zu handeln,
wenn ich darüber Aufschluß verlange . Ich für meine Person bean¬
spruche für meine Familie und für meinen Betrieb keinerlei Bevor¬
zugung bei der Verteilung von Lebensmitteln in dieser schweren
Zeit, verlange aber dagegen das mir Zustehende unverkürzt und
werde allen unberechtigten Bevorzugungen energisch entgegen treten
und dieses sei heute jedermanns Pflicht ." — Von zuständiger Stelle
wird uns mitgeteilt , daß die Auffassung des Herrn Faust eine irrige
ft>. Bei der Fleischvertcilung ist maßgebend, daß zunächst die
wt n w o h n e r ntit Fleisch versorgt werden. Nach der vom Kreis¬
ausschuß erlassenen Verordnung können  die Gastwirtschaften in
snäßigem Umfange Fleisch zugdwiesen erhalten . Diese Verordnung
letzt deni Sinn nach voraus , daß zunächst die Einwohner versorgt
sind und daß von der etwa noch vorhandenen Menge den Gastwirt¬
schaften zur Erleichterung ihres Betriebes eine gewisse Fleisch-
Wenge zuyewiesen wird. Während bei den srüheren Verteilungen
°>e Zuweisung an Gastwirtschaften nicht möglich war , war diese
Zuweisung vorletzten Samstag möglich. Die Gemeindeverwaltung
setzte voraus , daß auch bei der Fleischverteilung am 17. Juni eine
entsprechendeMenge für die Gastwirtschaften übrig bleiben werde.
In der Bekanntmachung waren die Gastwirte gebeten worden, sich
uw Samstag aus das Bürgermeisteramt zu bemühen. In der
Zwischenzeitwurde aber ermittelt , daß für die Gastwirte kein Fleiscki
"ersügbar war . Alle übrigen Gastwirte sahen das ein, Herr Faust
Uber glaubte sich benachteiligt. Seine Meinung scheint darauf zu
»eruhen, daß ein Gast in der Gastwirtschaft „Zur Krone" die
scherzhafte  Äußerung des Inhabers Helfrich hörte, daß alles
uurhanden wäre, Rumpsteak, Kotelettes und was der Gast nur
wünsche. Diese Äußerung scheint Herrn Faust übermittelt worden
«n sein. Wenn einzelne Einwohner versucht haben und ihnen das

auch gelungen ist, außcrhalst der Reihe Fleisch zu bekommen, so
kann das selbstverständlich der Gemeindeverwaltung nicht zur Last
gelegt werden. Jedenfalls ergibt sich aus den auch den Lesern des
„Wiesbadener Tagblatts " bekannten Bekanntmachungen der Bürger¬
meisterei Sonnenbcrg , daß hier alles aufs beste geordnet ist.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

ftt . Frankfurt a. M ., 18. Juni . Der Kr eis - Krieg er-
verstand Frankfurt  a . M . nahm in einer sehr stark be¬
suchten Vertretervcrsammlung zu der vielumstrittenen Frage , oh
der Besitzer des Eisernen Kreuzes Inhaber oder Ritter desselben sei,
Stellung . Cr entschied sich nach eingehender Erörterung einstimmig
dabin, daß es nur Inhaber des Eisernen Kreuzes  gibt
und die Führung des Titels „Ritter " unzulässig sei. Der Verband
nahm auch in scharfer Weise gegen die bereits massenhaft aus¬
tauchenden Versuche zur Gründung von „Spezial -Kriegervereini¬
gungen" Stellung , wie z. B . „Verband der Ritter des Eisernen
Kreuzes 1. und solcher 2. Klasse", „Verband ehemaliger Vermißter ",
„Verein ehemaliger Angehörigen der xten Kompagnie des Land¬
sturmbataillons T." usw. Derartige Vereinigungen sollen niemals
Aufnahme in dent Kreis -Kriegerverbande finden.

8 . Aus dem Oberwcslcrwaldkteis , 16. Juni . Der Kreisausschuß
bat nunmehr die Zuckerverteilung  geregelt . Es werden
Zuckerkarten eingefuhrt , die auf die Person und den Monat 750
Gramm gewähren. Auch die Preise sind festgesetzt worden. Alle
Zuckerarten kosten das Pfund 30 Pf ., mit Ausnahme von Würfel¬
zucker (31 Pf .), weißen Kandis (55 Pf .), sarbigen Kandis (55 Pf .)
und schwarzen Kandis (60 Pf .). — Die Fleischverteilung
läßt noch viel zu wünschen übrig , besonders in Hachenburg. Dort
erhalten bei jeder Schlachtung die Bewohner Hachenburgs morgens
Fleisch, die Landbevölkerung nachmittags . Die Folge dieser An¬
ordnung ist, daß für die Landbevölkerung nur noch Kalbsleisch übrig
bleibt. Es gibt Familien auf dem Lande, die seit Ostern weder
Rind - noch Schweinefleisch gesehen haben. Ein zweiter Mißstand
ist der, daß auch in einzelnen Dörfern geschlachtetwird , z. B . in
Atzelgift und Alpenrod. Die Bewohner dieser Arte können sich aber
ebenso gut noch in Hachenburg Fleisch besorgen, wie jeder andere
Landbewohner. Sie erhalten also doppelt Fleisch. Man sollte
meinen , es ließe sich doch auch hier eine gerechtere Verteilung er¬
möglichen, besonders auch mit Berücksichtigungder Hausschlachtungen,
die bis jetzt ganz außer Berechnung bleiben.

8 . Vom Westerwald, 16. Juni . Ein Schädling in den
Kornfeldern  hat in letzter Zeit unter den Bewohnern
des Westerwaldes und noch mehr unter denen des
Sicgerlandes große Beunruhigung hervorgerufen , so daß eine Er¬
wähnung in der Presse gewiß nicht ohne Nutzen sein könnte. Es
handelt sich um den Getreidestlasenfuß, der die Kornähren ansticht,
so lange sie noch weich sind und einen Abfall der unteren Spelzen
bewirkt. Man hielt sein Auftreten für äußerst gefährlich, natürlich
nicht von seiten der Sachverständigen ; denn der kleine Schädling
kommt fast in jedem Jahr vor, wurde von den Landwirten nur nicht
beobachtet. In diesem Jahr hat er - eigentlich seine Tätigkeit nur
auf die schwächlichen Halme beschränkt, normale siitd ganz verschont
gestlieben, so daß ein Einfluß auf den Ausfall der Ernte ausge¬
schlossen ist. Man hat sich deshalb auch in den Kreisen der Land¬
wirte wieder beruhigt und sieht, günstige Witterung vorausgesetzt,
hier einer guten Kornernte  entgegen.

Gerichlssaal.
* Das Urteil im Prozeß des Schweizer Bankvereins . Basel,

19. Juni . Der Hauptkassierer Bloch vom Schweizer Bankverein,
der, wie berichtet, wegen Fälschung und Millionen -Unterschlagung
vor dem hiesigen Strafgericht stand, wurde zu 4% Jahren
Zu chthaus  verurteilt.

* Schon wieder ein Brotverfälscher. Hamburg,  19 . Juni.
Das Hamburger Schöffengericht 4 verurteilte den Geschäftsführer
der Hansa-Brotfabrik , Karl Hübsch,  wegen wissentlichen Ver¬
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz zu 1 Jahr Gefängnis
und 2000  M . Geldstrafe, eventuell weiteren 200 Tagen Gefäng-
nis , sowie zu dem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei
Jahre . Der Geselle Ludwig Richter  wurde wegen wissentlicher
Mehlfälschung zu 3 Monaten Gefängnis  verurteilt . Die
Angeklagten haben in der Zeit vom 1. bis 13. März d. I . 21425
sogenannte Maisbrote  angesertigt und verkauft, die 5 Proz.
Strohmehl  und einen anderen gesundheitsschädlichen Zusatz
enthielten.

Neues aus aller Welt.
Feuer im Berliner Kaufhaus des Westens. Berlin,  18 . Juni.

In später Nachtstunde wurde die Charlottenburger Feuerwehr nach
dem Kaufhaus des Westens alarmiert . Die unter Führung des
Brandinspektors v. Leupold bcrbeigeeilte Webr, der ein Zug der
Berliner Feuerwehr zu Hilfe kam, fand einen großen Teil der
Lagerräume im Keller in Brand und das ganze Gestände völlig ver¬
qualmt . Es gelang der Wehr jedoch, das Feuer zu lokalisieren, so
daß ' um Mitternacht die Gefahr als beseitigt gelten konnte.

Ei« verhängnisvoller Meinungsstreit . Berlin,  19 . Juni.
Der „L.-A." meldet aus München: Hier wurde der sozialdemokra¬
tische Gemeindcbevollmächtigtc Hutmacher Heinzmann von dem
Zigarrenhändler Linsmair in dessen Laden niedergestochen, als er
sich Schimpfereien des Händlers auf die Stadtverwaltung verbat.

Handelsteil.
Die Verlängerung des Kohlensyndikats.

Das Übergangssyndikat , das in diesem Jahre - im
rheinisch -westfälischen Steinkohlenbergbau ziemlich rasch
gebildet werden mußte , würde schon im Jahre 1917 sich
wieder auflösen , wenn es nicht möglich sein würde , aus
ihm ein dauerndes Syndikat zu gestalten . Nicht umsonst
geht daher der Vorstand des rheinisch - westfälischen
Kohlensyndikates schon jetzt an die Arbeit , die Verhand¬
lungen zum Abschluß eines dauernden Syndi¬
kates  einzuleiten . Die Gegensätze innerhalb des deut¬
schen Kohlenbergbaues sind groß und haben sich auch
während des Krieges kaum erheblich vermindert , wenn
sie auch weniger scharf zum Ausdruck gelangen . Da sind
die Hütten  zechen mit ihrem überragenden Einfluß , die
ihre Privilegien nicht aufgeben wollen . Ihnen stehen die
reinen  Zechen gegenüber , deren Absatzmöglichkeiten
durch die Hüttenzechen bedroht sind . Ferner ist zu be¬
rücksichtigen , daß es auch Kohlenbergwerke gibt , die nur
mit innerem Widerstreben sich unter eine straffe Organi¬
sation bergen . Sie haben außerhalb der Organisation bessere
Geschäfte gemacht , als sie innerhalb eines Syndikates zu
machen glauben . Endlich ist auch die Einbeziehung der
staatlichen Zechen in das Syndikat keineswegs eine leicht
zu lösende Aufgabe . Wenn wir Friedenszeiten
hätten , so würden die einem Dauersyndikat zuwiderlaufen¬
den Bestrebungen sicherlich große Aussichten haben , durch¬
zudringen und das Zustandekommen eines langfristigen
Syndikates auf der bisherigen Grundlage unmöglich zu
machen . Aber die Kriegszeit wird diesen Bestrebungen
einen starken Dämpfer aufsetzen . Vor allem ist es die
wichtige Frage der künftigen Gestaltung des Kohlen¬
exports,  die zu einer Überwindung der Gegensätze
sehr viel beitragen dürfte . Denn darüber kann wohl kein
Zweifel bestehen , daß nur eine einheitliche Organisation
der deutschen Steinkohlenbergwerke imstande ist , die vor
dem Kriege innegehabte Stellung am Weltmarkt  rasch
wieder zurückzugewinnen , zu sichern und zu festigen.
Hier würde das Vorgehen der einzelnen Werke auf eigene

Faust zu einem Wettbewerb der deutschen Werke unter¬
einander im Kampfe um die ausländischen Absatzgebiete
führen müssen . Daß eine solche Möglichkeit nicht herauf¬
beschworen werden darf , das wird auch von den Leitern
der Kohlenbergwerke , die nur widerstrebend sich dem
Zwange eines Syndikats fügen , "Zugegeben werden müssen.
Wenn aber mit Rücksicht auf den Export ein Zusammen¬
schluß der deutschen Unternehmungen nötig ist , dann kann
die Preisbildung und Absatzgestaltung im
Inlande  nicht ohne schwfere Gefahren für den gesamten
Kohlenbergbau freibleiben . Wenn kein Syndikat für den
Inlandsmarkt zustande käme , so würden zwar die stärksten
und zukunftsreichsten Unternehmungen imstande sein,
glänzende Gewinnergebnisse zu erzielen , aber um so ge¬
schwächter würden aus dem Kampf um den Absatz , der
doch nur auf Kosten der Preise erfolgen könnte , die weniger
leistungsfähigen und weniger gut gestellten Gesellschaften
hervorgehen . Die Preiskurve auf dem Kohlenmarkte würde
wieder den stärksten Schwankungen ausgesetzt werdeo,
was auf die deutsche Industrie und auch auf den Arbeits¬
markt einen durchaus ungünstigen Einfluß ausüben würde.
Aus diesem Grunde sprechen alle Erwägungen für die Not¬
wendigkeit eines Dauersyndikats . Ob freilich die starken
Gegensätze , die innerhalb des Syndikates nun einmal be¬
stehen , sich soweit überwinden lassen , daß ein einiger¬
maßen alle beteiligten Kreise befriedigender Vertrag
herauskommen wird , das steht freilich dahin . Es ist eben
das Schicksal eines jeden derartigen Kartells , das unter
der Voraussetzung der finanziellen Selbständigkeit der ein¬
zelnen Werke abgeschlossen wird , daß es die inneren
Gegensätze immer wieder auf die Spitze treibt ; es stehen
sich eben nicht gleiche Größen gegenüber , die sich zu¬
sammenschließen , sondern sehr ungleiche . Und die Un¬
gleichheit verschwindet im Rahmen eines Ver¬
tragssyndikats  nicht nur nicht , sondern macht sich
für die Starken , die sich nicht ihrer Leistungsfähigkeit
nach ausdehnen können , ebenso bemerkbar wie für die
Schwächeren , die im Syndikate zwar Schutz genießen , aber
doch den Ansprüchen der Starken gegenüber immer wieder
zurückweichen müssen . Aus diesem unbefriedigenden Zu¬
stand kommt man nur durch die Bildung eines Trusts , d . h.
durch die Zusammenfassung aller Werke in eine finan¬
zielle einheitliche Unternehmung heraus . Dazu sind aber
offenbar die Verhältnisse in Deutschland noch nicht reif.

Berliner Börse.
$ Berlin , 19. Juni . (Eig . Drahtbericht ) Die Börse

zeigte ein außerordentlich stilles Aussehen . Soweit man
nach den nur vereinzelten Umsätzen , die bei der allge¬
meinen Zurückhaltung zustande kamen , über die Stimmung
urteilen konnte , wich die anfängliche Unsicherheit im Ver¬
laufe allmählich einer kräftigen Befestigung . Auf dem
Anleihemarkt behaupteten deutsche Werte ihren Kursstand.
Österreichisch -ungarische Renten kaum verändert.

Industrie und Handel.
* Ein Verband Deutscher Papiergarn-Webereien ist

gegründet worden . Zum Geschäftsführer wurde Rechtsan¬
walt Dr . Paul Speck aus M.-Gladbach gewählt . Die Ge¬
schäftsstelle des Verbandes befindet sieh in Berlin W . 8,
Unter den Linden 35.

* Die Gesellschaft für Handel und Schiffahrt, Komm-
Ges. a. A. in Hamburg, verteilt, für 1915 wieder keine
Dividende.

Marktberichte.
FC . Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M. vom 19. Juni . Das

Geschäft am Fruchtmarkt bleibt weiter still , die Umsätze
beschränken sich auf einzelne Artikel . Für Futtermittel
besteht etwas Nachfrage . Die Preise sind im allgemeinen
unverändert und werden nicht genannt.

FC . Kartoffelmarkt zu Frankfurt a M. vom 19. Juni.
Kartoffeln per 100 Kilo in loser Ladung ab Versandstation
10.60 M. bei Mindestabnahme von 500 Kilo.

W . T .-B. Berliner Produktenbörse . Berlin,  19 . Juni.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spelz¬
spreumehl 35 M., Runkelrüben 4 M., Heidekraut 1.40 M.,
beschlagnahmefreie Weizenkleie 68 bis 69 M. pro 100 Kilo,
Roggenkleie 68 bis 69 M. pro 100 Kilo , Spelzspreu 9.60 M.

W. T.-B. Berlin , 19. Juni . Getreidemarkt  ohne
Notiz . Bei sehr stillem Verkehr war die Tendenz im
Warenverkehr unverändert , da sich das Wetter anscheinend
nicht bessern will und man auch noch weiter mit der
kühlen regnerischen Witterung rechnen zu müssen glaubt.
Es macht sich wiederum etwas Begehr für Misch - und
Körnerfutter bemerkbar . Mais und Industriehafer be¬
sonders gesucht , aber kaum erhältlich . Spelzspreumehl,
Heidekraut dagegen reichlich ungebeten und zu etwas
billigeren Preisen erhältlich . Die Forderungen für Heu
sind unverändert und das an den Markt gelangende
Material in Qualität sehr ungleich . Ausländische Kleie
und Rüben kaum beachtet.

= Reklamen . =

Die 5lTorc!cn=2rus(y<tBe umfastt 12  Selten
_ und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Haupüchrittleiler: Z. Qrflttliorfl.

Verantwortlich für Potilik « . tzegerdorst.  für den Unierbaltnngdteil:
B v vcaucitoorf : fnt Nachrichten ans Wiesbaden und den Nachdarbejirken:
I - V. H. Dietenbach . ,ür „liferutzisfaal" : H Diefenbach:  für, .S »o« und
Luftfahrt" : I . B.: C Losacker : für. „Vermachtes" und den . Briefkasten" :
C. Losacker : für den Sandelsteil : SB. Etz; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornaut:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Hof -Bnchdr»ckere> in Wieibwen.

Sprechstunde der Echrifileitung: 12 bis 1 Uhr.
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Weibliche Personen.
_ Gewerbliches Personal. _

Junge Schneiderin
zum Hohlsaumnähen gesucht Plissee-
Geschäft, Neugasse 18.
Lehrmädchen fstr bessere Schneiderei
sefcrt gesucht Wellritzstraße 48, 1 l.

Lehrmädchen für Putz
lernt Kuß, Rheinstraße 43.

Tüchtiaes Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht
Aussichtsturm 3.

Am

Zweitmädchcn,
tüchtig, gut empfohlen, sofort gesucht.
Villa Biers tadter Str aße 31._

Mädchen gesucht.
Kant ine 11/80, Schierstei ner Straße.

Tücht. zuverl . Hausmädchen
mit guten Zgn. für gleich od. 1. Juli
gesucht Adelheidstraße 78, 2 St.

Zuverl . Älleinmädchen
für kl. Haushalt zum 1. Juli gesucht.
Vorz ust ellen Schl ichterstrabe 13, 1.

Saub . tüchtiges Mädchen
ge sucht Or anienstraße ly , 1 St . _

Sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
B. Bü cher, Neugaise 20._

Gut empfahl. Älleinmädchen,
das etwas kochenk„ zum 1. Julr od.
spater für kleinen besseren Haushalt
gesucht. Offert , mit näh. Angaben
u. D. 813 an den T agbl.-Verla g.

Tücht. solides Älleinmädchen,
das etwas kochen k., nicht u. 20 I .,
bei guter Behandlung zum 1. Juli
gesucht Goethestrabe 8, Part. _

> Ordentl . Mädchen für kt. Haushalt
ge sucht Dotzheimer Straße 6, Part.

Suche für hier u. nusw. Zimmer -,
Haus -, Allein- u. Küchenm. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Wagemannstr . 31, 1.

Tücht. Älleinmädchen
1. Juli gesu cht Ptvritzstraße43 , 1.
Sof . ges. tücht. erf. Zimmermädck!̂
nur mit g. Zeugn ., g. Lohn. Bort.
10—1 u. 4—5 BiefftÄster St r . 5.

Junges fleißiges Mädchen
tagsüb . ges. Rauenr haler S tr . 16, P .
Ges. ein Mädchen für die Morgenst.
1st8—9 Schützenhofstraße 11, P art.
Saub . Monatsfrau 2 Stunden vorm.
gesucht Schierstei ner Straß e 24, 3 l.

Junge Monatsfraü,
sehr sauber, für vorm. 8—11 gesucht.
Eickmeher Nachf., Wilhelmstraße 52.
Vorste llu ng von 7—8 Uhr aben ds.

Gut empfohlene Monatsfraü
oder ält . Monatsmädchen sofort ge¬
sucht Neubauer Stratze 3, 1, nach-
mittags zwischen 6 u . 7 Uhr._

sucht
Laufmädchen,

das auch den Laden putzen k.
Schuhkonsum Kirchgasse 19._,

Saub . fielst, jüng . Laufmädchen
scfort gesucht Blumengesch. I . Engel-
niann , Taunusstraße 34._

Ordentliches Laufmädchen
ges. Vapierausstattung Holstinsky,
Kleine Burgstraße 9.

SldMiigfiiiiit
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
20—30 Kriegsbeschädigte _

mit Sprechtalent hier und auswärts
gesucht. Buchhandlung Buchhold,
Bierstadter Höhe, Aussichtstraße 3.

Zeitungsverkäufer gesucht.
„Presse", Adolfstraße 1, 1 links.

Goldarbeiter
für laufende Reparaturen ^ . .
Angeb, u. H. 808 a. d. Tagbl .-Verlag.

Zwei tüchtige Schreiner
für dauernde Beschäftigung gesucht.
W. Lotz, Oranienstraße 37.

Schuhmacher gesucht
für Sohlen und Absätze. Rauser,
Eltviller Straße 9.

Schuhmacher
für Sohlen u , Fleck a. d. H. gesucht
Nerostraße  16.

Gärtcnarbeitcr
gesucht. M. Merten , Dotzh. Str . 16 0.

Hausbursche, welcher radfahren k.,
gesucht Wagemannstraße 23._.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedaustraße 5.

K Stelen-Wiche^
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Person »!.

Geb. Stenottzpistin w. abends,
Sainstagnachm . oder Sonntags Be¬
schäftigung lohne Vergütung ). Oft.
u . W. M. 999 hauptpostlagern d.

Nettes IMHriges Fräulein
sr>cht Ansangsst. in einem Geschäft
gleich w. Art . Kolonialwarenbranche
bevorzugt. Fräulein M. Schmftt,
Bi ebrich am Rh., Friedrichsir. 8,̂ 2.

_ Gewerbliches Personal.
Gewandte Hausschueiderin

für leg. Kleider, Blusen, Jackettkl.,
auch Aenderungen, sucht Arb. Postk.
genügt. Fernth eil, Goetbestraße 1.

Schwester
mit guten Zeugnissen sucht Pflege.
Westendstraße 20, Parterre
Köchin, selbständig, nimmt Aushilfe
an. Friedr ichstraße 29, Gth ., Seisried.

Aelteres Fräulein,
welches perfekt ist m Franzos ., sucht
Stellung zu Kindern . Offerten unter
O. 807 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres besseres Mädchen,
selbständig, sucht Stell , in kl. Haus - |
halt auf 1. Juli od. auch sof. Nah.
Helenenstraße 19, 1. Stock.

Beff. Mädchen, w. kochen, nähen,
plätten kann, sucht zum 1. Juli Stell,
als Fräul . od. Stütze in bess. Haush .,
wo Hausmädchen vorh, Koch-Zeugn.
vorh. Off . u. W. 806 Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulern,
welches nähen kann, sucht tags - oder
stundenweise leichte Beschäsffgung.
am liebsten zu einer Dame Näheres
Dotzheimer Straße 20, Mtb. 2 lrnks.
Krienersfrau suckl 2 Std . Beschäftig.
Weitzenburastratze 10, Hth. 1 St . 1
Zuv. j. Frau sucht vorm. MonatSft.

Dotzheimer Str . 83, Mtb. 3, Mitte .^Aelt. zuverl. Mädchen, w. kochenk.,
sucht Stelle , geht auch tagsüber oder
halbe Tage . Lothringer Str . 34, 2.

Kinderlose tücht. Witwe sucht St.
g. besch. Lohn. Scharnhorststr . 36, 3 r.

Saub . Mädchen sucht Monatsst.
Dotzheimer Str . 20, Mtb . 3 L-t. r. I

Aeltere Frau , s
w. in bess. Häusern tätig war , sucht
2—3 Stunden Monatsstelle. Näheres
Wellritzstraße 41, 3. >Junges Mädchen, w. schneid., bügelt,

Hausarbeit versteht u. kinderlieb «st,
s. St . als Stütze z. 1. 7., g. a. ausw.
Off. u. L. 143 an Tagbl .-Zweigstelle.

Jungc Kriegerssrau sucht Monatsst
stst-S—«411). Gneisenaustr . 9, Stb . ^

Vefferes Alleinmädchen,
im Kochen u. Hauswesen gut erfahr .,
sucht zum 1. Juli Stell , bei Herrn
oder ält . Ehepaar zur Führung des
Haushalts , für hier oder auswärts.
Näh. Eltviller Straße 7. 2 rechts.

^ Müen - Eejüche D
Männliche Persone ».

Kaufmännisches Personal.
Fräulein

sucht Stelle z. Servieren , wur schon
in größeren Betrieben tätig . Angeb.
unter T. 813 ai« den Tagbl .-Verlag.

Suche Stelle für Lehrling
in kaufm. Fache iDrog . od. Engros-
Geschäft). Gute Zeugnisse Vorhang
Angebote unter H. 813 cm den Tagbl.--
Verlag.

Frau äuH lohnende Beschäftigung
irgend welcher Art . Offerten unter
U. 813 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht tagsüber
Stelle . Hermannstraße 15, 1 r.

Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Schneidermeister |
macht ein oder zwei große Stücke
wöchentl. mit ; a. Extra -Uniformer..
Off . u. K. 807 an den Tagbl .-Verlag.

Pensionierter Bähnbeamter , j
Weichensteller, sucht Vertrauensvoll.
Off . u. M. 143 an die Tagbl.-Zwgst

Kriegsinvalide , 22 Jahre , D
sucht leichte Beschäftig. Näh. Blüchcr-
straße 7. Hinterhaus ' Part , links. M

Ruhiges kinderloses Ehcpaar^ i
Mann beff. Arb., Frau Köchin, sucht
2-Z.-Wohn., evt. Fsp., gegen leicht«
Hausverwaltung in feinem Haust.
Adreffe im Tagbl .-Verlag . .

Junges Mädchen,
welches Hausarbeit versteht, nähen u.
aut bügeln kann, sucht tagsüber u.
halbe Tage Beschäftigung. Loreletz-
iliing 4, 1. St . links.
Jg . Fra » sucht Heimbeschäftigung

irg . w. Art , nimmt auch 2—3 Stb.
Monatsit . an. Näh. Tagbl .-Vecl. üg

Gut empfohlene Frau,
in Herrschastsh. tätig , hat noch ganze
od. halbe Tage frei für Häusl. Arb.
Näh. Riehlstraße 19, H. 1, Mitte.
Kriegersfrau s. Besch, irgendw. Art,
vor- oder nachm., auch «n Geschäft.
Baumstraße 1, Parterre.

C § !M -Meb »le
Weibliche Pers»»« .

KaufinännlscheS Per -anal
Durchaus tüchtige

StSenfliffles innnes«Mn
kann das Bügeln gründlich erlernen.

Wä scherei Rund , Rieh lstra ste 8.
Für Mche u. Haushalt

sehr tüchtiges, salides Erstmädchen
znm 1. oder 15. Juli gesucht Billa
Bierst adter S traste 31.

für Haus - u. Küchen-Geräte , Mas,
Porzellan gesucht. Angebote mit An¬
gabe bish. Tätigkeit sowie Gehalt u.
S . 804 an den Tagbl. -V erlag.

Schuhbrauche.
aal . mein Schuh-Engros -Geschäft

suche ich ein womöglich branchekund.
junges Mädchen mit tadellos schöner
Schrift . Selbstgeschr. Offerten
Max Wreschncr, Friedrichsti

Zur Führung einer

an
raste 48.

Miforti »I.Wee
wird ein tüchtiges sauberes anständ.
Fräulein zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Branchekenntnisse erforderlich.
Off. an Schließfach 9, Wiesbaden.

Gewerbliches Personal.

Be ff. Hausmädchen
mit langjähr . Zeugn ., evangel., in
Herrschaftshaus zum 1. bis 15. Jul«
gesucht. Vorzustellen zw. 6 u. 8 Uhr
nachmittags , Düozartstraße 7.

Kräftiges junges Mädchen
vom Lande für Garten und etwas
Hausarbeit gesucht. Frau Stein,
Eltvill e, Kiedr icher Str  aste 11.

Evangel. mit gut. Zougn. verseh.
Älleinmädchen

für kl. Haush . (2 Personen ) gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ou

Mlt . Av.non,....
das alle Hausarbeit versteht u. etwas
kochen kann, auf 1. Juli gesucht
Rheiustraße 59, 1 r.

MünNes iniisiMUüien
zum 1. Juli gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften an Major Otto,
Biebrich, Wiesbadener Allee 80.

Wasch- und Putzfrau,
tücht. u. zuverl ., gesucht. Borzuftell.
8—10 u. 1—3, Bierstadter Str . 18.

I 1
Männliche Personen.
Ge werbliches Personal. _

Negativ -Retoucheur
außer dem Hause gesucht.
_ _ _ Samson u. Co.MMn-AsiM '
sofort oder zum 1. Juli gesucht.
Dauernde Lebensstellung. Ang. u.
A. 426 an  den T agbl.-Verlag.

MlM MkllM
unbestr., militärfreie , verheir . Leute
als Wächter gesucht Conlinstraste 1.

UWkl SöiloiTet
bei hohem Lohn für dauernde Stell,
gesucht. Zu erfragen im TaM .-
VeÄag Oa

Korbmacher
u. jugendl . Arbeiter od. Arbeiterin
gesucht. Karl Bender , Korbwaren,
Wiesbaden , Hermannstraße 9.

14—17 jährig , von größerem
Handelshaus per sofort

gesucht.
Vei tüchtigen Leistungen

Aussicht auf kaufmännische
Ausbildung.

Angebote unter 8 . 812
an den Tagbl .-Verlag.

Kutscher,
w. Stadtkundig , gef. Adolfstraße 6.

ff S1elI«i-8rsii-«" D
Weibliche Personen.

Kaufmännis ches Personal

Suche für meine Tochter,
16 Jahre , welche die Mittel - und
Handelsschule besucht hat, An
stelle in Laden n. Kontor. Ph.
Reugaffe 8, 2.

Buchhalterin,
perf., mit Rechnen, Büro - u. Buch-
haltuugsarb . vertraut , sucht Stelle.
Off. u. T. 5331 an D. Frenz , Ann .-
Erbckditron, Mainz . 15

Gewerbliches Person «!.

Jnng . Mädchen. 27 I .. sucht St . als

Beschließerin
in Pension od. Hotel znm 1. Juli.
Oft . u. G. 810 an den Tagbl .-Verlag.

er,

Säuglings - und
Ktnder -Pstegerin

sucht auf gleich, eveut. später Stell.
Gefl . Off . Frefeniusstraße 23.

Aelt . b- ffTMädchU
sucht Sterbesalles wegen, gestützt aus
mite Ze-ngn., Stelluiug als Köchin od.
Stühe. Offerten unter K. 813 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

^irtstochter.
lange Jahre im elterlichen Geschäft
tätig , sucht in nur feinem Reftaur .,
de zw. Hotel Stelle zum

Serviere «.
Angeb. u. L. 808 a. d. Tagbl .-Verl.

Besseres Mädchen,
das perfekt schneidert u. auch Er¬
fahrung im Haushalt hat , sucht
Stellung , am liebsten bei kleineren
Kindern u. in der Ilähe des Rheins.
N. schriftl. Gartenftr . 23, K. Wvbtcke.

Suche Stellung
als Stütze oder Älleinmädchen,
Kochen u. allen Hausarbeiten ei- 1
fahren , letzte Stelle 4 Jahre . Oft . )
A. 430 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete beffere KricgerSfrau
mit 4jähr . Töchterchen wünsch
Stellung als Hilfe in gr. Haushoi
oder zu einzelner Dame. Oft . unten
1. 813 an den Tagbl.-Berlag.

"Geb . Fräulein,
sehr erfahren in Küche u. HaushÄM
sowie Schneidern, sucht pass. Stelle,s
gegen Taschengeld. Angebote untei
F . 812 an den Tagbl .-Verlag.

» !e>«M steßtmg|
als Stütze od. Kinderfrl . zum 1. J «M
Off . u. F . D. 4083 an Rudolf M-«hl
Darrnstadt . F 105 j

Aelteres , in allen Arbeiten ; I
erfahrenes Mädchen sucht Stelle am
Allein- über Hausmädchen. Auskunft
erteilt frühere Herrschaft. Dotzheimer
Straste 40, 1 r.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Hausmeifterstette
sucht best empfahl. Mann , vertraü
mit Fahrstuhl , Heizung, Gartenaro«
sowie all. im Hause vorromm. Repar-
Off. u. L. 810 an den Tagbl .-Ve?

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" !0 Pfg ., auswärtige Anzeigen Sv Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Üttinitlnwen1
1 Zimmer.

Adelheidstr. 61, H. Dachst., 1 Z., K.,
ev.  m . Kamm er, bill. Näh. 1. 1032

Ädlerstr . 10. Stb ., 1 Z. u. K. 1298
Adlerstraste 35 I -Zimmer -Wohnuna
_ sofort billia zu verm iete«. 408
Ädlerstr . 59, 1, Dachzim. u. K. 1343
Advlfstra ße 3, Gth., iZim . u. Kü ch^
Adolf straße 6, V7P ., 1 Z. u.  K . 1148
Bertr amstr aße 19, Mtb ., I -Z.-Wohn.
Bleichstr. 18, Hth., 1 Zim. u. Küche,

monatl . 14 Mk., auch gegen Haus¬
arbeit,^Lu ^vemnieten.̂ ^ ^ ^ 1205

Blüch erstr . 6 gr. Z. u. K. i. St ., 20 M.
Blücherstr.  6 1 Ms.-Z. u. K., 12 M.
Blüch erstraße 7 1 Zim u. K. 82475
Eastellstr. 3 1 Z. u. K.  au f 1. Juli.
Dotzh. Str . 85, Mtb ., 1-Z^ W., 1.  7.
Eleon orenstr . 5 1 Z. u. K„ 1. 7., 1̂3s
Eltviller Str . 3 1 Z. u. K. zu v. 1267
Eltviller Straße 9 schöne1-Z.-W., K.

u. Keller sofort zu vm. Anzusehen
12—1 u. nach 6 Ihr . N. Hausverw.

Eltuiller Str . 9. Stb ., 1 Z.. Küche,
Keller zu vm. Näh.  Verwalt . 410

Faulbrünnenstr . 10» Mans ., 1 Zim.
u. Küche. Näh, bei Letschert.  438

Frankfurter Str ^ 85 1 3 . u. Küche,
mit Nebenraum sof. « . ivät . 413

Grabe »rstr. 2
Näheres  2.

gr. Mansarde u.
rec

Küche.
_ _ B6720
Grabenstraße 5, 2, 1 Z. u. Küche, evtl

möbl. Näh. Rompel, Bismarckr . 6.
Hnllg arter Str . 4 1 Z. u. K. sof. zu v.
Hartingst r. 1 1 Z. u. Küche, I2^Mk.
Hartingstr . 7 1 Zim. u. K„ Hth.  1099
Helenenstraße 12 1 Zim . ulKüche,

Mans .-W„  zu vm. Näh. H. 1. 971
Helenenstr. 16. H. D., 1 Z., K. u . K.
Helenenstr. 17 kl. Z. u. K., 14 Mk.
Hellmundstraße 6, Hth. Dach, 1Z . u.

Küche  auf sof. od. spät, zu  v . 1241
Hellmündstr. 29, Stb ., 1- u. 2-Z.-W.
HeUmnndstr. 40, Dach, 1 K . (15 ).
Hermannstraße 18, Hth., 1 Zim. ü.

Kü che zu Perm. Nah. B. P . V4926
Hirschgraben 4. Bdh., 1 Z., K. ^1008
Hirschgr. 13, Vdb.. 1 Z. u. K. sof. 1220
Jahnitr 7l6 ? V7M ., 1 8. , K. N. G. 2,
Johänni sb. Str . 9, H., 1 Z., K ., Ab.
Karlstraße 3 1 § ., Küche, auf sofort

zu ver mieten. Näh. 2 S t. _
Kellerftraße 11, 3 St ., 1 Z., K., evt.

auch 2 Z„ an ruh . L. N. 13. 13 12
Kiedricher Str . 3, Vdh. P ., 1-Z.-W.,

Mans., Bad, 2 Bcük., Gas , zum
1. Oktober zu vermieten . N. bei
Dillma nn . Kiedrich. St r. 1, 3, 1301

Klarentbaler Straße 8, Hth., 1 Zim.
u. Küche auf 1. Okt. zu vm.  1372

Ludwigstraße 10 1 Zim. u. Küche
sofort vi vermiet« ,. 878

Moritzstraße 68 schöne große Mans.foritzstra«,
u. Küche. Näh. Bart , r. 819

Nerostraße 32 1 Zimmer u. Küche
aus 1. Juli zu vermieten. 1038

Nerostraße 39 1 Z. u. K., S ib. 1162
Rettelbeckstr. 20 1-Z.-W. m. HauSarb.
Oranienstr . 3 1 Zun . u. Küche, Gas,

3. Stock, billig  zu verm.
Oranirnf tr . 34, B. D„ 1 Z ., K. 1363
Pl atter St r . 54 1 Z., Küche, Keller.
Rhciwgauec St r. 13, H. D., 1-Z.-W.
Ri eh  lstraste 10 I-Z.-Wohn. zu tzerm,
Roonstr. 5 1 Zim. u. M che. N. 3 l.
RSde rstr. S, H., Stube u. Küche. 1132
Römorb erg 8, V„ 1 Z., K.  Näh . H. 1.
Römerberg 12 1 Zim. u. Mche. 1044
Römerberg 14, H., 1 3 ., K. Ä. V. 1.
Schachtstr. 5,̂ Vötb.^ l Z., K., Ms., sof.
Scharn hörWr . 11, H.", 1 Z ., K., ^ 7.
Sedanstraße 5 1 Z. u. K.  glei ch. 419
Sedanstraste 9 1 Zim. u. Küche zu v.
Steingaffe 13, Vdh. 2, 1 Zim. u. K.,

mit Gas , 1—2 P ., 1, 6. Näh. 1 i.
Steingaffe  16 , H., 1 Z. u. Küche bill.
Walramstr . 7 1-Z.-W., 1. St ., sofort.
Walr amstr. 18 1 Z. u. K. N. P. 1294
Walrams tr . 30 1 Zim.^ Küche, Kell.
Wa lramstr . 37 H K., D. N.AZ. P.
Weberg afse 46 1 Z. u. Küche sof. 1109
Weberga ffe 56 1 Zim., K., 1. 7. 1173
Weilftraste 13 1 auch 2 kl. Z. u. Ki

Wellritzstr. 29 1 Zim. u. Küche auf
1. Juli zu verm. Näh. 1 l. 13 65

mrs söstWestendstraße 15 Î W
Näh. Luisenstraße 19, Part. 424

Zllninermannstraße 7 )ffZ7-W.  zu v.
1 großes Lfenstrig. Zimmer u. Küche

auf 1 .Juli zu v. Preis 22 M. m.
Näh. Gustav -Adolfstr. 1, 1 l. 1275

Wegzngsh. frdl . 1-Z.-W. auf 1. Aug.
zu v. Näh. Tagbl .-Berlag . Or

_ 2 Zimmer. _
Ad krrstratze 9 2-Z.-W. m. Zub. sof.
Adler straße 23 2- u.  3 -Z^ W. b. N. 1.
Ädlerstr. 28 2 Z.. 1 K.. sof.  N . Part.
Ädl erstr. 35  sch. 2-Z.-W. gl. ^od. sp.
Ädlerstraßc 39 2 Ziin . u. 1 Küche zu

verm. Näh. Mor itzstr.  68 , P ., 536
Adlerstraste 59 2 Zim . u. Küche. 1342
Adlerstraste 60 Dachw., 2 Zimmer u.

Küche aus so fort zu verm. 869
AdolfSallee 3, G., 2-Z.-W.. auf 1. 10.

oder früher an  ruh . ^Nieter. _ 1362
Adolfstraße 5 2-Z.-Wohn., Stb . 1209
Adolfstraße 6 (M X 2 3 , mK .,1147
Ätbrechtstr. 32,J5 ., MZ.̂ Zb,, el. L.,G,
Albrechtste. 35, Lth .. 2 Z.. Küche -c.

zu ve rm. Näh.  Vdh . Part. _ 430
Am Römertor 3 kl. 2-Z.-Wohu. mit

Abschluß an einz. Person . 1311
Ätzelberg, bei Lauth , 2 Zim . u.K̂.
v«rtr>tmür, iä  2 'ä.OSL äffi. N. B.

Bleichstr. 30 2-Zim.-Wohn. S 44A
Bleichstr. 34, Stb ., 2-Z.-Wohn.
Bleichstr. 36. H„ 2-Z.-W. N. "
Blücherstraße 15 schöne 2-ZM ., M

Hth 1. Näh. Mittelbau  1 lks.^ L
Blücherstraße 17. Mtb., 2-Z.-W"L"-

300 u. 280 Mk.. zu v. N. Helei' -n-
straße 6, 2, bei Schwerdel. y*

Blücherstr. 29, Hth.. sch. abgesIA
2-Z.-W. m. Zub. N. V. P . r . I3JJ

BülowsttlUth ., 2 8 . u. K. N. M
Bülowktr.  9 . H., 2 3 ., Küche rc. ^ L
Dotzheimer Straße 62, Gth., 2

u. Mche zum 1. Oktober zu ve
Näh, bei  Spi eß dasel bst._

Dobhcimer Straste 100, Hth., 2-Z>>r
_Wohn , zu verm. Näh. B. P.
Dotzheimer ' Str . 109 2"3 . u. K.
Dobhcimer Straste 110, Vdh.2 Zim. u. K. sofort zu vm.

bei Brink mann ._ _M
Dotzheimer Str . 120 schöne 2-3-
_Slbfi ., auM - Julü ^Näh, P.
Dotzh. Str . 150. Stb ., 2-Z.-W.,.
Dotz heimer Str . 169, Vdh., 2-.
Drudenstraste 3, Gth., 2 gr. Z., K-.

Zubeh., auf 1. Okt.  zu verm..
Ellcnbogeng. 9 2- auch 8-Z.-""
Elsäffrrvlatz -6 schöne 2-Z.-W.,,
Eltviller Str . 9, Stb . 2, 2-Z.-W

Besicht. V2I—%3 Uhr, abends
6 Uhr. MH. bei Krmmel.
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Emser Str . 46, Gth., 2 Zim. zum
I 1. Juli . Räh . bei Meister. 1' 247
» Feldstr. 8, Stb . Dach. 2-Z.-W., Gas u.
k Abschl. sofort billig zu vewn. 13 31

MM

10, St b.. 2-Z .-W.
18. L>tb., 2 Kim, u. _ _

_litt . 3 2 Zim . u. Küche brllig.
sankenstrafie 5, Hth., sch. 2-Z.-W.
Fiä nkenftr. 19 2-Z.-W., V. 30, H. 24.
Friedrichstr. 44, Stb .. 2 Zim.. Küche.

ev. m. kl. Werkst. Heinr . J ung. 998
Gartenfeldftratze 55 neb. d. SchlaöKh..

S^ ^W., ev. m. Sta ll f. 2 Pf ., sof.

W
Gneiseuaustr . 12 2-Zim.-W.,HDsos.
Wbensträße 16, Hth.. 2 Zimmer u.

Küche auf sofort au verm. 8 7263
Göbenftraße 19. Hth., 2-Z^W. 813
Gr»b«nstraße 5, 2. 2-Zim.-Wohn. zu

verm. N. Ro mp el, Brs marckrrng 6.
Harti ngstr. 1 jj .j .Küche . MMch.
Helenenstr. 15 2 Z., K.. K. N. V. l ^l.
Helenenstr. 16 2 Z.. K. u. Ä. Nah. 1.
"" ckeneustr. 18, H. D« u. h. 2-Z.-W.
^^lenenstr. 27̂ 2-Z.-W , gl. o. spDN. P,
Hellmund str. 18, H., 2 Zim. u. Zut,.
Hellmun dstr. 2.1. H., 2-Z.-W. N.B. P .
Hellmundstr. 26. 2 Z. Dachw. 1186
Hellmundstrahe 27, Hth.. 2 Zim., K.
Hellmun dstraße 32 2-L.-W., s. o. sp.

rbcrftt . 13 kl. Dachw., 2 L .,u . Keroernr . ro n . aw ., s ö*  u.
fcf. ob. spät. R. b. Berg, 3 St . 382

mgartrnst r. 12 Ms.-W., 2 Z.,^K.

' irfdmt . 5, 2, 2-Z.-W. m. ZuL. 1352
ccchstättenstr. 6/8 2 Wohnungen von
je 2 Zimmer u. Zubehör. Nah. bas.
u. ischarnh orststratze 46,  1/ 830 16

Jahnstrnße 21 2—Z-Zim.-Wohn. sos.
zu verm. Näh. Part , links. 1310
cknstr. 42, Hth. 2. 2-Zim.-W. 1184

^riser-Friedr .-Ring 71, Untergesch.,
2 Zim. u. K. für bald ober 1. Ort.
zu verm. an gute Leute, bie
Reinigung von 2 Häusern übern.
wollen. Näh, daselbst. _ 1338

Kirvellenstraße 8 eine schöne Wohn.
von 2 Zimmer u. Küche im Erd¬
ges choß für 1. Juli zu verm. 1033

Römerbcrg 24, 1 St ., Fsp. 2 Zim . u.
_ Küche sofort ober spater._ 1177
Römerberg 36, H. P .. 2-Z .-W., n. hl
Rüdesheimer Str . 27, Stb . Part .,

2-Z.-W. a. 1, Ju li. Näh. P . 1144
RüdeShcimer Str . 33, Stb . P .. 2 Z..

K., so fort. Näh. Karlstr . 7,  2 . 1097
Scharnhorststr. 14, 1, sch. Bal!/W„

2 Z. m. Zbb., a. Okt. Näh. P . r.
Scharnhorststr. 17, H. Dach, 2 Z., K.
Scharnhorststr^ 44, Gth., 2-Zim .-W.
Schulberg 9 abgeschl Äans .-Wohn.,

2- 4 L . K.. Kell.. sof. N. P . 862
Schwalb. Str . 36. Msb.-W.. best. a.

2—3 Msd . u. K.. s. o. sp. Näh, bas.
Schwalb. Str . 38, P ., Grebelsvitze u.UfrvUsti» vH » OOf-v»» u«

Frontsp ., je 2 Z.. K. u. Keil. 1046
Schwalb. Str . 43, Mtb., 2 Z. u. K. 465
Kl. Schwalb. Str . 4, P ., 2-Z.-W. sof.

Näh, bas. 1 St . u. Lursenstr.  1 9, y.
Steingasse 4, Part ., Frontsp .-Wvhn.,

2 Zim. u. Kü che, aus l^ Jwlt . _
Steing affe 16, V. 1, 2 Z., K. uZ/Bub.
String . 19, H. Reub., gr. helle 2-Z.-

W. m. K., a. Juli , 26 Mk. mtl. 1103
Steinga ffe 23 2-Z.-W. sof. ob. sp, 1233
Steingaffc 29, Vdh. Fsip., 2 Z., K. u.

Kell., auf 1.  Juli zu vermieten^_
Steingaffe 31, Stb ., 2 Zim. u. K. auf
_gleich ober später zu vermieten._
Stringaffe 32 2-Zim.-W., Hth. 11 00
Steingaffe 34 2—3 Z. u. K., sof. o. sp.
Tarrnnsstr . 25, Gth. 1, schöne gr. 2-

Z.-W.. Veranba, Gas u. Elektr..
an 1—2 Pecs, zum 1. 10. zu vm.
Näh. bas. (Drogerie Moebus), zw.
3—7 Uhr nachmi ttags . _ 1295

Taunusstr . 34, H. P ., 2 Z., 1 Küche.
1 Keller, sof. Rah. Vtch. 2. 1156

Taunusstr . 36. Stb ., 2 Z., K. N. V. 2.
Wallufer Straße 8. Hth7̂ I ^ Zrm7-

Wohn. mit etwas HauSarbert z. v.
Walramstraße 35 kleine 2-Z.-Wohn.,

Hth., zu verm. Räh . Vdh. 1 St.

Karlstraße 30, Mtb., 2 X SZmimer
mtl. 20—25 Mk.,N ^ V. P . 940

./str. 34, Hth. D ach, 2-Zim.-Wohn.
nrdricher Str . 12, V„ sch. 2-Zim.-
Wohn., Fvontspi tze, auf Juli z. vm.

Meittttrache 3, Fsv„ sch- 2-Z.-Wohn.
Kl- fftockstr' 19 sch. 2-Z.-W., Stb . 1.

Näh, bei Kopv. Vbh. Part , r . 441
Lehr str. 31, Msd., 2 Z. u. K. s. „443
Loreleyring 2, P . 1 r ., 2-Z.-W. per

1. Juli . NÄ>. Zigarr en lab. 84596
Lvrcteyring 5 27Zim.-Wohnung zum

1. Oktober zu  vermiete n. 1303
Lorelenrina 8 sL/2 -Z.-W., Hth., m.Gas u. Balk. N. V. P . l. 857 11

. Lothringer Straße 27, VM., scKne
. nsuzeitt . 2-Zim .-Wohnu«. Näheres
l Nr. 27, Part. _84455
Lothringer Str . 31, S ., sch. 2-Z -W..

neu Hera., Ga s, Abschl., l . D, 26 M.

Kauergaffe 3/5 2 Z., ' .Küche u. KeL
zu vermieten . Näheres rm Labe n.

Mauergaffe 8, Vbh., 2—3-Zim.-W.
Anzus. v. 10—12 u. 2—4. 1326

Michelsbrrg 12, 3, schone 2-Zimmer-
Wohnung billig zu verm. Näheres
daselbst rm  Laden . __ B3017

Moriüstraße 9, Hth . 2-Zim.-Wohn.
verm. Näh. Vbh. 1. 1187«SU..'Moritzri tzstr. 23 2-Z.-W. geg. Hausarh

Moritzstr. 31, fckchne Frontsp .-Wohn.,
2 Zim., Küche, Kammer , an e,nz.
Person ober kinderloses Ehepaar zu

L verm. Näh, bei Rapp das. 447
§ Nmitzstraße 44. Stb . 2, 2-Z.-W. 1239

Mühlgaffe 17, H. Ms., 2 Z. u^ K. 831
Müllerstr . 7̂ P ., Mans .-W., 2 Zim.

h u.  Kü che an 1—2 P ersonen. , 991
. Äerostraste 25, Seitenb . 1. Stock, gr.

2-Zim.-Wvhn. mit Küche u. Zubch.,
■ Gas , mit oder ohne Heller großer

Werkstatt u. Lagerraum im Part.
& sofort. Näheres Taunusstraße 56,
t, Baubüro . Telephon 66 23. _ 1344

Äerostraße 29 2 Zim. u.  Küche. 1232
MKrr »stra tze 39 2 Zim. u. K., 1. 1282
I Äette lbeckstr. 18, Hth., 2 -Z.-W. 86529
U Astelbeck str. 20, H.. 2-Z.-W., 21 Mk.
UUettelbeckstr. 24^scĥ 2-Z.-W. 20 ,Mk.
p Keumrffe 18 2-Z.-W. N. Korblab. 990
- Nikolasstraßc 7, Stb . Dachst., 2 Zim.,
B t Küche auf gleich zu verm. ^ 450
I « ikolaSstr. 21, Fsp., 2 Z., K., 420 Kl;
P zum 1. Okt. an ruh. Mieter . 1357
m Dränienstr . W, V. D . ui' S „ 2-Z.-W.
W sof. N. Egenolf u. Lu rs enstr. 19, P.
E Oranienstraße 29 2 Zim. u. Küche
U ^Zu verm. Näh. Parterre . 1061
| Vranien str . 38 2-Z.-W., F'rtsp. 1253

Rätter Str . 8 2 sch. Z„ K. u. K., ev.
mit Mansarde , nur an ruh. Leute

/ auf 1. Juli . Näh. Pa rt. ^ __
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

I' u. Küche, zu verm ieten._ F247
Platter Str . 32 2-Z.-W. sos. ob. sp.
Raucnthaler Str . 14 schöne, neu her¬

gerichtete 2-Zimmer -Wohnung mrt
Kücke und Zubehör für sofort
preiswert zu vermieten. Näheres
bei Ullmann , Vdh. 2. _ F_547

Rheingauer Str . 15 2-Z.-Wohn, mit
: ^ Abschluß 20- 22 Mk._ 87171

Rheinstraße 52, Stb ., 2 Z., 1 Küche
r zu verm. Näh. Vdh. 1 St . r . .1263
. Rheinstraße 62, Gth., schöne 2-Z.-W.
; sof. zu vm. Näh. Büro , Part,
t Rhemstr. 70, Hth., 2 Z., Küche, Kell.,

(883._ Näh. Luisenstraße 19. 761
Riehl str. 6, H„ sch, gr. 2 Z. u. K. 866
ttehl straße 7, Hth., 2 ' Zim., K.  sof.
Riehlstr. 17, Mb ., 2-Z.-Wo'.m. 1347
riehlstr . 19 sch. Dachw ., Hth., 2 Z.,

K., Absckl.. Gas,  neu hergerichtet.
röderst ra ße 20 kl. 2-Z.-Wohn. sofort.
i ömerber« 6 2 Zim. u. Küche. 450
ömerbera 8, Fsp., 2 Z-, K.  N . H. 1.
ömerberg 17 2 Zimmer , Küche mit
Gas zu vermieten. 468

Wcbcrgaffc 34 schöne Dachwohnung,
2 Zimmer u. Küche, zu verm. 1189

Webergaffe 48 schöne Dachwohnung,
2 Zim. u. Küche im Ab schluß. 1175

tSvUiEi - ■* o r» _ orv OQ-iv  Q uu . u . iw w.v | uftu p . u
Teil str. 18 L- Zim.-Wi/St bT'D. 861
Wellriftstraße Ä>, Hth., 2 Zim. u. K.

mit Gas auf 1. Juli zu vm. 86996
Wellribstr. 44, 1, freundl . 2-Zimmer-
_Wohn ung so fort zu verm.  8 4354
WÄritzstratze 50 2 Zim. u. Küche zu

vermieten . Räh. P art , l.  87374

Wö-tbstr. 26, Ms., 2 Z. u. K- Näh. 2.
3 " tt ftr7TT2 Zim . u. S.,_©t6T/B4216
Kleine Msd.-W,hn .. 2 Z., K.. Keller,

an ruhige Leute o. Kind, auf gl.
zu verm. N. Platter Str . 12. 762

3 Zimmer.

Aarstraße 40» 1, schöne Part .-Wohn.,
3 Z .. K. m. salk .» Bad , Zub.» 1. 7.

Ädelheidftr. 38 gr. 3-Z.-W., EÜH .
Adelheidstr. 63, P ., aer. 3-Z.-W. zu
_verm ., Südlage .̂ ruh. Haus . Näh. 1.
Adelheidstraße 74 schöne Frontspitz.

Wohnung, 3 Zimmer u. Küche, an
ruhige Leute auf 1. Juli zu verm.
Näh. Adelheidstr. 78, beim Haus-
meister. Anzus. 11—1 Uhr . 1172

Adlerstraße 13 zwei 3-Zimmer-
_Wohn ungen zu ver mieten. 675
Atwtssaller 3. V. ©., 3-Z.-W. nu gr.

Balk., auf 1. 10. N. Gartenh . 1305
Äiwlfsallee 17. Part ., 3 Zim/DBalk.

u. Zubeh., auf sof. ob. sp. zu ver-
mieten. Nä her es basel üst._ 384

Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Nah.
im  S vedirionsb üro . 83050

Albrechtstr. 28 3 Z.. K., Zb.,. neu her¬
gerichtet sof. od. spät. Näh. 1 St.

ÄIbrechtstr̂ 30»,3 .ISk ., 3-Z.-W.», Gas.
Albr echtstr. 32. V., 3 Z., Z., el. L., G,
Bertramstr . 14 sch. 3-Z.-W. m. Zub.

auf sof. oder spät. Näh. P . 495
Bertramstr . 19, Vdh., 3-Z.-W."N. P.
Bismarckring 7, §>th. 1 u. 2 St ., je

3-Zim.-W. auf sof. od.  spät . 83018
Bismarckring 22 3-Zim.-Wohn. mit

od. ohne Laden sofort od. später
zu verm. Näheres 1. Stock l. oder

ertramstraße 25, 1 links. 1153
Bleichstraße 18, Vdh. 2, 3-Z.-W. <u.i.

1. J uli , au ch frü her zu vm._ 956
Bleichstraße 33 3-Zimmer -Wohnung.

Näh. Nr. 29,  Pa rt ., bei Seel . 83656
Blücherstra'ße 7, V. 1 r ., 3 Zim . zu
_ve rm. Näh. Bisma rckring 26, 1 l.
Blücherstr. 8, V., gr. 3-Z.-W. N. I I,
Bl Scherftr. 10, 1, 3-Z.-W. sof. ob. sp,
Vlüchcrs trI 11, 1 l. , '3-Z.-Wohn., sof
Bülowstr. 4, 1, 3-Zim.-W. m. Balk.,

zum 1. Juli . Näh. P . r . 8 43 20
Dambachtal 8, Frtsp .-W.,, 3 Z., Kücke,

cm kinderl. Leute. Näh, das. 1353
Dotzheim er Straße 20, Mtb ., 3-Zim.-

Wohn. Näh. Vodevh. 2. St . _F 247
Dobheimcr Str . 83 Wohn., 3 Zim.,

sof. zu vm. Näh, bei Rauch. § 247
Dotzheimer Str . 150 3-Z.-W., 1. 7.
Tobb. Str . 169 3-Z.-W. gl. o. sp. 500
Drudenstr . 5. H/ b-ZIM ., neu herg.
Drudenstraße 7, VdÜ. 2. u. 3. Stock,

h 3 Zim. u> Zubeb. zu v. Näh.
_da s, bei Schneider, Hth. 2. 84640
Eckernsördestraße 2, P ., neuzeitlich

einger. 3-Z.-W. auf 1. Okt. zu vm.
N. Schwank, K.-Fr >edr.-R. 52. 1371

Eleonorenstraße 4 schöne 3-Zimmer-
Wohnung sofort oder später. Näh.
Lellwi». Hellm undstr. 2, 1. 502

Eieon orenstr. 8 3 Z. u. K. Näh Nr. 6.
Eleonorcnstr . 9 3-Z.-W. N. Nr . 5. 803
Elle nbogengaffc 9 3-Zim.-W. sof. 481
Ellcnbogengaffe 11, 2, 3-Z.-W.. Zub.,
_s . ob. sp ät , zu v. N. das. 1 S t. 504
Eltviller Str . 6, 1, sch. 3-Zim.-Dohn.

m. Zb., 2 Balk. u. Bad, auf 1. Juli
zu verm. Näh. Part . l. Anzus.
Dienst , u. Freite 10—12 vorm. 935

Erbacher Str . 9, 4. St ., 3-Zimmer-
Wohnu ng an ruh.  Leute . 8  2709

Faulbrunnenstr . 3, V. 2, srdl. 3-Z.°
AK>bn. u. Zubeh ör.  Näh . 1 l. 997

F-rldstratze 6, 2, freundl . 3-Z.-Wohn.
mit reicht. Zub. auf 1. Juli billig

_zu verm. Näh. Feldstr. 8, 1. 12 65
Frankenstr aße 10 3-K.-Wohn., 1.  St.
Friedrichstratze 8. Vdh. 3, 3-Z.-W.

Küche, sof. ob. sp. zu v. Näh. beim
Hausmeister,^ im, Hinterbau ._ 507

Friedrichstr. 27herrsch^ 3-Z.-W. 1. 10.
Friedrichstr. 44, V. 3 u. H. 1, je 3 Z.,
„Küche , Mans^ Nüh. S . Jung . 609

üedrichstr. 50. 2, gr. 3-Zim.-Wohn.
auf sof. oder spät er zu ve rm.  511

Teisbergstr . 9 gr. 3-Zim.-W. nebst
, Zub., sofort . Räh. 1 St . r . 13 50
Georg-Äugu ststr. 8 3 gTit . K. H. P.
Gneifenaustr . 2, 1, Ecke Eksäfferpl..
_son n, große 3-Z.-W. sof.„ oo. sp.
Gueisenalittrahe 16 schöne 3-Zim.-

Wohuung auf gleich oder später.
Gneisenaustraße 21, 1, Sonnens ., gr.

3-Ziuu-Wohn. auf 1. Okt. 87388
Gneisenaustraße 23. 1. Et., große 3-

Zim.-Wohn., 2 Ball , reichl. Zub.,
_sofort oder später. Näh, das. 904
Göbenstraße 7, B. 2, 3- Z. -W., Sü ds.
Gvbenstr. 11, Gth., 3-Z im.-Wohn.
Göbenstraße 15, Mtb., 3-Z.-Wohn.
_auf 1. Ju li "gu  verm . 84820
Gust«»-Ad«lfftr. 14 3-Z.-W., Mans .,
_B alkon, auf Okt. zu verm. 1361
Hallrarter -Str . 8 sch. gr. 3-Z.-W. im

Hth. aus gl. oder 1. Oktober z. vm.
Heleuenstraße 9, Vdh. 1, 3 Z., K . 514
He leueustr. 16 3 Z„ K. u. K. Näh. 1.
Helenenstr. 27, Gth. 1, 3^ ., K., Per .,

Gas , Elektr., gl. ob. spät. N. P.
Heffmundstr. 26, V. 3 l., 3 Z.»K., 460.

«mundftr . 37, Mtb., 3-Z.-W" 517
ellmunditr. 39 3 Zimmer u. Küche
sofort  z u vermieten. 618

Hellmundstr. 43 u. 45 gr. 3-Z.-W.
m. Zb. s. b. N.  HaybaL Lad. 1127

Hell mun dstr. 44, V.  1 , sch. 8-Z.-W.
Herderttraße 6. 1, 3 Zim. mit Bad.

sof. od. spät. Nah. 1. St . lks. 1133
Herderstraße 9, Vdh. 1. Et., sch. 3-Z.»

Mohn , sof. ob. spät, zu vm. „ 525
Herderstr . 9 3-Zim -̂W.,, 400 Mk. 1248
Herderstr . 35,' H. 2, sch. sonn. 3-Z.-W.
„f . 1. 10. Nah. b. Fr .,Beck das. 1324
Hermannsir . 17 3-Zim.-W.. ev. mit

Laden, m. Zub. sof. N. Hallgarter
Straße 4, bei Burtard . _ 81215

Hrrrngartenstr . 4 neu herger. Fsp.-
W., 3 Z. u. K. Näh. 2. St . 1274

Herrngartenstraße 5, 1, 3-Z.-Wohn.
Gas . Elektr., Okt. Näh. 2 r^_128€

tzerrngartenstr . 7, H., 3-Z.-W., 2 l7,
teils Dgsch.. sofort zu verm. 980

Jlkhnstr. 19, Stb . B., 3 Z. L K» 294
Jab «str̂ 22, 1, 3-Z.MDs of M . spat,
Jahnstr . 36, freie Läge, äer. 3-Z.-W.,

Balk., w. Wegz. mit Äachl. N. 2 r.
Karlstraße 2 3 ZrnüT̂ kuche zu vm.
Karlstraße 21 3- oder 4-Z.-Wohn. m.

Zubehör per sofort  z u verm ieten.

Niehlstraße 5, Vdh. u. Mtb., schöne
3-Zim.-Wohn. zu vermieten . 1293

Riehlstr. 8 schöne 3-Z.-W. sofort oder
spät er (510  Mk .). Näh. Lad en. 549

Karl str. 38, 1, ger. S-Z.-W. (Tö-
Karlstraß « 38, H., 3-Z.-W. R. V „
Kiedricher Straß « 7, 2, 3-Z.-Wohn.,

Bad, Mans ., zum 1. Okt. zu verm.
Näh, bei Gelhard , 7, 3 St . 1302

Kirck« »sse 7 schöne 3-Z.-Wohn., Stb .,
sofort ob. später. Näh. Konditorer.

Kirchgaffc 21 3 Z., Küche u. Zub. zu
verm. Näh, im Laden. 1374

Kirchgasse 49. 3 r., 3—5-K.-W. 1178
Klarenthaler Str . 8, Vdh., schöne 3-

Zim.-Wohn. auf 1. Okt. zu v. 1373
Kleiststr. 8 "3 ẐIMoh n., 1. Okt.  1250
Lehrstraße 4 frerlieg. Fsp., Ädschl.,

3 Z. u. Zub., neu herger. 1128
Lehrstr. 16 kleine 3.ZnnäW ., 1. St .,

auf,l , Juli,,N . L ĥrstr .,14 , 1. 941
Lüilenstraß « 14, 2, schöne Wohnung,

3 Zim. m. Balk.. Küche u. Zubeh.
Näh, das, bei Weil od. Meier . 1157

Lnisrnstraße 14, Stb/3 l„ eine schöne
Wohn, von 3 Z., Küche u. Zubeh.,

_ zu vm. Näh,  das , bei Meier. 1276
Lnisenstraße 17, Fsp. Seitenbau,

3 Zim. u. Küche zu verm. 1270
Marktstr . 17 3-Zimmer -Wobnm

vm. Zu erfr . bei Luqenbühl.
Mauritiusstraße 7, 2, schöne 3-Zcm.-

Wohnung, mit Küche, Kammer,
2 Keller, Bad, elektr. Licht, zum
1. Oktober 1916 zu verm. Näheres
daselbst Parterre. _ F220

Michelsberg 1, im 2. Stock, 3 Zim.
mit Zubehör sofort zu verm. Nah.
bei Port , Luisenstraße 26, u. Alex.

^ Schw ank, Kaiser-Fr .-Ring 63.  754
Mi chelsberg 28, Pdh., 3lZ.-W., Ztrhz.
Michelsdera 28, Mtb., luft . 3-Z.-W.
Moritzstr. 15 8-Zim.-Wr>hn., Küche u.

Zubeh.. 1. St . Stb ., auf schort
oder später zu vermieten. Nah.
Vorderh. 1. Stock links. 851

Moritzstraße 23. Zsth. P -, 3 freundl.
Z. u. Küche, m. o. o. Werkst. 1179

Vlo ritzstr. 44 3-Z. -W. auf so fort. 480
Moritzstraße 66 3-Zimmer -Wohnung

nebst Küche und Zubehör zu verm.
Näheres im Vdh. 1.  St ock. 1269

Neroftraße 9 3- Zim.-Wohn. 542
Nerostr. 32 3^Zimmer u. Küche aus

1.  Juli zu vermieten. _ 1036
Nerostraße 34, 2, 3-Zim.-Wohn. z. v.
Nettekbeckstr/ 21  gr . 3lFDW.. 556̂ Mk
Niedcrwaldstr. 4 herrschaftl. 3-Zim.-

Wohnung auf sofort zu ve rm._ 969
Oranienstraße 37, Gth., 2 schöne 3°

Ztm.-Wohn. mit Mid. per 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdĥ St, _ 1370

Philivvsbr rgst ra ße 39 OSitn . u. K.
Rauenthalcr Str . 7, V. Hp. l., 8-"

W. m. Zub. N. das. Kern, Hth.

Riehlstraße 11 ist eine 3-Z.-W. zu v.
Näb. bei Lotz, 2. Stock. § 247

Niehlstraßc 15, Mtb ., schone 3-Z7-M.
per 1. 10. zu vm. Näh. V. P . 1278

Röderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W„
1. St ., s. Anzus. v. 8 Uhr ab. 551

Röderstrafie 20 schöne 3-Z.-W. sofort.
Römerberg 8, V., 3 Z., K. N. H. 1.
Roonstraße lO' M .-W., 1. 10. 87104
Rüdesh. Str . 31, 1, Sonnens ., herrsch.

3- u. 5-Z.-W.. sof. od. sp. Tel . 3893.
Rüdesheimer Str . 34 8-Z.-W.. Zub.
Schachtstr. 22. S„ 3 Z. u. K., 26 Mk.
Sckachtstraße 30. Vdh., 3-Z.-W., sof.
Scharnhorststr . 15, 3, 3-Z.-W. nebst

Zub. aui Juli . Näh. Hausv . 84291
Scharnhorststr . 17 3-Z.-W., neu her-

gcr., an ruh. Mieter sof. 84570
Scharnhvrststraße 27, 1, auf 1. 7.

schöne 3-Zim.-Wohn. mit Balkon.
Schiersteiner Str . 20. L>th„ 3-Z.-W.
Schlichterstr. 11 Tiefp.-W.. 3^ Z., K.,

sof. od. spät. Näh. 2. St . 558
Schulgaffe 5 kl. 3-Z.-Wohn., 350. 560
Schwalb. Str . 43, Mtb/ ^ 3 Z. u. K.
Schwalbqcher Straße 79, P ., schöne

Wohn., 1. Stock, 8 Zim., Küche u.
_ Keller, sof. ob. spät, zu verm. 588
Sedanstr . 8. 2 St ., 3-Z/-W., s. o. sp.
Seerobenstr . 7, 3, 3 Zim ., 1. Okt. 1186
Steingaffe 6 schöne Wohn., 3 Zim.,

Balkon u. Zubehör , auf gleich od.
sväter zu verm. Näh. 1 St . 932

Steingäffe 14 3-Z.-Wobn. ,zu verm.
Näh. Hinterhaus Part . 1307

Stiftstr . 3 gr. 3-Z.-W. gleich'od. spät.
Taunusstraße 64 schöne 3-Zimmer-

Wohn. mrt Zub . s. od. später. 567
Walramstr . 14. 1, 8-Z.-W., 1. Okt.
Walramstraße 32, Frtsp ., 3-Zim.-W.

Näh. das. u. Wellribstr . 57. 88062
Webergaffe 39, Ecke Saalgaffe , V. 2,

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubebör
^ auf sofort od. später zu vm. 1013
Webergaffe 46 3 Z., Küche. Kam. u.

Zub., sof. Zu erfr . Zigarren !. 568
Webergaffe 58 3-Z.-W. mit Zubeh.

Näb. Webergaffe 56. 1 l. . 387
Weilstr. 9, 1. 3 sch. Zim.. Küche. Ms.

u. Zub. Näh. Nr . 11, 1. 569
Wcilftraße 15 schöne 3-Z.-Wohnung.
Wellritzstr. 20, Vdh., 3 Z. u. K. mit

Gas , nen, sofort zu verm. 8 5004
Wellritzstraß, 46, Sth . 1. 3 Z. u. K.

sof. od. sp. N. Hth. P . lkS. 572
Wellritzstr. 53 3 Zim. mit Mans . sof.
Westeadstraße 34, 1, 3-Zim .-W. zu v.
Westendftraße 26, Dürr , 3-Zim.-W'.
Westendstr. 37 sch. 3-Zim .-W. weg-

zugSh auf sofort bill. zu vm. 1348
Westendstraßc 39, Part ,̂ 3-F.-W.

zu verm. Näh. Part . l. 83067
Wielandstraße 20. 2 l., sch/̂ -Z .-W.
Wörthstraße 22, 2 St ., zwei g. 3-Z.-

Wobnungen. Räh Part . l. 676
Bvrkstraße 20, Hockvart.. sehr schöne
, 3-Z.-W/ auf 1. Okt. 520 Mk. 1223
Zimmermannstr . 6 3 Zim., K., Balk.
Zimmcrmannstr . 10. 1 u. 2. sch. 3-Z.-

Wohn, mit Zb. zu v. N. P . 83069
Große sonnige 3-Z.-Wohn. mit Zub.

auf 1. Juli zu vermieten . Näb.
daselbst Delasveestr . 8. 2. Et . 1240

Sch. 3-Zim.-W. m. Zub. bis 1. Juli.
Näh. Dotzheimer Str . 126, P . 988

3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres zu erfragen Kiedricher
Straße 2,  Laden . 8 6390

4 Zimmer.

Aarstraße 69» 1. „Walbeck", sehr sch.
4—5-Z.-W., Gas , Elektr. sof. zu v.
Nur 1. St . r . vorm, bis 3 Uhr. 603

Adolfstraße 5, 1, 4-Zim.-Wohnung.
Näheres berm Hausmeister . 1210

Nlbrechtstraßc 12. 2. schöne 4-Z.-W..
Bad. Balkon, sof. N. Laden. 605

Albrechtstraßc 36, 1 St ., 4-Zim.-W.nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Röderstraße 39. 607

Am Kaiser-Frirdr .-Bad 7, 1, 4-Zim.-
Wvhn. sof. od. spät. Näh. Schützen-
hofstrvße 11. Rehbold. 608

BelNramstr. 6 4-Z.-W. mit Zub. auf
V. Okt . N. Part ., bei Ziß . 1280

Bertramstr . 20, Vdh. P ., 4 Z.. Zub.
Näh. bei Frau Glaser , Mtb . 609

Bertramstr . 22 schöne 4-Zim.°Wohn.,
2 Balk., weazugshalber zu verm.

_Näheres 2. St . rechts. _ 610
Bismarckring 6, P . öd. 1 St ., herrsch.

4-Z.-W. m. Büro , Okt. Nah. 1 r.
Bismarckring 15, 1. St ., 4-Z.-W. zum

1. Okt. oder früher . N. Lad. 86794
Bismarckring 18. P ., sch. 4-Zim.-W.

mit reichl. Zubehör. Ääh. 1. Et . r.
Bismarckring 21, 2 St ., sch. 4-Z.-W.

neu Hera., s. od. sv. N. 3 r . 83043
Bismarckring 42, 1, 4 Zinr. m. Zub.

auf 1. Okt. zu v. Näh. M. P . 1322
Blerchstt. 47, 1. 4/Zim .-Wohn. 1. 10.

1916 zu v. Näh. Büro , Hof. 87264
Blücherolav 6. 1, Sonnens . 4-Z.-W.

u. reichl. Zub . Näh. P . lks. 83027
Blücherstr. 30, 1, 4 Zim. u. K. usw.

Rah. bei Menk, Laden. 83071
Gr . Bur,str . 17, 2, 4Lim .-'W( 611
Kl. Bur,str . 5. 2,,4-Z.-W. Näh7̂ "Z12
Dambachtal 5 herrschaftl. 4-Z.-W. m.
„allenLeuheiten , zu^vm. Alexü 1024
Dotzheimer Str . 44, 2, schöne 4-Z.-

Wohn. z. Juli oder später. 85157
Dotzheimer Str . 52, 1. 4-Z.-W. zum

1. Okt. zu verm. Näh. 2 l. 8 5581

■V uu -’ 7 - - --
Georg-Äuauststr. 4, 2, 4-Z.-W. auf

gleich ob. spät. Näh. Part , l. 618
Gneisen austr. 35. 1, 4-Z.-W.,̂ l ^Hth.
Göbenstr. 12. 1 l.. 4-Z7-W,. Bad. GaS

u. Elektr., kein Hth. Nah, das. 619
Gustav-Ädolfstraße 10. 1, schöne somu

4—6-Zim.-Wohn.  zu verm. 620

Rauenthalcr Straße 19, Hochpart.,
_ 3 Zimmer , 1. Oktober. _ 1318
Rheingauer Straße 24 schöne3-Zim.-

Wohnung zum 1. Juli ._ B 4649
Rvkinstraßc 88, Gth. P ., kl. 3-Zim.-

Wobn. Näh. Gth.  1 lin ks. 8 4397
Rhcinstrahe 117 3-Z.-Wohn„ 4 St .,

m. Bad, Gas , Kohlenaufz., Balkon.

zu v. N. 1. Stock, Lindvaintner . 912
Dreiweidenstr . 8. P „ 4-Z.-W., sofort.
Elsäffer-Platz 6, P ., 4-Zim.-Wohn

mit 2 Kammern zu verm. 8 5028
Emser Str . 10, 2, 4/Fim .-Wohu. fof.

od. spät. Näh. Part ., Wehgandt.
Emfer Straße 44 schöne 4-Z.-Wohn

zu verm. Näh. daselbst Parterre.

Friedrichstraße 8, Vdh. 3, .4-Z.-W.
sof. od. spät, zu verm. Nah. beimHausmeister . .Sinterbau.  617

Hartingstr . 13, Ecke. 'sch. gr. sonnige
4-Zim.-Wohnung, neu hergerichtet,

_2 . Stock, elektrisches Licht. __ 622
Hclenensträße 29, 2. St ., schöne4-Z.-

Wobnung zu  ver mieten. 83077
Herderstr. 1 4- Zim.-W. Na^. 1 St . r.
HeidVrst̂ ^ fL7 ^ -W^ Ll626
Herderstraße 19 4 Zimmer nebst
_reichl —Zubehör. Näh. Laden. 627
Herrngärtenstr . 19, 2, tHD4-Z.-Wohn.

sof. od. spät, zu verm. Nah. das.
_ob . Kai ser-Fri edr.-Ri ng 74, P . 628
Jahnstraße 25, 2 l., schöne sonnige

4-Zim.-Wohn. zu vm. Nah. 1 lks.
Jahnstr . 30 sL 4-Z.-W. Näh. « TBS?
Jahnstratze -A . 3, s» öns 4-Z -W. s._zu verm. Nah. Kreibelstr . 7. 630
Kaiser-Friedrich-Rlng 12. 2,/4 -ZäW.
Kaiser-Friedr .-Ring 69 Wohn., 4 Z„

sch. Fsp.-Z., 2 Mf., 2 Kell., 2 Balk.,
GaS, ®lcltr ., 1. Oktober zu verm.
Näh. Söul .. Hausmei ster. 1354

Karlstr. 20, 1 u. 2. 4 Z..„ Bad, Gas,
elektr. Licht, sof. od. spat. Nah. K.-

_Frdr .-Rg. 88, Lad. Tel. 4683. 633
Karlstraße 37, P . u. 2 St ., sonn^4-Z.-W., Balk.. Zub.  R . 1 l. 188
Kelleestr̂ ll , 1, sch. 4-Z.-W. N.,Nr . 13.
Kiedricher Str . 7. P ., 4-Zim.-Wohn

1 Manf , Bad, 2 Balk.. zum 1. 10.
1916. IM . bei Gelhard^ 7, 3. 1257

Kirchaa ffe 11 schD4-Z.-W. N. 2. 958
Kirchgaffe 22, 3. 4 Zim., vollst. neu
_beraer .. Gas , elektr . L.  N . 2._ 636
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Sept . 1249
Klopstockstraße 11, 2. herrsch. 4-Z.-W.

mit all. Kub^ Okt. N. P . r. 1308
Mrnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W mit Zub.
_auf sof. ob. sp. Näh. 1 St . r. 637
Lahnstr. 6 sch. 4-Z.-Fsp.-W., n. schräg.

N. dÄ. 2 od. He rderstr. 17, P.  1367
L- releftring 5 4-Zim.-Wohn. sofort

oder zum 1. Okt. zu verm. 1304
Loeclevring 11, 1, mod. 4-Z.-W. ver

sof. od. spät. Nah, das.  P . l. 83081
Mauergafle 1 4 Zim. mit Zubehör

sofort zu vermi eten. 1333
Mauergafle 8, 2. St ., gr. 4-Zim.-W.,

neu hergerichtet, auf gleich oder
später zu vermieten.  639

MichelSberg 12. 1. 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf sof. zu,verm . (geelgn.
für Gew.s. Näh,  das . Laden.  640

Moritzstr. 18, 2. 4-Z.-W., neu Hera.,
GaS elektr. L.. Bad. MH . P . 322

Moritzstr. 39 Part .-Wohn., 4 Zim. u.
ehör auf 1. Oktober zu verm.
i. nur das. 8. St ., b. Stein . 1358

Neroftraße 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör
zu verm. Näh. 2. St ock. 643

Nero str. 27, 2 sch. 4-Z.-W.
Nerostr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk., Bad,

Ecke Platter , und Klinger-Straße.
in freier Lage, schöne 4-Z.-Wobn.,
mit Bad u. Zubehör, s. od. spät, zuverm. Jährlich 700 Mark. Nah.
Klinaerstraße 1, Part , re chts. 648

Rheingauer Str . 5 sch. 4-Z.-W. sof.
od er spät, zu v. Näh. Hochp. r, 320

Medcrbergstraße 7, Part ., 4 Zim.,
Bad, elektr. Lickt, aus 1. Okt. zu v.
N.  Hoffman », Emser Sfr . 43._ .

Riehlstraße 22, Ecke Ring, schöne 4-
Zlm.-Wohn.  sof . billig  zu v. 1062

Röderstraße 42 schöne4-Z/-Wohn. m.
Bad, Elektr., sof. od.  spater . 649

MdeSH. Str . 33.  Hp., 4 L U. Zb. 709
Scharnhorststr. 15, 1. St ., 4-Zim.-W.
_3U .bm. Nab. Blückervl. 6, P . 83084
Tchettelstraße 5. 3 lks., ger. 4-Z.-W.

mit Zubeh. zum 1. Okt. zu v. 1366
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer-Wohnung zu vm.  654
Schiersteiner Str . 20, 2 r., moderne

4-Z.-Wohn., mit all. Zubehör u.
bedeut. Mietnachl. sof. oder später
zu v. Näh. Part ., bei Roßbach.

Schlichterstraße 12, 1, eine 4-Z. Lo.
zu vermieten. Näb. Part . 818

Schulberg 6 4DZ-Z.-W., Sonnens,,
Gas , Elektr., z. Pr . v. 720- 850 M.
zu verm. Nah. 2 St. _1273

Seerobenstr. 25 mod. 4—6-Z.-W., P.
Seerobenstt. LI ncuzeitl. 4-Zim.-W.
Walramstraße 39, Ecke Emser Str .,

4-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
auf 1. Okt. Näh. Erdgeschoß. 859

Webergaffe 56 Frontspitz-Wohnung,
4 Zim. u. Kücke zu vermieten. 656

Wellritzstraße' 11 4 8 . u. Zub.. fonn.,
„ges . fr eie AuSs., sofort. Nah. Part.
Wellritzstraße 45 4 Zimmer , Küche

u. Zubehör auf sofort oder spater
„zu verm. Näh, bei  Kahn . 8 6063
Westendstraße 12. 1.. St / 4lZimmer-

Wohn. sof. od. später zu vm. Nah.
_ Part , l., bei Kiesel. __ 668
Wielandstraße 1 gr. 4-Zim.-Wohn.,

1. St ., aus sofort, Juli od. Oktober,
3. St ., auf Okt. Näh. 4 S t. 1150
in Mer Str 8 4 Z.. 1 K.. Bad.

_2 K.. auf sofort oder später. 659
Rorkstr. 8 ick. 4-Zim.-Wopn. 83088
Uorkstraße 19 4-Z.-W. u. Zubehör
_Näh . No ll, Bis marckrr ng 9. 83354
Schöne 4-Zim.-Wohn, mit Zubeh. auf

sof. N. Wörthstraße 14, Lad. 663

^_ 5 Zimmer.
Adelheidstr, 57 5-Z.-W. a. gl. 1296
Adelheidstraße 73, 1 St .. Sonnenlage.

5 besond. große schöne Zimmer , gr.
geschloff. Balkon, reichl. Zubehör,
gu verm. Näh.  Erdgeschoß. 1292

Adelheidstr. 75, 1, 5-Zim.-Wohn. mit
Zubehör, zum Okt. Anzus. 10—12
lt. 2- 4 Uhr. Nah. Part , l. 1368

lFortsetzung auf Seite 9.)
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Zur Einmadueit!
Billige Preise

Einmachgläser
aus weissem Glas

2»/« Ltr.
80 30 35 45 50 65 Pfg.

Dunstgläser
weisses Glas

Vs V*
10

»/a Ltr.
15 25 , 30 Pfg.

Geleebecher
aus gepresstem weissem Glas

3/ie v* 3/s Vs s/4' 1 Ltr.
10 15 18 20 25 30 Pfg.

Rnsetzf laschen
Ltr.

50 70 90 Pfg . 1.10 Mk.

!VlW*Tl s*n<* w*r ’n ^ er FaSe’ Einkochgläser und Einmach*
gläser in weissem Glas zu liefern.

Bedeutende Preissteigerungen sind in nächster Zeit zu erwarten,
weshalb es zu empfehlen ist , seinen Bedarf , auch für den Herbst,

"" schon jetzt zu decken.

Sinkochgtäser
aus bestem weissem Glas.

„jtstjiuä“ iu,heF°rm 4s»5s»®°»65  p̂ .
mit Decke? u . Gummi weite Form  65 , 70 , 75 , 80 Pfg.

besonders » e « « . u pf_
mit Klammer , Deckel billig

und Gummi

„Gerz“-Sittkoehkr tsge
aus bestem salzglasiertem Steinzeug.

'iiuHiiiiHmiimiiiiiiiiiiimiHiiiiinmmmimmiimutmimiiiiiiiiiiimmiiNimimii

— Weite Füllöffnung . —
— Klar durchsichtige Glasdeckel . —
Mit Deckel . — Mit Klammer . — Mit Gummi.

,,,mini» iiHHimuHmiiUHimiiimimiiuimiinmiiiiinimmHimniiiiiiiimmmmii

Pünktlicher Versand
auch nach auswärts.

Sturzgläser,Regina*
aus bestem weissem Glas

V* Vs 3/i Ltr.
60 65 70 Pfg.

Saftflaschen,Regina*
aus bestem weisem Glas

V- Ltr.
45 50 55 Pfg.

Stopfenhruge
aus braunem Steinzeug

3,U 1 1V * Ltr.
35
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ri«mMW—?ergamentpapier
Saftbeutel mit Bing.

IllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllSinkoeh-
apparat

mit Einsatz,
mit Thermometer , mit 6 Federn , jetzt noch
UlllillllilllllllllllillllllllllllilliltilllllililllUIIIIUIIIIIIIIIIIIIliillHIHIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIINIIlUlHil

lllllllllillllllillllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllll

„Regina“ e
- -4- L? 1? AMfrl 1 rw M aK

Unsere Einkecligläser passen in jeden
Einkochapparat , sind aber auch ohne Einkochapparat

zu verwenden.

Bntferkükler zssss
„besonders praktisch “ 3

wiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiHiiiuiiinuiiiiiiiiuuiiuiiiiiiiiiiiHiHiiiiiii

m «js A . Wiirtcnberg Wiesbaden

Lebenzmittelverteilung.
l . Die Verordnung über die Regelung des Fleisch¬

verbrauches in Wiesbaden, deren Wortlaut
noch bekannt gemacht wird , tritt erst am Sonn¬
abend, den 24 . Juni , in Kraft.

. Die Kundenscheine für den Butterbezng gelten
jetzt noch nicht , sondern erst bei der nächsten
Butterverteilung (beim Inkrafttreten der Butter¬
karte IVC) . ' P256

Wiesbaden , den 19. Juni 1916.
Der Magistrat.

Baldur - Werkstätte
empfiehlt ihre

tragbaren elektrischen Oefen
uiMiiimimiimiiiimimmiiimmiiiimiimmiimiiimiiiiimimmiiiiiMiiMiiiiiimmmmmiimiiiiiimiiHiiiHMiMHii

für Kraft- und .Lichtleitung.
Vorführung : Yorkstrasse 5 , im Hof.

Mittwoch , den 2E Juni er .,
vormittags 9 Uhr und nachmittags 2% Uhr anfangend,

versteigere ich folgende Mobilien in dem Hanse

36 1 Hellmnndstraße 36 1
als : 1 sehr gutes Tafelklavier , 1 Nußb.-Büfett , 1 Nußb.-Sviegelschrcmk, vier

1- und 2tür . Kleiderschränke, 1 Sofa und 2 Sessel, einzelne Sofas,
1 Damen -Schreibtisch, 1 Ausziehtisch, viereckige u. ovale Tische,
1 Partie Stühle , 1 Eckschranfi 1 Trümeauspiegel , Regulator,
Singer -Nähmaschine, einzelne Spiegel , Nuhb.-Kommode, 5 kompl.
Betten mit Federn, 4 Waschkommodenmit und ohne Spiegelaufs .,
6 Nachttische, Handtuchhalter, Waschgarnituren , Linoleum , ver¬
schiedene Bilder , Vorhänge, Portieren , 1 Eisschrank, 1 Fliegen,
schrank, 1 Gasherd , 1 Restaurationsherd (1,50X0,70 Meter ), ein
Küchenschrank, Anrichte, 2 Tische, 2 Stühle , Wandbretter , Wasch¬
topf, 5 Eßmenagen , große Partie Glas , Porzellmi , Küchengeschirr,
sowie eine Partie Weißzeug : Bett -, Tisch-, Hand- u. Küchentücher,
Kissen- und Bettbezüge und verschiedenesmehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Adam Bender , Auktionator u . Taxator,
Telephon 1847 . — Geschüstslokal : 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Sehnl-
ranzen

Grösste Answakl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

Faulbrunaenrir.
»« 436

Reparaturen.
Tomatenstäbe.

Geländer - Material , Baumstützen.
Eichen- u. Tannenstangen zu haben
bei K. Schürz , Aarstraße 29.

gaftt unter«anntie.
Sagernng ganzer « ohnungs-
Einrichtungen « . einzeln . Stücke.

An - « . Mfrchr ven HSogzsns.
Spedirinnen stder Skt.

Schweres Laftfnhrwsrk.
Lieferung von

Kan», Kir» «. » «rtrukie«.

mit Adoifftrerße L
an der Rheinstraße.

Mcht zu verwechseln« it andere«
Airme«.

878 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adalsstraße 1 « nd anf de« « üter-

bahnhofe Wiesbaden . West.
lAeleiseaajchlû 411



Sr.283. Sienslog, 20. Juni 1116. icsbaiifiifr Tsgdisll. Morgen-ffiisgobe. Zweiter MB.

Skrmielunacn
(Fortsetzung #on Seite 7.)

6 Zimmer.
Ädelheidstr., Ecke Karlstr . 22, 2. Et ..

5 Z. u. Zub., fof. N. Laden. „ 666
Adolfsallee 3, V. 2, 5-Z.-W. mit qr.
■ iSalk., auf 1. 10. 16. N. Gth. 13 06
AdvlfSallee 4, Part ., B Z., mit Zub.,

1. Okt. Anzus. vorm. 10—1, 3—5.
Adolfstraße 1 b-Zim.-Wahn. .Näh.
‘ im Speditionsbüro.  667
Albrechtstraße 16 (nächst der Adolfs¬

alleei ist die im 2.  stock belegene
1 Wohn , v. 5 Z . u . Zube h. z . v. § 378
An d. Ri ngkirche 9IP ., B Z. s.  o . sp.
Bi smarckr. 16 5-Z.-W. N. 3 r .̂ 1137
Bismarckr. 25» 1 St .. 5-Zim.-W.»Zub.

s. od. sp. Näh, b. Gais er . 23093
Bleichstraße 34, 2,°große B-Z.-Wobn..
I  BÄ , Balk., Gas . Elektr., Okt. 1277
Dotz heimer S tr . 18 5 ZI, n. he rg., sof.
Dotzheimer Str . ,25» 3 r.» B-Z.-W.,

i neu Hera., Juli od. Okt. Tel . 1845.
Cckernfördestr. 1, 2, sch. B-Z.-W. mit

reicht. Zubehör auf 1. Oktober zu
oerm. Näh. Eckernfördestraße 4, 1.

Emser Straße 41, Part ., 5 Z., Bad,
elektr. Licht usw. auf 1. Oktober od.
früher zu verm. Näh. Hoffmann,
Ems er St raße 43._ B5806

Emser Straße 43, Part .. 5 Zim., K„
2 Manf . usw., auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Hoffmann , Em ser Str . 43.

iEmser Straße 62, P ., Villa, 5 Z. u.
| Zubehör auf Okt. zu ve rm._ 1078
Goethestr. 15, 2, gr. B-Z.-W. m. Zl>.

- sof. od. sv. zu vm. Näh, das. 672
Goethestr. 20, 3, 5- od. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör preisw . zu vm. 1165
Goethestraße 23, 1. St ., Sonnens .,

^ B-Z.-Wohn., elektr. Licht, Bad. 1284
oethcstr. 25, 1. u. 3. Et ., Sonnen¬
seite, 5 Zimmer , Bad, Balkon, so¬
gleich oder später zu vermieten.
Näh. Lion u. Cie., Bahnhofstr. 8.

kGoethestraße26, 1. Stock, 5 Zim. u.
Zubehör, auf gleich zu verm. Näh.
das, u. Möhringsir aße 13. 660

Kustav-Adolfstr. 9 5-Z.-W., 800 Mk.
Gustav Adolfstr. 12, 1, 5-Z.-W. N. Pi
Hallgartcr Str . 1, 2. Et ., 5 Zim . rc.,
| neuzeitlich eingerichtet, m  verm.
S Näh. P . od. Karlstr . 22, Lad. 1340
Hcllmundstraße 58, P „ 5 Z. u. Zub.,

f cvt. mit Nachlaß, sof. od. sp. 10 79
«erderstr . 10 2 sch. 5-Z.-W. auf sösl
i od. spät, zu vm. Näh. 1. St . 1323
Hcrrngartenstr . 5, 1, 5 Z. usw., Bad,

Gas , Elektr^ Okt. Nah. 2 r . 1285
ljnstr. 42, 275 -Z.-W. Näh. P . 864
iser-Friedrich-Ning 32, 1 r., herr-

- ■!. 5 -Z.-W., glei ch od. sp. 688
iser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder

6- Zimm er-Wobn. zu  verm . 1325
^ »iser-Friedrich-Ring 60, 1, herrsch.

5-Zim.-Wohn. 1. 10. zu vm. Näh.
bctt u. Rüdesh. Str . 29, 2. 8 71 37

Krchgaffe 44, 3, schöne sonnige
^ 5-Zimmec-Wohnung, Gas , Elektr.,
. sofort oder spater zu vermieten,
f Preis 850 Mark ; bis April 1917

mit Nachlaß.
fflarenthaler Straße 2 schöne 5-Z.-
k Wo hn, sof. oder später zu v. 690
fflopstockstraße 11, 2. Stock, herrsch.
F 5-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub.,
L. sof. ob. sp äter . Näh. P . r. 691
Lahnstraße 6 schöne 5-Z.-W. zu vm.

ONäh . Herderstra ße 17, P . 693
Marktplatz7 neu hergerichtete B-Zim.-
f Wohnung, 2. Etage , mit Zubehör,

sofort od. später zu verm.; etwaige
f Wünsche der Mieter werden gern

berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,I Erdgeschoß, und Anwalts- Büro,
. Adelheidstraße 32. F341
«oritzstr . 38. 1, 5 Z., Bad, el. L. u.

Zub., sof. ob. spät._ Näh. P . 694
_ _ . 44 5-Z. -W^ auf sofort. 695

Äiillerstraße 5, 2 St ., neu herger ..
/ 5 Zimmer , Bad, usw., sofort oder
Mväter . Näh, im Hause._ 696
Aiillerstraße 8, 2. St ., 5 Z., Küche.
| Bad, elektr. L.. Gas , 2 K.. 2 Msd.,1» Gartenben ., auf 1. Okt. zu verm.

^Nä h. das, od. Walkm ühlstr . 87. 1180«lederwaldstr. 5 eine Wohn., 5 Zim.,
^ .gleich od. später. Näh, das. P . l.
Mederwaldstraße 9, 2. u. 3. St . lks.,

je eine 5-Zimmer -Wohnung mit
übehör auf sof. od. spät, zu vm.
iähe res beim Hausmeister . 699

kvlaSstraßc 9. 2. St ., 5 Z.. Balkon,
Küche u. Zub., z. 1. Ökt. Näh.

^Erdges ch. vorm, zw. 10 u. 12. 12 36
ffikolasstr. 20,1 u. 4 Tr ., Wohn., 5 Z.
ILubeh . sof. oder spät, zu v. Näh.
OKarl Koch. Luisenstr . 15, 1. 701
Dranienstraße 37 schone 5-Zimmer-
1' Wohn, mit Zuibeh. auf 1. Okt. z. v.
UNäh. 1. Sto ck. Anseh. 10—11. 1337
Philipvsbergstraße 29 5-Zim.-W. s.

od. spät. Näh, bei Becker, 2. Stock.
biauenthaler Str . 18, 2, herrschaftl.
i 5-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Anzusehen von 9—11 Uhr. 1168
!% tnn»«er Straße 15, Part ., 5 Z.<

Küche. Bad, 2 Mansarden , Preis
850 Mk., auf sofort oder ' "

. Näh. bei -U vm.  Näh , bei Hartmann . 880 96
instratze 11/13 5 Z., K., Erdgeschl

Rheinstraße 70 schöne 1. Et ., 5 Zim.,
Küche, Bad u. Zub., elektr. Licht, zu
verm. Näh. Lu isenstr. 19, P . 583

Rheinstraße .94, 1. Et ., B-Z.-Wohn.
auf sofort oder später zu vermieten.

_Wetz , Wö rthstraße 12, 1 S t._ 704
Rheinstr. 117, Süds ., 5-Zim.-Wo hng.
Rüdcrstr. 40, 1. Et ., 5 Z.. Zub.. Ball .,

gl. od. spät,  zu v. Näh. 2. S t. 706
Rüdesheimer Straße 6, 1, 5-Z.-W.

mit Zub., Gas , elektr. Licht, auf
sofort oder später zu verm. Näh.

_Adelheidstraße '65, b. Göbel. 1226
Rüdesh. S tr. 18, Hochp., 5-Z.-W. 758
Rüdesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,

best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., zum
1. Okt. z. vm. Näh. Frontsp . _F 247

RüdeSH. Str . 31, 1, Sonnens ., herrsch.
, 5- u . 3-Z.-W., s. o. sp. N. Tel . 3893.
Billa Riihbergstr. 15, Höhenlage, am

Nerotal , z. 1. Okt. Part ., 5 Zim.,
Ztrh ., Bad, Garten . Bes. 12—1 u.
3—-5. N. Dr . Knaufs,  Gelnhausen.

Schnrnhorststr. 37, Ecke Bülowstr ., sch.
5-Z.-W., 2 St ., 1. 7. R.  P . l. 982

Scheffclstraßc 11, 3, sch. 5-Zim.-W.,
der Neuzeit entspr., mit allem
Komfort, auf 1. Oktober zu verm.

. Näheres Schefselstraße 9, P . 994
Schiersteiner Str . 18 5-Z.-W., Ztrh .,

mit  N achlaß sofort oder sp. zu vm.
Schiersteiner Str . 36 herrsch. 5-Z.-

W. mit Zentralh . N.  P . r. 1059
Schlichterstr. 11, Hockw.. 5-Z.-W. mit
. Ba d s. od. spät. Näh. 2 „St . , 711
Schlichterstr. 18, 1. H. v. Adolfsallee,

6 Z., Gas , el. L., r . Zub.„ Näh. P.
Schwalbacher Straße 9, 2 u. 3. St .,

je 5 Zimmer mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst »m Hof rechts u.
Bi smarckriug 8, Hochpart. 8 4240

Stiststraße 2 schöne 5—6-Z.-W. mit
Zub., Erdgesch., sof. od. spät, zu v.
Näh, daselbst im  3 . Stock. 713

Stiftst r. 20,  1 , 5-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Waterloostraße 6, 2, mod. 5-Zim .»

Wohn. Näheres daselbst bei Üeibl
_u . Luisenst raß e 19, P art . F 382
Weißcnburgftr . 5 schöne 5-Z.-W., elf.
„ Li cht, sof. N. Nr . 3, P.  r ._ 717
Weißenbnrgstraße 7, 1, sehr schöne

5-Zinr.-Wohnung zu verm._ 1309
Wielandstraße 5, 1, neu herg. 5=8 .=

W., Zentralheiz ., sof. oder später.
Wilhelminenstrafie 1 lvord. Nerotal ).

Etagenvilla , 1. Stock, schöne mod.
5-Zim.-Wohn. init Zubehör auf
sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
1. Erdgesch., Hausmeister . 83 100

Wilhelminenstraße 5, 1 u. 2, Näh«taltest.Nerotal,schöne moderne 5-.-Wöhnung, mit Badez. u. Zub.,
auf sofort bezw. 1. Juli zu verm.
Es können im 3. Obergeschoß zwe»

Wilhelminenstraße 37 lVillaj , neu
herg., 1. u. 2.- St ., 5 Z. usw. zu v.

Dorkstraße 2, Ecke Bismarckr., 5-Z.-
^ Wohn. u. all. Zub., 1. Okt. '87028

_ 6 Zimmer.  _
Adelhcidstr. 20, 2, 6 Zim., Küche,

Badezim., 2 Mans ., 2 Keller, elektr.
Licht, auf 1. Oktober zu verm. Be¬
sichtigung 10—1 u. 3—5 Uhr. Näh.
Fron tsp. oder Tel. 882._ 1332

Äd-lfsallee 26, 1, 6 sch. Z„ gr. Balk.,
^ reichl. Zb.. s, o, sp. Nah. 2. 721
An der Ningk. 5, 1, 6-Z.-W. z. vm.
Bismarckr. 20 sch. S-Zim.-Wohn. sof.

od. sp. ; el. Licht u. Gas . 83102
Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
_ vm. N.  Kaiser -Fr .-Ring 56. 8 247
Friedrichstratze 27' neuzei'tl . geräum.

6—7-Zim.-Wohn. tutf 1. 10. 1197
Friedrichstraße 34, 3, Wohnung von

6 Zim., große Helle luft . Raume,
Bad, Giebelzim., Mans . rc., Gas,
evt. elektr. Licht, preisw . zu verm--

Friedrichstraße 40, 3 l., schöne 6-Z.-
Wohn., Gas Elektr» 1.  Ott .^ 082

Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W., 3. Et .,
r . Zub., Vers, h. bill. .N,. das.,1238

Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.
Lemp, Lu xembu rgstr. 9. Tel. 6450.

Kniscr-Fr .-Ring 34, Zi" St ., 6-Zim.-
Wohn. init reich!. Zubehör auf
1. Okt. zu v. Näh. das. Hausmeister
u. Kaiser-Friedr .-Riug 74, P . 1020

Kirchaafse 42 6-Zim.-Wohn. m. Bad.
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten. Ernst Ne user. 885

Langgaffe 10, 2 St ., 6- od. '8-Zim.-W„
_Gcsch afts -Et crge. Näh. Kors.-Gesch.
Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.

Warmwasserheiz. (f. Arzt, Anwalt-
Büros geeign.j sof. od. sp. zu vm.
Näheres auch betr . Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochv.
(Telephon 578.)_727

Lursenstraße 24 moderne 6-Zim-W
Näh, daselbst Tapeten geschäft . 728

Luxemburgpl. 3, 3, gr. 6-Z.-W. m. r.
Zub., sof. Näh. Bismarckr. 37, 2.

Morißstr . 31, 3, sch. Wohn.. 6 . .
reicht. Zub., Elektr., Gas , Bad.
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
später. Näh, das, bei Rapp. 729

Nengafse 24, 2. St ., 6-Zim.-Wohn.,
‘ Bad, Elektr., nebst Zubehör zu

verm. Näh. Part . b. Grether . 730

Rikelasstraße 41, 3, herrschaftl. W.,
6 Zim., 2 Balk., Bad, Küche u.
Jubel, ., auf 1. Okt. zu vermieten.
Anzusehen vorm, von 10—12 Uhr.
Näh, daselbst Pa rt , lin ks. _ 1365

Rheinstraße 46, Ecke Moritzstraße,
Wohnung von 6 Zimmern mit
reichlichem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Rhein-
straße 42, Landesbank. F210

Rheinstraße 103, 2. St ., herrschaftl.
Wohnung, 6 große Zimmer , mit
all. Zubeh., z. Ott . N. P art . 1235

Rüdesh. Str . 15, Erdg., 6-Z.
od. sp. N. Kais.-Fr .-Ning 56. !47

Scheffelstr. 3, 1. St ., 6-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zubehör auf 1. Okt. zu
verm. Näheres das. beim Haus-
meister u. Kais.-Fr .-Ring 74. 1021

Schenkendorfstr. 2, Hochp., herrschaftl.
6-Zim.-Wohu. mit reicht. Zubeh.
sof. od. spät. Näh, da se lbst. 1122

schlichterstr. 10, 3, 6-Zim.-Wvhn.,
m. reich!. Zb. Näh, das. 3 St . 1022

Stiftstraße 10, Hochpart., »st schöne
6-Zimmer -Wohnung mit Veranda
und Garten für den Preis von
1100 Mark auf 1. Oktober 1916 Zu
verm. Näheres dchelbst od. Stift-
straße 14, Part ., Weidmann . 1351

Viktoriastraße 23 ist die Erdgeschoß.
Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 56.  F 878

Wilhelminenstr . 8, 2, 6 Zim. u. Zub.
_ Anzus. v. 11 Uhr ab. N. 4. Et . 1341
Wilhelininenstraße 12, Hochp., neu

berger. Wohn, von 6 Zim., Küche,
Bad usw.. auf sofort oder später.
Näh. Wilhelminenstraße 14. 1251

7 Zinnner.

Adolfstraße 10. 3. Stock. 7
Oktob er zu verm. Nä h.

tim . auf
_ 1 1183
Dambachtal 47, Hochpart., 7 Zimmer

u. Zubehör zum 1. Oktober zu vm.
Näh. Geisbergstraße 4.  1047

Totzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,
besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh., aus
sof. od. spät, zu v. Näh. 2.  St . F247

Kaiser-Friedr .-Ring 73, Ecke Guten-
bergvlatz, im 2. St ., hochherrschaftl.
7 Zim. nrit Bad u. reicht. Zubeh.
sof. od. sväter zu vm., ar . Räume,
prachtv. Lage. Näh. daselbst Sout.
Baubüro oder neb. Pa rt . 735

Kapellcnstraßc 31, 1. u. 27̂ tock, zusi
7 Zim . mit Le»z. auf 1. Okt. 1389

Nerotal 10 (am Krieger-Denkmal),
2. Stock, 7-Zimmer -Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehör, Gas und
elektr. Licht, gedeckt. Balkon (mit
herrl . Aussicht nach dem Nerotal)
z. Okt. oder früher zu vm. Näh. —
auch wegen Besichtigung — da-
selbst Hochp art . (Teleph. 578.) 1023

Rheinstraße 90 ist die 1. u. 2. Etage,
bestehend aus 7 Zim., Bad u. Zub.,
zu vm. Näh. im Parterre . 952

Biktoriastraße 49, 1. St ., 7-Z.-W. in.
reicht. Zubeh. auf sof. od. später
zu verm. Günstige Bedingungen.
Näh. Nikolasstraße 12.  906

Wilhelmstraße 40, 1. Stock, hochherr¬
schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör. Bad, Balkon, Personen¬
aufzug, Gas , elettr . Licht, Vacuum-
reinignng , auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Adelheidstraße 32,
Llnwaltbüro. 1105

_ 8 Zimmer und mehr._
KUiser-Friedr .-Ri»g 39, 1, hochherrsch.

9-Zim.-Wohn., dar. gr. Speise-
saal, eing. Bad, 4 Balk., 3 Erker,
Personenaufzug , Zentralheiz ., aus
sof. od. spät, zu vm. Räh. Schwank,

_Kais er-Frie drich-Ring 52. _738
Lnisenstraße 25 ist die herrschaftlich

eingerichtete 3. Etaye von 8 Zim.,
2 Kellern, 3 Dackzrmmern, Bade-
Einrichtung , Lauftreppe, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Gas usw. auf
1. Ottober a. c. zu verm. Näheres
Kontor Gebr . Wagemann . _ 1009

Tannusstraße 55, 1. u. 2. Et ., jede
8 Zim., Küche. Bad, Balk., Terr ..
Garten . Aufzug, sof. od. sp. 85048

Läden uwb GsschLftSrSume.

Adolfstr. 1 große Geschäfts! , sof. 740
Bismarckring 6 ca. 36 gm gr. Büro,

a. a. Wkst. u. z. Mü beleinst. N. 1 r.
Gr . Bargstraße 19, Ecke Mühlgaffe,

2 schöne Helle Räume zu Büro¬
zwecken geeignet, preiswert sofort
oder später zu vermieten. Näh.
Buchhandlung.  98!

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagern
Dreiweidenstr . 10 Lagerraum , ev. a.

Büro . N. Bismar ckr. 18, 1.  86387
1360Drudenstr . 3 gr.

Eltviller Straße 9 Laden mit u. ohne
Wobn. Näh, bei Kimme! das. 1212

Emser Straße 2̂ Laden zu vm. F2l7
Friedrichstraße 44 gr. Lagerr ., auch

Autogarage zu v. H. Jung . 1225
Göbcnstraße 2 große h. Werkst, u.

Lagerr . u. Büro zu verm. 81930
Herderstraße 6 Laden mit Nebenr.,

groß, Keller, mit oder ohne Wohn,
u. Stall ., sof. od. spät, zu v. Näh.
L. Becker, Gr . Burgstraße 11. 1188

Hirl -ßqraben 13 Laden mit 1-Zim .-
Wohu. sof ort zu vermieten. 1219

Kapellenstraße 25 schöne Frontspitz-
Wohnung an ruhige Leute  zu vm.

Karlftraße 36 groß. Laden mit 2 gr.
Schauf. u. 3-Z.-W., Okt. N. V. 1.

Kirchgaffe 7 Büro oder Lager , auch
mit 3-Zim.-Wohn., sofort od. später
zu verm. Näh. Konditorei ._

Michclsberg 7 Zigarrenlad . m. Einr .,
neu herger ., preiswert zu verm.
Näh eres 2. S tock rechts. 1242

Morinstraße 20 Laden mit 2-Zim.-
Wohnung zu ver mieten._ 1112

Nerostraße 10 Laden mit oder ohne
Ztzohn. s. od. sp. N. Moritzstr. 50.

Nerostraße 25, Parterre , große Helle
Werkstatt mit Lagerraum , mit od.
ohne großer 2-Z.-Wohn., 1. Stock,
sofort zu v. Näh. Taunusstraße 56,
Bau büro, Tel. 6623._ 1260

Neugaffe 18 Lad, z. v. N. Korbl. 989
Oranienstraße 48 Laden mit schönem

Äeüer sofort zu vermieten. F352
Olanienftraße 48, Werkst, u. Sout .,
_ je 70 Qmtr .. au v. N. 3. St.  1353
Rheinstraße 88, Gth. 1, ar . Sout .-

Raum mit Klosett u. Keller, als
_Werkstatt « usw. zu vermieten . 868
Riehlstr. 5 Werkst, od. als Lagerr.
Nömerbery 9/11 2 schöne große

Läden, ie mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten. Näh. dortselbst Hth.
Part ., bei Berghof, oder Philipps-
bergstraße 21, Hochparterre . links.
bei Steiger. _ F354

S charnh orststr. 17 Werkst, o. Lagerr.
Wa gcmannstr . 31 Laden zu vm.  297
Wellrivstraße 51 schöner Laden init

Zubehör sofort oder später zu vm.
Näh, bei Müll er, 3. Stock. 751

Zimmermannstr . 10 Wkst.. cä. 50 qm.
Laden mit Ladenzim sof.' zu verm.

N. Mauritiusst r . 5,  Gerhard t. 834
Für Werkstatt öder Lager 1. auch

2 Räume zu verm. Näh. Rhein-
gauer Straße 16, 1 St . l. 577
Woh nungen ohne Zimmerangabe.

(stöbenstraße 31 sck. Fsp.-W., 2 Balk.,
auf 1. Juli . Näh, bei  Kranz.

Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen
_z u ve rm. Näh, bei Lotz, 2 St . F247
Schulgaffe 5 kleine Dachwobn. 739

Austvärtigr W#hn»»ngen.
Bierstadtrr Höhe 58 sch. 3-Zrm.-W„

der Neu zeit entspre chend, zu verm.
In dem Landhause Totzheim, Wies¬

badener Str . 41, sch. 2-Z.-W. zu v.
Näih. bei Frau P eutz, 3 St . rech ts.

Sonnenberg , Adolfstr. 3, V. 1, 4 r.
' 2-Z.-W., Zb., Hinterb . E. 1 Z., K.,
Werkst., 2 R., sof. Näh.  B äckerla d.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 3 Z. u. K.
per 1. Juli zu verm. Näheres bei
Geineiiiderechner T raudt , F375

Waldstraße 43, 1 Stock/ 2 Zim. und
Küche zu vm. N. das. Ederer . 1245

Waldstraße 96, Stb . 2,  2 -Z.-W. 1. 7.
Möbliert« Wohnungen.

Drirdenstr . 4 2 mbl. P .-Z. u . Küche.
Kirchg. 49, 3 l., m. 2—3-Z.-W. m. Kl
Dlöbliertc Zimmer » Mansarden rc.

Aarstra ße 8, Part ., gut mübl. Mans.
Ädelheidstr. 10 gr. g. rnb!. Mans .-Z.

m. Plattof ., 1 2 Mk. mtl . N 2. St.
Ädelheidstr. 28, 3, sch, m. Fsp.-Z. bill.
Adelheidstraße 37» 2, mbl. Msd. zu v.
Adlerstraße 3, P ., g ut mbl.  s «Î JSim.
Ädlerstraßc 10 einfach  möbl . Zim.
Adolfstraße 3, 1, gut mübl. Zrmmer.
Adolfstr. 3, Gth., 2 gut möbl. Z. in.

Klav. u. Schreibt .» Gas , W„ Abschl.
Alb êchtstra ße 3, 2, gut möbl. Zim.
Al brech tstr. 23, 2, sch, möbl.  Zim .„bill.
Älbrechtstr. 25, 1, hübsch möbl. sonn.

Balkonz. an geb. sol. £>., mögt , d._ neb ,
Albrechtstr. 30, P ., m. Z„ sep. Eing .
Bismarckring  25 , 2 r., möbl.  Zimmer.
Bleichstraße 5, 3, sch öne möbl. Zim.
Bleichstraße 25, 1. mäbl. Zrm. billig.
Blücherstraße 26, 2 l., gut möbl. Z.
Büdingenstraße 8, 2 !., am Kaiser-

Friedrich-Bad, gut möbl.  sep . Zsm.
Dotzh. Str . 26, G. Ir ., möb liZim . b.
Ellenbogeng. 13 m. Z., b. Schwe itzer.
Helenenstr. 2, 2~iT,  m öbl. Z. m. Pens.
Helenenstraße  2 7 mö bl. Zim . Näh. P.
Hellmundstr. 27 gr. Msd., Ga s, Wass.
Hellmunbstr. 40» 1 r. , mlbl. Ms-, 2.60.
Hochstä ttenstr . 10, 2 l., g. mbl. sep. Z.
Karlstraße 2 eins,  mö bl. Zim., 3.50.
Karl str. 37, 1 l „ hcizb. möbl. Mans.
Lehrstr. 3» 1, Wohn, u.  Ko st preisw .
Lui senstr. 16, Stb . 3 r., Ga iser, m. Z.
Lnisenstraße 26, Gth . 1, bei Blum,
_möbl . Zimmer sofort bi llig zu vm.
Mickelsberq 24, 1, gut möbl. sev. 3.

mit 1 ob. 2 Betten,_ eleltr . Licht.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zim mer zu verm ieten._
Moritzstraßc 72, 1, schön möbl. Zim.,

mit Morgenk., Nähe d. Bah nhofs.
Oranienstraße 3, 1, möbl. Wohn- u.

Schlafz. mit 1 od. mehr. Bett . bill.

Oranienstraße 6, 2 !., gut  m . „Zrm-
Oranienstr . 27, 1 l „ sch. mbl.L ^ biu,
PliilippSbergstraße 16, P . lks., gut

möbl. Zimmer sofort oder  ipater.
Plat ter Str . 65 eins, m. Z. a. Wa ide.
Rheinstr. 28, 1, 1—2 gr. Mansarden,

möbl. oder leer, zu verm ieten,_
Scharnhorstsiraße 9, 1, gut möbl.

ffimmer zu verm ieten.
Sckiwalbacher Str . 85, H. 1, eins. mbl.

Zim., 10 Mk. mtl. Näh. Vdh.L:
Wcllritzstratze 11, 1, gut möbl. Zrm.,

mit 1 au ch 2 Betten  v reisw. zu v.
Wcllritzsträße 14. 1, schön möbl. _3_.
Wellritzstr. 50, 1 r., m. Z-, ev. Klav.
Schön möbl. Zim., 1. Stock, separ.

Eingang , cv. m. Klavierbcnutzung.
Näher es Riehlstraße 12, 1 links.

ltzut möbl. Zim. mit Frühstück an
best. Herrn oder Dame sof. zu vm.
Hellmundstraße 8, Frau Engel.

Möbl. Zimmer mit Kaffee zu verm.,
wöck. 4.50 Mk. Museumstraße 10,
4. St ., Brehmaper. Zu spr. uachnu

Frdl . mbl. Z. sof. N. St eingasse 12, 1.
Aelt. geb. Herr find, freundl . Heim

bei guter Pflege in kl. ruh . kinderl.
Haushalt . Näh. Tagbl.-Verl.

Leere Zimmer, Mansarden rc. ^
Adelheldstr. 37, 1, Ms. z.  Mübeleinst , ^
Ädel heidstr. 63 s. Ms., « i. 5 Mk" R. 1.
Ad lerstr. 15 1 l. Z. Näh. Friseurlad.
Rö derstraße 20 leere Man sarde  sof.
Bleichstr. 30 leeres sep. Zim. u. „Ms.
Emser Straße 64 Fronts 'pitz-Zim. mit

Balk. an ruh. Pers. zu v. Nah. 1 r.
Franken str. 23, Hth., gr. sep. l. Zun.
Feldstraße 9/11 1 Zimmer für 8 Mk.

monatl . so fort zu verm._ __
He lenenstr . 22 1 schö nes le eres Zim.
Helenenstraße 26, Vdh., große Mans.

rnit Gas und Wasser  zu vermieten.
Hellmundstr. 54, P ., 2 Mans.,^leer

od. möbl., mit Herd, aus  gleich.
Hermannstr . 15, Vdh.. l. Z. N. PI
Hirschgraben 5, 2, gr. l. Zim. m. Gas,
„ sep. Eing., an mrständ ige Person.
Karlstraße 18, 2, 2 leere Zimmer sof.

zu vermi eten. Näheres P arterre.
Karlstraße 38, 1, Mans.  nt . Kochherd.
Kirchgaffe 17, 3, 1 gr . I. Msd. billig.
R auergassc 3/5 1 Zim. Näh. Laden.
Mauritiusstr . 14, 1, helle gr. , Mans.

mit Kolchosen zu vermieten.
Michelsberg 12, 3, einz. Zim., unm .,
_mit Ko chofen. Näh, das,  im Ladim.
Morib'straße 14 Mans. z. Möbeleinil.
Alori bstr. 45,  3 , gr. l. Zim mer l . 6.
Ncrostraße 37, Hth., 1 leeres  Zim.
Oranien str . 12 hei zb. Mans. Näh. 2.
Oranienstraße 49 leere heizb. Mans.
Riehlstraße 4. Vdh. 2 r., l. Z., Gas.
Riehlstr. 10, P„  sckiö nes gr. leer. Zim.
S chierst. Str . 26, P . l., heizb. I. Ms,
Sch ulberg  8 , 2 r ., sch, l.  Mans . billig.
Walramstraße 30 gr. heizb. Mans.
Walramstr . 37 l. P .-Z. Näh. V. P.
Weißenburgstr . 8 gr. l. Part .-Z. m.

sep. Eing. Näh, bei Meher, 10—12.
Wielandstraße 1, Part , r., 1 auch 2

Räume z. Möbelein st, z. 1. 7. o. sp.
Dorkstraße 3 sck. gr . Ftsp. s. N. 1 !,
Zimmermannstr . 9 2 leere Z.. A'bschl.

f. sich, Waffer u. Gas . Näh. P . r.
Keller, Re misen, Stallungen rc.

Adolf str. 10 g. Lagerkckll. Lagerr . 1330
Adolfstr. 10 Pfer 'destall mit Fütter-

raum , auch  als Lagerräimne, z. v.
Nettelbeckstr. 20 Stall u. F'uÜerraum

f. 2 Pferde , ev. Remise u. Wohn, b.,
das, a. 80  q m gr. Wr st. f. gr. Betr.

Roonstr. 7 Stall , Z„ 2-Zi'm.-Wvhn.
zu verm. Näheres 1 r._ _

Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-
Garage sehr preisw. f. sof. zu vm.
Näh. dortf. bei Au er. Part . F 358

Zttnmermaiiiistr . 3 Stall . Wagenr ..
Lagerh. Näh.  Vdh . Part . 83107

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zrm.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.

_Dotz heimer Str.  98 , V.  2 r ._ 777
Stallung für 1 Pferd nebst Futter-

raum , inmitten der Stadt , zu vm.
Näheres Michelsbevg 21, 1._ _

Stallung , auch für kl. Vieh, mit
Wohnung zu vermieten. Gefl.
Offerten unter F. 898 an den
Tagbl .-Berlag.

fr H
Dame sucht zum 1. Juli

2 Zim., Küche, Elektr., Abschluß, im
Zentrum ; 1 Zimmer zum Vermiet.,
um nicht allein zu . sein. Offerten
u. F. 813 an den Ta gbl. -Verlag.

3—4-Zimmer -Wohnung
für 1. Oktober, evtl, früher , gesucht.
Ausfübrl . Offerten mit Preis unter
F. 143 TaM. -Z wgst., Bismar ckr. 19.

Beamter mit 2 erwachs. Kinder»
sucht für 1. Okt. 3-Z.-W.. Vdh., auch
Frontsp ., bis 450 Mk. Offert , unter
I . 146 an den Tagbl.-Verlag ._

Gesucht schöne 3-Zim.-Wohu.
mit 1 od. 2 Äsd .. wo Abverm. geft.
Preisoff . u. H. 143 Tagbl.-Verlag.

LklmelMW Hi
1 Zimmer.

kleine Wohnungen von 1—3 Zim. u.
. mehrere Heuspeicher zu vermieten
Ljtenetftrafje 25.

Zim. u. gr. Küche, im Dachst., an
kl. Faur. od. eiuz. Frau für 15 Mk.
«ton. zu vm. Räh. Zietenring 12,
Hth. 2 Sü . bei Fr . Führer.

3 Zimmer.
Sedanstraße 3 3 Zimmer u. Zubehör

auf gleich oder später zu vm. 1080

Friedrichstratze 7, Gartenhaus
pari ., 3Zimmer-Wohnung m.
Zubehör auf sofort zu verm.
Näh. Vdh. 3.St . 888

4 Zimmer.

Arudtstratze3
herrschaftl Wohnung von 4 Zim.,

gr. Balkon, Badezim., elektr. Licht,
Gas , 2 Mans., 2 Keller, sofort oder
später. Näh, daselbst P . lks. 730

Dotzheimer Straße 53 eleg. 4-Zim.-
. Wohnung »osort zu verm 84643
Bülowstr. Z, hübsche, sonnige 4-Zim.-

Wohnnng. Part ., 2. u. 3. Et ., fos.
od. spät. Räh. Zcltmauu , 1. Et. I.

Luisenstraße 47,
gegenüber Residenztheater , Part .,

4-Zim.-Wohn. und Zubehör tauch
sehr gut für Büro geeignet) auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Hinterhaus , Kontor. 782

Etagen -Billa
Walkmühlstraße 44, P ., nahe An¬

lagen u. Wald, 4 Zimmer , Küche,
reichl. Zubehör, am 1. Ottober zu
verm. Näh. 44, Gth., Praetorius.

Marktplatz3
(freie Lage, in nächster Nähe der

Wilhelmstr.), 4- u. 5-Zim.-Wohn.
mit Personenaufzug , Zentralheiz .,
elettr . Licht, Bad usw., auf 1. Juli
u. spät, zu vm. Näh. Jmmobinen-
Verkehrs-Ges ellschaft, Part. _

Freundl . 4-Z.-Wohn„ Part ., Zentral¬
heiz., elektr. Licht, Gas , Badezim.,
2 Balk., mit Vorgart ., ab 1. Juli
zu verm. Wickler Str . 3. P . lks.
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4
mit Zubehör Kleine Burgstr. 8
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 783

5 Zimmer.

Gutenbergstraße4, 2. Stock,

schön ausgestattete 5-Z.-W.. mit
St .-Zentralheizung. Nah. b.
Hausmeister o. Baub. Heß. 785

8. II. Kt.

wilil. AM-M'Str. s.
Uikolasstr. 10.

1. Oktober, Hochparter
u Zubehör auf sofort
zu verm. Auskunft
u. Fischerstraße2, P.

(Aesterwaldstratze4 5-Zim. -
Hochpart., bis 1. August zu
Sanitätsrat Walther._

Schöne große 5-Zim.-Wohnu»g, im
1. Stock, sofort oder später
1050 Mk. zu v. <1 gr. Zim. c
Büro geeignet). Näheres Bist
rin« 16, 3. __JM. 5—6-3,-iWoliMUj
Rittmeister von Alten.

8 Zimmer.

Alexandrastraße 19._ Tel. 4294.
Eckwohnung,

3. Stock, 6—7 Zim

^Zimmer.

Für Lente.
In meinem Hause 1176

Cr.Burgstr.8
ist die vollständig neu herger.
Wohnung im 2. Stock, besteh,
ans 7 Zimmern, mit reich!.
Znbeĥ event. zusammen mit
der Frontsvib-Wohnung, als¬
bald »der für später zu verm.
Adolph Dams , Möbelfabrik.

Gr. Burgstr. 9 u. Weberg. 4.

Klein« « nrgstratze 11, Ecke
Webergasfe» im zweite« Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬

vermieten. F363

MrzL - Wohuuttg
Friedrichstraße 34. 1, Wohn. v. 7 Z.,

große belle luftige Räume, Gas,
elektr. Licht, Bad u. allem Zubch.,
Mädckenzim. im Abschluß, preisw.
zu v. R. Alwinenstr. 11. Tel. 1761.Ka!ser-Friedr!ltz-M«ß59.

- - 2. St ., ho ' Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn., »
Bad, reicht. Zub.» sof. oder später

" zu V. Näh. 3. St ., bei Götz. 789
- Hochherrschasilitbe
e' 7-Zimmer-Wohnung. Locherdgeschoß,
T mit reichlichem Zubehör zu verm.
£ Näheres Alexandrastraße8, Part.
" 8 Zimmer und mehr.

t, Kirchgasse
n. 8—10-Zinuner-Wohnuna Mit reich!.
4. Zubch., Gas, elektr. Licht für Arzt

ad. Büro, g. od. aet., auf Okt., ev.
früher. Näh. Kirchgaffe 11, 2. 1281

' - Lrzt - Äohnung.
Langgasse1, 8 Zimmer mit Zubeh.,

mod. einger., Zentralheiz., Äufz«,,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzü. Str . 43. B3108

Porkstraße 4 .Z.
» In BÄa mit gr. Garten ist die hoch-
1, Herrschaft!. 2. Etage, besteh, aus
J 8 Zim.. verschied. Balkons u. reicht
q' Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
— Näheres bei Hausverwalter Wolf,

im Hause. 967
8-Z!mmer-W»hn. mit reich!. Zubehör

Tarr « lr « ftraßO 28,
k 2 St ., sof. zu nerm.. evt auch spät
„ Nähere« dafclllt 1 St . F341

: ®i!(ie!ffl|tt. 40,3.Stad,
hochherrschcrftl. 8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,

, ' Personenaufzug, Gas, elektr. Licht,
'' zum 1. Oktober zu verm. Näheres

«' daselbst bei Weitz und Adelheid-
„7* straße 32 , Anwaltsbüro . F 341

Läden und Geschäftsräume.

üi (litt großer Loden
ür Fricdrichstraße 10 auf 1. Oktober zu
ck- verm. Näh. 1. St . r. daselbst. 847

Hrllmundstraße 45 Laden u. Eckladen
Weürivstraße 24 billig zu v. 849

r- Großer Laven
ei Kirchgaffe 19 auf 1. Avril 1917. 973
28 Kirchgaffe7«. 1. Stock.
A Geschäftsräumemit Sckmukast. zu ».

L Kranzplatz1
ist der 1. Stock für Sprechzimmer»d.

jedes Geschäft paffend, event. ae-
n - teilt , zu verm. Näh. 1 r. 890

: Laden
k. Langgaffe 1,
A 2 Schaufenster,
^ a. sof. od. spät., event. vvrüberg.
-s,'- zu vermieten.

Näh. Arch. » lickner. Bismarck-
Ring 2, 1. B 3109

r., PanrriKfc 7 lauen
14, mit od. ohne Wohnung sofort. 891

%.  Michelsberg 1,
unmittelbar an d. Langgaffe, Kirch-
gaffe und Marktftraße, m bester

~ Geschäftslage, ist derLaden
ganz oder geteilt, auch zur Aus¬
stellung geeign., sowie 3—4 Räume
in jedem Obergeschoßz. vm. Räh.
bei Port, F. 1876 u. 2728, und
Schwank, F. 278. 1268

Michelsberg 28, Helle Werkstätten mit
u. ohne Kraftanlage, Büro, sonst.
Helle Keller u. Lagerräume sofort.

Laden
Nerostr. 14, mit od. ohne Wohn., auf

1. Juli . NÄ 1. St . ob. Re-ugafse 9.Laden
Tammsstraße7

mit Rebenr. zu vermieten. Nähere»m daselbst1. Stock rechts. 794Laden
Taunnsftratze 22

mit Nebenraum sofort zu »erm. Näh.
das. im Kontor »der 3. Stock. 1150

| Moderne Laven jI mit Neben räumen zu vm. Näh. |
1 » iütver, Bismarckr. 2, 1. B3113 |

Wiesbadener TagbiaLt» Dienstag , 20 . Juni 1916.

Für Geschäftsräume
/utz oder Schneiderei». 1. Stock,
5 Zim. u. Zubehör, Marktttr. 19.
Ecke Grabenstraße_ 1._ Lngenbüül.

' 3m mmm
großer Lerden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Kadenlabal 1335

mit Einrichtung in erster Ge¬
schäftslage fof. zu verm. MH.
Bür» Hotel Adler, Lauggaffe 42.

Großer Laden

t um VV<Jof. zu o. Rheinstr. W.
I mit kl. Wohn, billig zu v.
1 Näb. Sch walb. Str , 5, 3 I.

Laden

Laden und 1. Stock
für Geschäftszwecke, Büro usw..
zu verm. Webergasse 25. 2. 1229
MT* Laven "HW

zu vermieten Wellrivstraße 27. 798
Metzgerei

Herderstraße 31 auf Oktober zu
verm. Näh. 1 St . links. 1321

'Ucicker -er
Adlerstraße 39» neu herger., zu vm.

Näheres Moritzftraße 68, P. 1138

Zur Kohlenhändler
große Räumlichkeitenbillig zu ver¬

mieten. Näheres Westendstraße 37,
Acker. Hth. 2. St . 799

Billen und Häuser.

Jvfteiner Str . 18
Landhaus mit Garten. 4 u. 5 Zim.,

mit reich. Zubehör, auf sofort oder
später zu vernu Näb. Part. 800

Billa Martiaftr . 1«
8—10 Zimmer u. reichliche Neben-

räume mit ollen Bequemlichkeiten
der Neuzeit zu verm. od. zu ver¬
kaufen. Näheres dafellfft. 1289

Landhaus, m. Zentral^, n. Nerotal.
jjTf. ob. ft). jT 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneifenaustr. 2, 1 lks.

Billa WalkmühlNraße 73 8 große Z..
r. Zub. N. Kirchgaffe 11, 2 l. 1313

PU - Billa,
herrsch. 9 Z., Diele, Heizung, elektr.

Licht, großer Garte«, Höhen- und
Waldlag«, zu 2500 Mk., v. Okt. zu
verm. Off. u. M. 782 Tagbl.-Berl.

AvSwärttge Wohnungen.

In Billa Hnbertine
Kreivstraße 4, Biebrich-West,

ist sch. ger. 5-Zim.-Wohn. zu vm.
Preis 750 Mk. Sckwnc freie Lage.

MkMerte Wolmungen.
AdotfSallee 57, Part Ns., rieg. möbl.

3-Zi« mer-Wobnuna zu vermieten.
Geisbergstraß« 26, Garten-Ein- ang,

Dambachtal 11 3—4 möbl. Zim.,
ewger. KRche, Veranda n. d. Gart.

KI.w» Vi»- °L^ LZ .7?
Abgefchloffenr hochelegante möblierte

mit Küche. Bad usw. zu vermiet.
E. Kolz. Babnhofftraße 6, 1.

Brhagl. möbl. 3—4-Zim.-Wohnung,
freie AnSstckst, Balk., Elektr. Saal-
gaffe 36, 2, gegenüber Kochbe.

Sehr elegant möblierte Wohnung,
4—5 Zimmer,

sofort »der später zu vermieten;
elektr. Lickt, Bad. Balk., Kurlagr.
Näheres im Tagbl.-Berl»,.
Möbl . Wohnung!

1. Eta»«<-W»h«., 2 Schlafz., Balkon,
.Kücheu. Keller, Tetephon in der
Woh«^ herrlich« freie LaM. Halte¬
stelle, 7 Min. von Wikhelmstraße,
ohne Kurtaxe, gute LebenSmittel-
verhältniffe, ist auf 1. Juli sehr
billig zu vermieten. Näheres i«
Tagbt -Berlag. Oh

Möblierte Zimmer, Mansarden rr.

Bertramstraße18, 1 r., am Bismarck¬
ring, find. ält. geb. Herr geniütl. \
gut möbl. Zim., ruh. HauK, freie i
Lage. Zu belicht, bis 5 Uhr nchm. n

Blücherftr. 26, 2 I., W.- u. Schlafz. i
Dotzheimer Straße 12  J
möbliertes Zimmer frei. s
Emser Straße 20, 1. Et., schön möbl. (

Zimmer nebst Wohnzimmer mit
Balkon an Kur- od. Dauermieter.

Karlstraße 24, 1, elegant möbl. Zim.,
auf  Wunsch mit Pension, z» verm. s

Marktstrafie 20, 3, schön möbliertes
Zimmer mit Pension zu vermiet.

Oranienstraße 34, Bdh. 2. St . rechts,
möbliertes Zimmer zu vermieten.

ll,  2 . fS ” - 1
Gr. fein möbl. Zim., 1 od. 2 Betten , ,

zu v. et L.. Bad. Adelheidstr. 37, 1. >
Für Dauermietcr. Schön m. sonnig.

Z. m. u. o. Pf. Albrcchtstr. 11, 1.
Möbl. Zimmer, größ., behagl. einger.,

monatl. 20 Mk. an best. Dame zu
vm., ev. Pens. Kl. Burgstr. 1, 2 r.

Eleg. möbl. Zimmer von 1 Mk. an.
m. Wohn, billigst Geisbergstr. 14.

Mrh !l- l!. Sü )lch . '
findet Dauermieter Kapellenstr. 49.

In besserem Hause
fein möbl. Zim. mit Bad u. Tel.-B.

Wagner, Luxemburgplatz3.
Gr. f. möbl. Zim., evt. mit Klav. «.

Badeb. Oranienstraße 25. Hochv.
Modernes Wohn- und Schlafzim.

an beffere Dame oder Herrn,
Dauerm. Adr. im Tagbt -B. Lv

Bei Dame
ein eleg. möbl. Erkerzimmer, in fret

Lage, mit Bad, Gas, elektr. Licht,
preiswert abzugeben. Offert, u.
D. 810 an den Tagbt -Berlag.

Keller, Remisen, Stallungen re.

Hochstättenstr. 6/8
2 Ställe und 1 Scheune sofort zu

vermieten. Näheres daseM und
Scharnhorststraße 46. 1. 804

Große Stallung
mit großem Futterboden, auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstellge¬
legenheit für Fuhrwerke aller Art
m verm. Dovheimer Str . 16. 1300

g Mtzesiiche ]

Kleines C !nfa « Mn -tzsus
oder Billru-Etage, 4—6 Zimmer mit
Zubehör, wird von einzelner Dame
(Profefforen-Witwe) für 1. Ottober
zu mieten gesucht. Off. m. Preisang.
unter A. 431 an den Tagbt -Berlag.

Gesucht zum 1. 10. 1916
fcköne geräum. 3-Z.-Wohn. m. Mans.
von kl. rnhig. Familie . Lage zwifch.
Emser- u. Taunusstraße bevorzugt.
Off. u. W. 805 an den Tagbl.-Berl.

Mw Z-ZiMtt-MM«
für 2 ruhige Leute init faub. Haus¬
halt, im Stadtzentrum, oder auch
Frontsv. in Billa, auf 1. Okt- gesucht.
Off. m. Preis u. O. 805 Tagbl.-Berl.

Sonnige , ruhige 3—4 - Zimmer-
Wohnung, 1. oder 2. Stock, Bakkvn,
Bad, oder paffende Wohnung in

Billa
von Ät. Ehep. beff. Standes gef. Kür
Villenbesitz. Aufsicht u. Vermögens-
Verwaltung in gewünschten Grenzen
übernommen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 810 an den Tagbl.-Verlag.

1 Wiesb.-Sonnenberg-Tennelbach,
Sonnenseite, 4-Zim.-Wohnung nebst
Zubehör von ruhig. Ehepaar gesucht.
Angebote mit Preis n. P. R. postlag.
Sonneuberg erbeten.

' 4—5-Z.-Wohnu«g,
schön gel., a. t Kuwgcgend, von zwei
Damen für fohort, ev. später gesucht

. PreiS-O-fferten unter Z. 812 am  be«
« TaM .-Verlag.

Gesucht 5 -Z. - Wohn.
, für bald, Gartenlage, Nordend be-
t vorzugt . Off. nur mit Preis unter
- L. 813 an den TaM .-Verlag.
' Gefncht für 1. Oktober d. I . von
° rnhigrr Familie eine schöne

5 - K » ller - W » hmii
in guter Lage, mit Bad, elektr. Licht,
möglichst Zentralheizung, u. allem
Zubehör. 3. Stock bevorzugt. Gr-

-- naue Angaben, auch über Preis , «.
. I . 801 an den Tagbt -Berl«, erbeten.

Gesucht in

Mr. 283.

auSge.

Gesucht

Dame
n.. eins. möbl. Zim. mit

. „ Südviertel bevor«.
812 an den Tagbl.-Verlag

Ladenlokal
in Kirchgaffe gesucht zum Früh,
i - » jWahres (1917 ).jahr nächsten
Schöner großer taurn, moderne

Laden
mit repräfentabl. Schaufenstern
suche auf lanajähr. Kontrakt zum
April 1917 für eingeführtes Ge¬
schäft. Lage zw. Michelsberg u.
Friedrichstr. bevorz. Preis -!
m. Ang. d. Lage ul F. W. L. 4'
cm Rudolf Mosse, Franks, a. M.

iinaeridjtetes pro
mit Schreibmaschine, Telephon usw..

die
Gefl.

Bäckerei oder Raum

ftwrtnfri« 1
„Pension Atlanta “,

iion Ossent,rÄ ££
frei, auch kl. möbl. Villa.

Billa

I
mperator, Leberberg H■' ~ m-

«Mt

Kurpensio«
für Ruhe- u. Erholungsbedürft,
Sonnenberger Str . 9. Tel. 6006.
Eleg. Billa mit Terrassen. Balk-
ar. Garten, direkt am Kurpart

uf Wunsch Diät. Bäder all. Art

Feine Pension
Sonnenbevger Straße 11a» Tel. 778,
direkt am Kurpark, mit allen Be-

kurzere

rmm mmtzn« ge!»
findet älterer feiner Herr al« « lleia-
mieter in gutem Hause, mit Zen¬
tralheizung, Bad «. elektr. Licht.
Briefe «. Z. 8V7 an dm» Tagbl.»v «el.

Bedürftige
find, zweckentsprechenden Aufenthalt
im Taunus , Billa auf dem Linde.
Biel gutes Obst, Wild, Forelle»,
eigene Fleischkonservrn « --« a ß « t
Offerten unter F. 4151 »«

F105

Wohnungs -Nachweis«
Bureau

Lion&die.,
»ahnhoftlrah « *.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet» «ad

Kaufobjekten jeder Art.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg. die geile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile.K _

f Strfeänft1
_ Privat - Berkäufr.

Raffenr. engl. Windspiel
(Hündin) billig zu verk. Näheres u.
H 812 an den Tagbl.-Verlag.
Rehpinscherchen, schw. mit br. Abz.,
ru verk. Seerobenstr aße 23, Hth. 2.

Schnauzer, vrima Stammbaum,
zu verk. Paul , Btsmarckring41.

Rehpinfcher, Rüde,
sehr wachsam u. stubenrein, billig
zu verk. Blücherstraße3, 1 Irntfe.

Gerrag. w. Frotts-Kostüm
u. braunes Wollkostüm (Gr. 40) zu
verk. NorMraße 13, Gth. 2 r.

»rouietchnam. Weitz. Kleider,
14—17jähr., u. a. Jackenkleiderfür
Backs. An d. Ringk. 6. 3. 3- 5 . 7—8.

Ein eleg. Schneider-Kostüm
bill. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ok

Hocheleg. schw. Tafettklcid m. Jacke
(neu) sehr preiswert zu verkaufen
HellmuMdstraße4, 1 links.

Lüster-Mantel, schwarz, billig
zu verk. Adelheidstraßc 83, Hth. 1 r.

Neues dkbl. Kostüm, beige Jackenkl.
10 Mk., weiß. Rock mit Bluse f. 7 Mk.
zu verkaufen Grabenstraße 2, 1.

Zwei schwarze lange Pleureusen
bill. zu vk. Klarenthaler Str . 4, H. 1.

Smoking auf Seide (in. Weste),
Revolver, Teemasch., Nickel platt, u.
Kann. Wörthstr. 18, 2. Abschl., 0%—1
Nene Sport-Anzüge, Lodenmäntel,

Cape bill. zu verk. Jahnstraße 22, 1.

Weißes Stickercikicid, Größe 42,
billig zu verk. Faulbrunnenftr. 5, 2 r.
Neues hell. Sommerkleid, Gr. 42/44,
billig zu verk. ?1orkstraßc 23,'P . lks.

Backfisch- u. Kinderkl. u. Mäntel,
f. Handtasche bill. Bismarckr. 10, 2 t

Schw. Jackenkl. u. lila Bluse (44)
bill. zu verk. Sedanstraße 7, 2 links.
Lila Boilekleid, neu, Gr. 44—46,

billig zu verk. Gödenstraße7,8 t.

- Ganz neuer Cutaway ..
mit gestreifter Lose zu verk., P » »
50 Mk., ebenfalls ganz neue we« e
Flanellhofe, Preis 12 Mk. (mittlere
Fi«̂ur) zu verk. Zu erfragen Enget
He llmundstraße 8. _ _—4
Wintcrüberzieh., schw. Gehrock-
Gr. 50, schl. Fm., gut erh., bill. »u
Blücherpl. 4, Hof 1. Bucher-Etagere,
gr. Zinkwanne daselbst. ' Ja

Husaren-Uniformen
zu verk. Bismarckring 44, 1 r.
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Weiß. l. Schube (Gr . 35) 4 Mk.,
Gasheiz . f. Ziiffbadew. 5, Trrol .-Anz.
für 4j<ri)r. 6, Torntstertafche 3 Mk.
Walramsiraße 8, 2, nachan. _

Fast n. D.-Stiefel (39) billig
au Ocrt. Scharnho rststrabe 17, 1 r.

Ein Pianino,
gut erhalten , zu verkaufen. Näheres
im .Ta -chl.-Verloa.  _ 87162 Ba

Nußb.-Pianino,
gutes Instrument , für 260 Mark
zu verkaufen Auktionslokal Wellritz-
ftrabe 22. __

Gut erh. Klavier zu verkaufen.
Näheres Wallufer S tra ße 1, 3 l.

Eine Geige
zu verkaufen  Winkele r Str . 6, 2 r.

Wachsbüste
zu verk. Bleichstratze  33 , 1._

Nußbaum -Muschclbettstelle
mit Patentrahmen u. Schoner billig
zu verk. Rüdesbeimer Str . 33, 4 L

Eine g. Feld-Bettstelle zu verk.
Näh. Göbenstxabe 11, Hth. Part , r.

Eine Partie I» neue Bettfedern,
so lange Vorrat , noch billig zu verk.
Philivvsbergstrabe 1, Part. _

Schlaf-Sofa , wenig gebraucht,
f . d. Hälfte zu verk., auch gr. Zink¬
wanne u, Bücher-Etagere , Petrol .-
Lamrpe. Blücherplatz 4, Hof  1.

Ottomane zu verkaufen
Hellmundstrabe 36, 3 r._
Flurtoilette , Trumeau , Ottomane,

2 Nußb.-Berten, 1 Nachttisch, Schreib¬
tisch, Sessel, feiner Diwan , Küchen¬
möbel bill. zu verk. Iahnitr . 34, 1 r.

Einfache Betten, fast neu, billig
zu verk. Schwalbacher Str . 85, P.

Gute Bette», Küchenmöbel,
Kleider usw. preiswert verkäuflich.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Op

Gebrauchte Möbel, Oelbilder,
rote Plüfchgarnitur , Büchergestell rc.
wegzugshalber zü vk. PhilippÄberg-
strcche 45, 2 links.

Drei Schiffskoffer.
groß, mittel u. Kabinenkoffer 20, 15
u. 10 Mk. Rhetnstra tze 90, Gth. Part.
Große gebrauchte Leder-Reisetasche

billig abzugeben. Offerten unter
B. 810 an den Tagbl .-Verlag._
Großer Laden-Glnsschr. mit Schubl.,
Eckspiegelschr, Theke mit Glasaufs .,
Schaukästen, Transparent - Laterne,
Schreibtisch, Gartenschlauch, zirka
10 m lang , Warenlager einer Drog.
und vieles andere billig zu verkaufen
Moritzstrabe 45, Drogerie

Erkergestell mit 5 Spiegel
zu verk. Karlstraße 38, 1._

Eine Waschmange,
1 Bügeltisch mit Böckenu. 1 Trocken¬
gestell, vass. für Wäscherei, billig zu
verk. Platter Straße 48, Hth. 2.

Gut erh. leichtes Break
u. Federrolle, 20 Ztr . tragend , billig
zu verk. Frankenstrabe 15.

Gut erh. Handkarren m. Blechtästcn
u. ausgehendem Deckel hallen^ abzug
Rosenthal u . Eo., Kirchgasseö ._

Krankenwagen z» verk.
Moritzstroße 30, Lack ie rerei._
Kinderwagen mit Einlagen zu verk.
Müller , O ra nienstraße 47, Gth. 3 St.

Kinder -Klappwägen,
Gasherd mit Backofen zu verkaufen
Rhein strabe 30.

E», Klappwagen zu verk.
Näheres Helenensir abc  15 , Hth. 1 r.

Gut erh. doppelfitz. Klappwagen
mit Verdeck  bill . Karlftr . 28, M. 1 r.

Kinderwagen,
»och wie neu, ist billig zu verkaufen.
Näh. F rankenstratzl̂ 5,^2 r.

Fahrrad , Freilauf , gut erh.,
bill. zu verk. Adler,tratze 63, H. P . r.

2 prima Fahrrad -Deckmäntel
mit Luftgummi zu verk. Hermann-
strabe 26, 2 links.

Leinöl
zu verkaufen, 20 bis 30 Kilo, zu dem
iefeiuen Tagespreis . Offerten unter
D . 143 an den Ta gbl.-Ve rlag.

Ei« kleiner Rasenmäher,
desgl. ein 3flam. Gaskocher abzug.
Viktoriasirabe 22, nur 10—1 Uhr.

Gute Fahnenstange , 7 Mtr . lang,
zu verk. Räh . Heinrichsberg 5.

Händler - Verkäufe.

Eleg., fast neue Damenkleider,
ar . Ausw.. sehr bill.  Neu gaffe 19, 2.
Altertümliche Gegenstände u. Möbel
billig zu verk. Franke nstratze 6.

Pianino zu 190 Mk.
zu verkaufen Rheinstrabe 52, Part.
Nußb.-pol. Scklafzim., schwer gearb.,
m. Intars ., 3tür . Spiegelschr., Y» für
Wäsche. 2 Bettst., 2 Nachtt. m. M..
mod. Waschkom., Handtuchh., 300 M.,
eleg. Speise- u. Herrenzrm., Büfett,
Vertiko v. 45 Mk. an, 2tür . Spiegel¬
schränke v. 55 W . an, Sofa u. Aus-
ziMrsche. Betten in all. mögl. Preis¬
lagen. Patentsprungrahmen , tn jeb.
Bett passend, von 17 Mk. ank, See¬
gras , Wolle u. Kapokmatr. b. Bauer,
Hellmundstr. 45, 1, Ecke Wellritz str.
Kleider- u. Kückienschrauk 15 u. 23,

Waschkommode 15, Bett 25, Bettstelle
mit Spvunar . 7, Strohsack 3, Deckbett
6 u. 10 Mk., Sekretär 30, Nahmasch.
5 Mk. Hellmundstrabe 17, Part ._

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , He rm annstr abe 6, 1.

Küchen-Einr ., Betten , Kleider-,
Bücher- u. Spiegelschr., H.- u. D.-
S chreibt., T„ St . Herma nnstr . 12, 1.

Gut erh. Damen - u. Herrenrad
mit Freilaus , sowie Nähmaschine bill.
zu verk. Klaub , Bleichstrabe 15.

Fahrrad , gut erh., mit Torpedo,
zu verk. Mayer , Wellritzstr. 27, S . 2.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause , Wellritzstr. 10

Einige zurückges. elektr. Lampen
u. 1 gut erh. Eisschrank preisw . zu
verk. Funck, VLauergasse 11._
Emaillierte Badewanne , wie neu,

bill. zu verk. Rau , Wellritzstratze 16.

LI IS
Aeltere Zuchthäsin u. junge Hasen

gef. Off. m. Preis an H. Schremer,
Sounenberg , Wiesbad ener Str . 87,

Kriegersfrau f. für iMhr . Mädch.
gut erb. Kleider zu kaufen. Off . u.
M. 813 mt den Tag bl.-Verlag.

Kriegersfrau
sucht gcbr. Fischhaut - Pelerine oder
Mantel preiswert zu kaufen. Oif . m.
Preisang . unter F . 806 Tagbll-Verl.

Gebrauchter Herrenanzug,
Grobe 46—50, fiir Kriegsinvaliden
zu raufen gesucht. Angebote unter
M. 810 an den Tagbll -Verlag.

Herren -Anzüge u. -Stiefel,
mittelgrob , zu kaufen gesucht. Ang.
u. M. 812 an den Tagbh- Ve rlag.
Alte gestrickte Perle »-Tabaksbeutel,

alte Spitzen u. alte Silbersachen zu
kaufen gesucht. Offerten u. Ü. 808
an den Tagbl .-Verlag . _

Gut erhaltene Gardinen,
sow. ein Kinderstühlch. zu !. W - Off.
m. Preisang . u. S.  813 Tapchl.-Verl.

Suche alte dicke Bilderrahmen,
kleine alte runde Tische. Henze,
Adolfstrabe 7.

t ' ~1
Ghmnasial - u. Real -Unterricht

mit Arbeitsstunden zur Nachhilfe,
zum Schulersatz u. zur Vorbereitung
auf Prüflingen durch gründlich er¬
fahrenen Fachmann . Langjähr . Er¬
folge mit hiesigen Schülern . Monat
20 bis 30 Mk. Man schreibe unter
Z. 766 an den Tagbl .-Verlag.

Hemmens 10 Sprachen schnell in
Wort , Briefwechsel, Stenogramm,
Buchsühr., Schönschr., Maschinenschr.
15 Jahre Ausland . Generalbeeidigt.
Dolmetsch d. Regierung , Ncugaffe 5.
Klavier -Unterr . für 13jähr . Jungen
ges. Preisang . u. E. S . 100 postlag.

Tennis -Unterricht EU« Grimme.
Billige Kurse für Schülerinnen.
Kaffee Nerotal.

Pianino zum Lernen von Priv . «es.
Off , u. - m“ r_ S . 749 an den Tagbl.-Verl.

Mahn«.- od. Palisander -Pianiuo,
sowie Schaukasten mit Spiegelruck¬
wand, ca. 1 Mtr . grob, 8» kaufen gef.
Off , u. O. 808 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . Stutzflügel
von Herrschaft zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Offerten u. B. 809
an den Tcmbl.-Verlag.

Gut erhalt. Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis ang. u. A. F. vostlage rnd.

Gut erhaltene Möbel
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
un ter U. 812 an den Tagbl .-Verlag.

Suche sämtl . ausrangierte Möbel,
auch Federbetten . Hellmundstr. 17, P.

Ich suche 3—4 Zimmer Möbel,
auch einzelne Stücke. Offerten unter
I . 141 cm den Tagbl.-Verlag ._

Gut erh. Teppich,
2zh X3i4 , zu kaufen »es. OK. mit
Preisang . u. E. 142 Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . Offiz ' erS-Koffer
u. Wäscheschrank au kaufen gesucht.
v. Puttkam er, „Billa Franck , Leber¬
berg

Gebr. Fahrräder,
auch defekt, zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 811 an den Taabl .-Verlag.

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum . Ph . Hauser,
Friedrichstrabe 10.

K Verlören•f efwto1
Bert . Ehering , Röhe Exerzierplatz,
Inschrift : I . G. 28. 10. 05. Abzug.

Belohn. Dotzheimer Str . 37, 1.LL,
Gold. Brosche (Gemme) verloren

Unt. d. Eichen, Weg zur Stadt . Geg.
Belohn , abz. Heib. Bertramstr . 17, 2.

Verloren eine Brosche
igold. Käfer , Andenkeni auf d. Wege
vom Bismarckring nach den Eichen.
Abzugeben gegen Belohnung Dotz-
heimier Strabe 64, 3 l.

Andenken, Collier, mattgold,
verloren . Gegen Belohn, abzug. bei
Rumbler , Wilhelm straße 18, Laden.

Berloren Halskette
mit lila Anhänger Sonntag , 18. ds„
von Blücherplatz, elektr. Stratzen-
bahn, Chausseehaus, Waldwege und
denselben Weg zurück. Gute Be
lohniung, da teures Andenken. Ab
zugeben nachniittags bei Hecht, Uovk-
straße 13, Frontfv.

Klein. Mosaikkreuz verloren
in der Nähe v. Faulbrunnenpl . Abz.
gegen Bel . Restaurant Gaaseställche

Kl. Umzüge u. Fahrten aller Art
Walramstrabe 1, Part.  Te l. 3304.

Geschiiftskuhrwerk mit Pferd
für einz. Fuhren u. auf Stunden w.
billigst gest. von Gebr . Neugebauer,
Schwalbacher Strabe 36. Tel . 411,

Tapezierer
empfiehlt sich in allen Arbeiten in u.
auber dem Hause billigst. Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag.  Nu
Armer blinder Korb- u. Stuhlflechter,
vollst. mittel -, nähr .- u. arbeitslos,
bittet edeldenk. Menschen um Arbeit.
Bleichstrabe 36, Vdh. Mansarde.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im O5en- u. §>erdausmauern u. -putz.
Dotzheim, Obeva. 78. Postkarte gen,

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend.. Re,mg . u.
Aufbüg., neue Arbeit reell,u . billig.
Bitte Postkarte. Waaemannstratze 29.

Elegante Danrcn-Kostüme
werden tadellos angefertigt . Damen¬
schneid. Degcs, Rieblitrabe 10, 1 r.

Schneiderin empfiehlt sich im Ans.
v. Glockenröckcn, Blusen, Kostumand.,
Taa 2.50 Mk. Nikolasstrabe 26, Fsp.
Tückt. Schneiderin empf. sich, bill.,
Glockenröcke3 Mk. Sedanstr . 1,  2 l.

Durchaus Perfekte Schneiderin
hat noch Tage frei ; fetzt 2 Mk. Off.
u. H. 812 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich autz. dem Haufe. Dotz-
beimer Strabe 63, Mtb. 1 lrnks.

Feinste Damenklcider
in zlvei Tagen arbeite ich fetzt xt.
Haus , Tag 3 Mk. Offerten unter
I . 812 an den Tagbl.-Verlag.

Kleider, Blusen, Röcke
werden eleg. angefertigt . Fr . Sorge,
.Meinitrabe 99, 3 rechts.

Hüte werden umgeformt,
weiße u. Panamah . gerein.. Muster¬
hüte z. Prob . Taunusstraße 72, Gth.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird anaen. Faulbrunnenstr . 8, 1 r.

■■HOB--.-- laMOOlBiiSBBSUaRUUaBMKiSBMBSK’ä)«ii» I
Arme Kricgersfrau

bittet edle Menschen um Kleider für
12- u. 13jähr. Mädchen. Offerten u.
G. 135 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19,

Welch Edcldenkende
würden einem leidenden Famrlten-
vater Mittel geben zur Erholung m
Luwrenheilstätte? Angebote unter
B. 814 an den Tagbl .-Verlag_

Herzliche Bitte!
Wer hilft einem jungen lungen-

schwindiüchtigenMann , welcher gern
3—4 Wochen in eine Heilstätte gehen
möchte? Leider ist ihm dies versagt,
da die Mittel fehlen, deshalb bittet
er die geehrt. Herren u. Damen um
Unterstütz. Off , u. F. 814 Tagbl .-VI.

Wer leiht 100 Mark
auf 3 Monate gegen Sicherheit u,
Zinsen ? Off. u. T. 812 Tagbl .-Ver̂ .

Heirat.
Junger Mann , 24 Jahre alt,

wünscht die Belänntschaft einer
jungen Dame in den 20er Jahren,
mit gutem Charakter, zwecks Heirat,
Bild erwünscht. Junge Witwe nicht
ansgeschloffen. Gvfl. Offerten unter
O. 812 an den Tagbl.-Verlag.

Privat - Verkäufe.
Keine Schlacht-Ziegen, ersMassiger

größerer Transport

BUlch-Zlicht-Ziegen
nachweisbar teils mit Lämmern , ver-
tauft billig  Pl atter Stra ße 130.

Teckel,
8 Mon. alt , raffenr , männl ., hübsch,
zu verk._ Näb. im Tagbl .-Verl . 0a

»»KllliMU. ll.3V28«l
3 Damenringe , gold. Herrenuhr mit
Schlagwerk umständehalb, zu verk.
Ana, u. O. 810 an  de n Tagbl.-Verl.

Piauino,
nutzb., noch wie neu, wegen Fortzugs
an Private preiswert zu verkaufen
Blücherpla tz 4, Hof 1._ _̂
Tadellos erh. gebr. Schreibmaschine
billig zu verk. Anzus. mittags von
1—1 Mr , Do»heimer Straße 53, P.

Zwersp. Pferdegeschirr
mit Zügel , s. gut, z. vk. Bleichstr. 36.

Wegen Anschaffung eines Selbst¬
fahrstuhls gebe meinen guten

Fahrstuhl billig
ab. Zu besichtig, morg. von 10—12
Uhr Rheinstr aße 65, Part erre ._z«mMe» MW Utniaa
Gnstav-Fretztagstraße 6, eine Gläs-
Beranda . 4,00 X 2,80, ein Treppen-
varibau mit Glasdach, 24 lfd. Mtr.
eisernes Geländer , zwei eiserne Tore
(290/200), Vorfenster u. Pflaster¬
steine. _ _
Mraadile WWWer

für Gartenbesitzer brauchbar, billig
abzugeben bei Küfermeister Blum,
Friedrichstraße 22.

billig abz. Bernhard , Taunusstr . 11.
Händler - Verkäufe.

Gasherd mit Bratosen,
ff. Gelegenheitskauf, billig zu verk.
Rompel, BiSmarckring 6.

gr “™

Kontrollkassen
National , gebraucht, kaufe gegen
Barzahlung . Schriftliche Angebote
mit Kaffennummern erbeten an N161

H. Grübler,
Frankfurt a. M.> Braubachstr. 28, 1.

fotitrotflifen
Totaladdierer -National , jeder Art
werden gekauft. Angebote mit An¬
gabe der Kaffennummern erbet, u.
I . 731 an den Tagbl .-Verlag . F731

ftfltkflfißOf (Bechstein, Blütner,
JlUWuUt oder Steinweg ), ge¬

braucht zu kaufen ges. Ang. üb. Pr.
u Ĵilter u. F. 811 an d. Taabl .-Berl.

Lsl>ngedisse.
suest rerbrock ., stankt 7.. höchst . Preis,
nur IW - Neugasse 19, 2. 8t. rechts .

flürDlSlpper, Mehlflr.1̂
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Ved. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche. Zabn-
pebisie. Gold. Silber . Möbel. Trvv..
Federn u. alle ansrangierte Sachen.

Komme auch »ach auswärts.

Für Flaschen, Metalle, Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

all. Art. Zinn k. D. Sipprr
HUffP Riehlstr. 11. Teleph. 4878.auch nach auswärts .-

Fran Klein,
Ifl]) Coulrnstr. 3, I.

kein Laden,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren«u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

MU- Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant ..
Pfandscheine und  Zahn gebiffe.
Alle flösriniictten Salden.

Möbel. Wäsche. Damen - «. Herren-
Gardcrobrn nsw. kauft Frau Sipprr,
Oranienstraße 23. T ele phon 3471.

Gegen Kaffe
u. gute Bezahlung übernehme kompl.
Einrichtung ., einz. Speise-, Herren -,
Schlaf- u. Wohnzimmer -Einrichtung .,
einzelne Möbelstückeu. Polsterwaren,
modern und unmodern , nur gut er¬
halten , und dergl. Offert . «. G. 142
an den Taabl .-Verlag.

KpelMmer, 8emaD»er.
Schlafzimmer u. Küchen-Einrichtung
sofort zu kaufen gesucht. Offert , u.
F . 742 an den Tagbl. -Verlag.

Leichtes, gut erh. Halbverdeck
mit Pferdegeschirr z. k. ges. Lauth,
Sulzbach, Taunus , Bahnweg 4, 1.

Gut erhaltenesDamenrad
zu taufen gesucht. Offerten unter
A. 429 an den Tagbl .-Verlag.

Damenrad,
nur gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis bis 22. Juni unter
E. 810 an den Tagbl.-Verlag.

Zahle für
Lunrpen per Kilogramm —.15 Mk.
Gesttickte Moll - Lumpen

per Kilogramm 1.50 Mk.

Fra»Mills. Kirres Mwe..
Telephon 1834. 39 Wcllritzstraße 39,

ell?Lk'
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

E cv

Immobilien - Verkäufe.

1
Günstige Gelegenheiten

zu
Kauf und Miete

von
herrscliaftl . Villen

nnd Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr . 56.

^ I I — ^

Jmmodilien -Kaufgesuche.

Zwei -Familien -Bitta
mit Garten zu kaufen gesucht; in
ledem Stock 5—6 Zimmer u. Front-
spitze; geräumige Wohnungen , neu¬
zeitlich ausgestattet , in nächster Nähe
der Elektrischen. Off . ausführlich,
unter Beifüg , v. Grundritzaufzeichn.
unter G. 813 an den Tagm .-Bevlag.

Immobilien zu verrauschen.

Billa-Tanfch
oder -Verkauf mit massiv. Herrschaft!.
Billa in Wiesbaden,
Höhenlage am Wald, insgesamt
17 Räume , 2 Glasveranidas , hubscher
Zier - u. Obstgarten , Warmwasser¬
heizung u. -Bereitung , Entstaubungs¬
anlage , Gas , Elettr ., auch für zwei
Familien bewohnbar, vielleicht gegen
kl. Villa hier ob.  auswärts . Angeb.
unter D. 812 an den Tagbl .-Verlag.

KnpaGaaW H
Beff. Restaurant z. v. Karlstr . 15,2.

Bill « i« Höhenlage,
2 Mn . 8oii der elektr. Bahn, ent¬
haltend 9 Zimmer , Bad, Diele, Zen¬
tralheizung u. reich!. Zubehör, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres

Jmmobilien -Berkchrs-Gesellschast
Marktplatz 3.

9-Z.-Bill« , beste Lage, auch für
2 Fam . zum Bewohnrn einger., sof.
für % Wert , 45 000 Mk., zu verk.
Off. u. D. 807 an den Tagbl.-Verlag.

Einfamilien-Billa,
neuzeitlich eingerichtet, preiswert zu
verkaufen od. zu verm. Offerten u.
F. 794 cm den Tagbl.-Verlag.

reizend, solid, gebaut,
7 Zim., Diele, Heizung,

gvoher Garten (Sonnenberg ), Selbst-
kosten zu verk. Offerten u. Z. 813
an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Villenbauplatz,
ca. 16 Ruten , an fertiger Straße zu
verk. Off . u. G. 794 Tasbl .-Verlag.

I üaiemchl

Berlitz-Schule
Sprachlehranstalt

Rheinstrasse 32.

WaillW.llachMAalelr.
Uüvd von erfahrener Lehrkraft (Dr.
phil.) in den neueren Sprachen , so¬
wie allen naturwiffenfchastl , Fäckiern
erteilt . Angebote unter K. 812 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Der»nlernlirke!@M !i(D
in doppelter BlitzWung».
Abeisberger KtenogrWe?
Off. u. P . 811 an den Tagbl.-Berl.

K Berloren Sejnaiien1
Berloren gold. Uhr

in Lederarmb . Sonntagmittag Labn-
ftraße. Andenten . Bitte geg. Belohn,
abzuaeben Fundbüro.

|f BerfWeae« 1
Beleihung u. Kredit
allcrwärts auf Möbel, Bürgschaft,
Lebensvcrsich., Erbschaften, Wechsel,
Personalkredit »sw. Hypotheken-
Kapital flüssig d. Michelsberg 9, 1 l.

Pfandscheine
beleiht. Diskr . Blücherstr. 15, Ir.

Junge tüchtige Frau,
4 I . selbst, ein Geschäft geführt,
sucht Weinrestaurant oder Kaffee in
Vertretung . Offerten unter A. 422
an den Tagbl.-Verlag. _

Junge Frau
mit 1i4jähr . Kinde wünscht 2 bis
8 Monate auf d. Lande zMubringen.
Off . m. Monatspreis u. P . 813 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Mreai) üet WM
übernimmt junge Dame, durchaus zu¬
verlässig, mit best, hiesigen Empfebl.,
das Lüften der Wohnungen, die
Pflege von Haustieren , u. Blumen,
Besvrgimgen usw. Offerten unter
E. 813 an den Tagbl .-Verlag.

Seidenbau
unentgeltlich zu sehen, v. Biedenfeld,
Friedrichstrabe 27.

Hlisen-Diebftahl!
In der Nacht Samstag - Sonntag

wurden a. m. gepacht. Grundstuck,
Wolfram v. Esckenbachweg, am Ver-
sorgunashaüs ^ 11 drei Äonate altebelg. Riesen (nt. Lothr . gekreuzt), ca.
7 dklgrau, ca. 4 gelb, geitohl. Wer n.
d. Spur verh. 5 Dik., Tiere wiederbr.
5 Mk. Bel. Verschwiegenh. garcmt.
C. Herll , Niederwald,tr . 11. T. 1400.

Wo kann beffere Kriegerdfamilie
billig Einmachobst

pflücken? Off . u. O. 813 TaM ^Verl.
iöfis loiiel ela« elamea
l2-Zimmer -Wohnung) von hier

UKch Weimar?
Geil . Offerten mit genauer Angabe
unter P . 812 an den Tagbl .-Verlag.

Vr!v.-G!!td.-Ne»s. Fr. Klld
Hebam me, Schwalb. Str . 61. Tel. 21 22

Mnehmk GyevermMlung.
Frau Elfriede Meyer,
Kirchgaffe 19, 2 links,

,0>eiratsn „sküntte. Beobacht, billiast.
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Großer altbekannter

WHeinifcher Winerccfbrunnen
sucht

für Wiesbaden und Umgegend einen eifrigen , solvente«

Vertreter,
der den Verkauf seines Tafel - und Gesundhcitswassers bei vor¬
teilhaften Bedingungen für eigene feste Rechnung übernehmen
würde. Eigenes Fuhrwerk erforderlich. Alleinvertretung
geeignet für Mineralwasserfabrikanten, Bierverleger usw.
Angebote unter 8 . D. 2754 befördert Rudolf Mosse, Cöln.
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Tages -veranstaltungen . M
I Thealer• Mierte 1

KSuigtichê Kchauspirl«
Dienstag , den 2», Juni.

70. Vorstellung.

Der Grafvon Kuremburg.
Operette in 3 Akten

von vr . A. M. Willner und Robert
Bodanzky. Musik von Franz Lehar.
Renee, Graf von

Luxemburg . . . . * * *
Fürst Basil Basilowitsch . Hr. Rehkopf
Gräfin StasaKokozow Fr . Engelmann
Armand Brissard,

Maler . Herr Herrmann
Angöle Didier, Sängerin in

der Großen Oper . . Frl . Bommer
Jüliette Vermont . . . Frau Krämer
Sergej Mentschikof, Notar Hr.Döring
Pawel v. Pawlowitsch, russischer

Botschaftsrat . . . . Herr Schmidt
Pölegnn , Munizipol-

beamter . Herr Jacoby
Anatole Saville , Maler . Hr. Masche!
Hcnrp Boulanger,

Maler . Herr Schneeweiß
Charles Lavigne, Maler . Hr. Geisel
Robert Marchand . . . Herr Nerking
Sidone j . Frl . Großmüller
Aurölie Modelle ' ' ' 8 ^ ' Brandt
Coralie -vcooeue ^ F âu Rehländer
Amdlie I . . . . Frl . Frank
Francois , Diener . . . . Herr Spieß
Baron Sullignac . . . Herr Schäfer
Der Manager des Grand-

Hotel . Herr Andriano
Jules , Oberkellner . . Herr Gerharts
James , Liftboy . . . Karl Hasenstein
* * * „Renö": Herr Eduard Lichten-

ftein als Gast.
Nach dem 1. u 2. Akt je 12 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 93/t Uhr

2fittenhott>** Iheater
Taumisstr . 1*

| LustigeWoche. |

Sin toller Einfall
Deutsches Lustspiel in vier W>
Akten nach Carl Laufs. i >{
Verfaßt von unserem ein- I ,
heimischen Sehriltsteller ^
Wilhelm Jacoby.

In Szene gesetzt von dessen 18
Sohn, dem bekannten Re- Kf

gisseur M
(<eorg Jacoby.

Auf allgemeinen Wunsch! W

Nur nicht
heiraten!

Entzückende Backfisch-
Komödie mit d. ailbeliebtcn

Heims Porten.I
fintier XnUppeldietc.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137-
Täglicli2 geschlossene

Vorstellungen.
Nachmittags von 4—6 Uhr,

abends 8V2 bis 10V2 Uhr
die hochinteressanten und

fesselnden

afrikanischen
3agdbilder

des bekannten Afrikareisenden
Robert Schumann mit

erläuterndem Vortrag.
Eintrittspreise : 70 Sy bis 2.50 Jl

Jugend u. Militär 50 H.

Die Jugend hat nachm.
4—6 Uhr Zutritt . — Von
Mittwoch ab besondere

Schüler -Vorstellungen.
Näheres morgen.

BnMmHiiiift
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf S

Vom 16. bis 30. Juni 1916.

lajuiiffeieiv. ueuujuueii uuui |uicu üicuis

M WM.
Geschw. Reuter. |

Mod. Duett . I
Fidelio Trio.

Hervorr. Szene.

Karvkins u. Warzessa.
Dressur-Akt mit 12 Hunden 12.

Santiago Lago, s von Stürböth.
Ausgez. Tenor, j Operettensänger

Williams
! Liliputaner!

risten, Athleten, Ringkämpfer
Das Beste Vom Besten!

Akte Mehrens.
Der ausgezeichnete sächsische Ko

IM " Trotz Riesenspesen n
Eintrittspreise wie bekannt.

Ans. wochentags 8>/2 Uhr . (S
Musik.) — Sonn - und Feiertag
große Vorstellungen, nachmittag
und abends 81/* Uhr.

> Ich halte in dieser Woche

' Sprechstunden:
Dienstag , Freitag , Samstag 3—4 Uhr.

Dr. Schellenberg.
Zurückgekehrt,

habe Tätigkeit wieder ausgenommen.
Dr . med . Ratner,

Taunusstraße 74, I.

vrig.-tzummi-, 616
gstteinlsFON und

»Kranketikfssen
Saenmehev&Go.,
Langgasse 12, Ecke Schützenhotstr.

" Reparaturen an

MkiserMtzMlWn.
sowie allen Haushaltmaschinen,

Schleiferei
für alle Schncidegegenstände.

N - SkSM . lllMtflllfi,
26 Langgaffe 26. — Telephon 2079.

Schmierseife,
solange Vorrat reicht, 2 Pfd . 1.10,
5 Pfd . 2.50, auch in Eimern von
20 Pfund ab. Bismarckring 6.

Für Feinschmecker!

Wnberger Küvlnett 1895
125 Fl . Originalfüllunlg , Korkbrand
sKgl. Preuß . Domäne ) abzugeben.
Höchstgebote unter A. 428 an den
Tagibl.-Verlag.

Schreibarbeiten
jeder Art, Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube Schmiv, Adolfstr. 8, P.

Umzüge n. Fuhre«
aller Art übernehme billigst. Näh.
Adlerftrastc 17, Friseurladen.

Geschäftsfuhrwerk
vermietet stundenweise

Gustav Erkel, Langgasfe 17.

Tücht. Polierer
Spezialist , empfiehlt sich zum Auf- .

| polieren von Möbeln und Pianos <> in all. Farben (in n. auß. d. Hanfe).
Off. «. L. 801 an den Tagbl.-Vrrl . ^

Schwarz gefärbt
u. gereinigt w. Herren - u. Damenkl.
zu billigen Preisen Roonstr. 17, P.

Jakob Wels,
1 jetzt Webcrgafse 48, 2,

Herren - u. Damenschneiderei. An¬
fertigung nach Maß (jetzt Preiser¬
mäßigung ). Aenderungen, Aufbügeln
billigst. NL. Gelieferte Stoffe w.
anaenommen . ^

Bringe meine seit 1880 gegr.
Damenschneiderei

1 in empfehlende Erinnerung,
i I . Sieber , Rheinstr. 47. Gth. 2.  .

Elektr . Kuren.
Maffage-Jnstitut . Aerztlich geprüft.

Beumelburg , Karlftraste 24, 2. -
Massage — Nagelpflege

Rata YKTaCm  Ärztlich geprüft), FMk MIß Ää °
Elektr. Bibrationsmafsage ,

und Handpflege. Trudp Steffens , I
ärztl . gpr., Oranienftr . 18, 1. Sprech¬
stunden 3—7, auch Sonntags.

Eleq. Nagelpflege,
Massage!

Cillp Bomersheim, ärztlich gepr..

Meißlet AM 2,1 . Slot.
Rübe Neffdenz-Theater.

* Kchlved . ^ eUmaiTaie » ♦ i
Behandl. v. Frauenleid - Staatl . gepr. -
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1. 4

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2, t
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

ILarf̂ Iiamchl'sk"̂
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Massage, NagelpflegeS Ä : Lmigg.39,ii.
naisagen.

Emmtz Störzbach, ärztl . gepr., Mittel-
straße 4, 1, Eingang bei d. Langgasse.

ekoIiLimin Brand!
Massagen, ärztlich geprüft.

Nerostraße 4, 2.

Anny Otto,
ärztl . ßept., empfiehlt sich in allen

Massagen. — Kirchgasse 17, 2.

IKeinWaschtag mehr |
|HllllinilllllllllllllIllllllllIllllilIllll!IIIll!l!IIIIIIIlllIlflill!UIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!lll!nilllltIIIII!nill4!llll!lt:|

ohne unseren patentierten Dampf -Waschautomaien , der —
im Gegensatz zu sogenannten Waschmaschinen —die Wäsche
selbsttätig d . h. ohne jede Mitarbeit wäscht und gleichzeitig
desinfiziert . Man legt die eingeweichte und eingeseifteWäsche
in den jederzeit dienstbereiten Automaten und bekommt
sie nach kurzer Zeit gewaschen wieder heraus I Kein Reiben,
Stoßen oder Schleudern , daher größte Schonung , auch der
feinsten Gewebe I Ohne schädliche Mittel , ohne Wasch¬
frau und ohne jede körperliche Arbeit vollzieht sich der
Waschprozeß , lediglich durch Zusammenwirken von heißem
Dampf und heißem Seifenwasser , welche den Schmutz aus

der Wäsche herausspülen . In jedem
Raume und auf jedem offenen Küchen¬
herd , aber auch mit unseren Spezial -Gas«
resp . Kohlenöfen benutzbar , bedeutet
unser Automat eine immerwährende

Sh Ersparnis an Seife , Heizmaterial,

Waschlohn , Arbeit und Zeit!

Außerordentliche Vergünstigungen in
der Zahlweise ermöglichen jedermann
dieAnschaffung ohne fühlbareAutgabe;
Rücksendungsrecht innerhalb S Tagen
nach Empfang , falls derAutomat unseren
Ankündigungen nicht entspricht , sichert
vor jeder Enttäuschung ! Lassen Sie sich
unseren Waschautomaten kommen , von

I dem bereits Tausende im Gebrauch sind
I und den wir überallhin fracht - und em-
' bailagefrei , ohne Nachnahme und ohne
Voraus - oder Anzahlung bereitwilligst
liefern .Unser Automat bedeutet die end¬
gültige Befreiung von aller Wäscheplagel

Verlangen Sie die für Sie geeignete Größe
f raclat « und emballagefrei r Ihr Rück¬
sendungsrecht schließt jedes RisiRo ans!

D. R . P.

Greift
Inhalt

Liter | Hemd,
ca.

1
Automat I

Mk. |

PREIS!
Gasofen 1

Mk.

1
Kohlen¬
ofen Mk.

Geeignet för

£ 20 15 36 .- 6. — KleinklnderwBsche
II 30 22 *8 . - 18.— 30.— kleinen Haushalt
III 45 33 60 .— 18.— 30.— mittleren Haushalt
IV 60 45 72 .— 18.— 30.— groBen Haushalt
V 100 75 90 .- 30. — 48.— groBen Bedarf

Gas - oder Kohlenfeuerung?
Unsere Gasöfen sind an jede
Gasleitung anzuschließen,
unsere Kohlenöfen an jede
Feuerung anzusetzen . Alle
Automaten können ohne
weiteres auf jedem offenen
Küchenherd benutzt werden

Zahl weise : Sofern nicht Bar¬
zahlung erwünscht ist , kann
die Begleichung ohne Preis¬
erhöhung in 12 Monatsraten
erfolgen . Z. B. kann ein Auto¬
mat im Werte von 60 Mk.
durch Monatszahlungen von
5.— Mk . erworben werden«

DE " Vertreter und Wieder Verkäufer gesucht I

Dampf -Waschautomat -Ges.m.b.H.
IiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiBreslau II, Postfach 607/130 iiiiifiimtiiiHMmiiiil
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Königsteiner Hof (Grand-Hotel), Bes. F104
Eduard Stern.lein-BMe- unö Mim-Mall Helios,

Biebrich, Rettbergsatt.
Abfahrtstelle oberhalb des Zollgebändes.

Geöffnet von morgens 7 Uhr bis zur Abenddämmerung.
Preis einschließlich Ueberfahrt mittels amtlich geprüften Dampfbootes:

Sommerkarte für Erwachsene Mk. 20.—, für Schüler Mk. 15.—
Dutzendkarte „ „ „ 4.50, „ Kinder „ 3.50
Einzelkarte „ „ „ 0.50, „ „ „ 0.35

Sonntagsnachmittags ab 1 Uhr zu ermäßigten Preise« :
Dutzendkarte für Familienbad . . Mk. 7.—
Einzelkarte „ „ . . „ 0.70

arten für 10 Bäder einschl. Elektr. ab Wiesbaden für Erwachsene Mk. 7.—
„ „ 10 „ „ ,, w „ „ Kinder • . „ 5. '

Verkaufsstelle für diese Wiesbaden, Luisenstraße 7.
Gründlichster Schwimmunterrichtfür Damen, Herren und Kinder.

M. IDehrbein* Lehrinstitut für Damenschneiderei
niehelsberg 11 , 2.  St.

Täglich Anf. neuer Kurse im Musterzeichnen , Zuschneiden und

Prosp . und Anmeldung 9—12 und 3—6 Uhr.

.J?
y Die glückliche Gehurt eines gesm

Mädchens neigen hocherfreut an
Paul Dedicke u. Frau

Frieda , geh. Sih

Mai, d. 7. igiö. Sheboygan i. St. Wisconsin
U. S. A.

Massage, Hand- u. Fußpfl . Ann»
Lebert, ärztl . gepr., Sprechz. 10—12 s
u. 2—8. Moritzstr. 40, 2, n. Hauptb.

| Schuhe, Stiefel\
werden in einem Tag gut und ß

billigst besohlt. )
Schuhe werden gratis abgeholt !

und zugestellt. ß
Beste» Kevnlrbev. h

Herrcn-Sohlen . . . 4.00 Mk. ß
Tamen-Sohlen . . . 3.10 „ |
Herren-Abfätze . . . 1.20 „ Z
Damen-Abfätze. »OPf. bisl „
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer . «
Knaben», Mädchen», Kinder- J

Sohlen billigst. ß
Bolle Garantie für nur solide ß
und beste Arbeit, sowie prima »

Leder. ^

MlI-S«Mei SMS>V I
Michelsbrrg 13 . |

Telefon 5963.

Im Kampfe fürs Vater¬
land starb am 2. Juni 1916
nach schwerer Verwundung
unser Vereinsmitglied , der

Oberjäger der Reserve

Mm  Wer.
Wir verlieren in ihm einen

lieben Kameraden, dem wir
ein treues Gedenken be¬
wahren werden.

Wiesbaden,
den 19. Juni 1916.
Der Vorstand

des Vereins ehemaliger
Jäger und Schützen

Wiesbadens und Umgegend.
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